A Seen 
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W. Jahrgang. 


Bezugs ⸗Preis: 
dur ge Monat 40 Pfg. — ohne Zuſtellgebühr, 
e Poft bezogen vierteljährlich Mk. 1,25, 
ohne Beſtellgeld. 
Poſtzeitungs⸗Katalog Nr. 1661. 
erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr, 
t Ausnahme der Sonn- und Feiertage. 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. 


Nr. 224. 


Vor der Eutſcheidung. 


Bon unſerem Wiener Specialberichterſtatter.) 
Verir ; Wien, 22. September. 
Signat trung links, Verirrung rechts — das ift die 
eden des Tages in Wien. Zwar find ſämmtliche 
eberhaf und Ausſchüſſe nahezu in Permanenz erklärt, 
niechüſch es Leben herrſcht ſchon in den Couloirs des 

K chen Tempels am Franzenring, deſſen idylliſche 
werden raus ſichtlich morgen ſchon tumultariſch geſtört 
vermag dürfte, aber was eigentlich werden wird, das 
Recht 8 Niemand mit Sicherheit zu ſagen. Weiß die 
ehöre heute noch nicht, welche Parteien zur Mehrheit 
en und den berühmten „Eiſernen Ring“ für den 
z Alden Badeni und zur Erdroſſelung des Deutſchthums 
Volks folen, ob die ausſchlaggebende katholiſche 
der gi ariel mitthun will oder nicht, fo find die Parteien 
Obſtrucen gleichfalls nicht beſſer daran. Sollen ſie die 
Jud uction gleich morgen beginnen oder erft beim 
ropiſorium? Dieſen Zweifel kann die Partet trotz 


Das Blatt 


zudgetp 
lä 
neuerer Berathung noch unmittelbar vor Beginn der 
wer z eſſion nicht löſen. Ebenſo unklar ift die Frage, 
täi as neue Prójidium bilden fol. Der bisherige 
ei ident verzichtet dankend auf die Wiederwahl, und 
often ner hat ſich dank der ſchwierigen und räthſel⸗ 
der. Situation noch nicht gefunden. Proteusartig 
ie A ſich dieje mit jedem Augenblick. Bald heißt es, 
beſinatholiſche Voltspartei würde ſich ſchließlich noch 
en, der Regierungsmehrheit beitreten und dann 
Prüſidium beſetzen, bald wieder taucht das Gerücht, 
the jet alles nicht wahr, der verfaſſungstreue 
ift gabenndbeſitz⸗ der principiel gegen die Obſtruction 
eini abe ſich dem Grafen Badeni zu Dienſten geſtellt, 
dritte Deutſchliberale ſeien gegen die Zuſicherung der 
> Präſidenteuſtelle ebenfalls „umgefallen“, und es 
Rechte gemäßigt flaviſch⸗ liberales Regime zu erwarten. 
er Hand, linker Hand, alles vertauscht! i 
theil er in dieſem Chaos von ſich überſtürzenden Mit⸗ 
ipn Ben, Widerrufen und Dementis der Dementis 
; ea Blidy Recht behalten wird, kann der morgige Tag 
die ehren. Er wird zweifellos bewegt werden, denn 
an. bitructionSparteien rücken mit gewichtigem Material 
Antrag leich in einer der erſten Sitzungen wird der 
Klan auf Verſetzung der Miniſter in den An⸗ 
aa ſtand eingebracht werden, der in jeiner 
ührlichen Begründung reichlichen Stoff zu erregten 
Sch en abgeben wird. Die Demolirung der deutſchen 
8 ulvereinsſchule in Werſchowitz bei Prag und die 
geolterkührung des bekanntlich vom öſterreichiſchen Ab⸗ 
florrdnetenhauſe in der letzten Seſſion verweigerten 
ſür eniſchen Gymnaſtums in Gilli bilden weiteres Oel 
t die Flammen der deutſchen Oppoſition. 
5 So aufgeregt indeh die Stimmung im Haufe ſelbſt 
reits ift, fo kühl ijt im Allgemeinen noch die große 
Sieſſe des Volkes. Der Andrang freilich wird zu den 
ſchüungen ſehr groß werden, ſämmtliche Karten ſind 
on ſeit mehrereu Tagen vergeben, Alles drängt ſich 
ho ungewöhnlichen Vorſtellung. Der Urwiener aber 
ebt ſich mit ungeſtörter Seelenruhe nach wie vor den 
eg" igungen des Praters hin, er ſtrebt nach ſeinem 
iebten „Venedig in Wien“, wo er bei Tanz und 
gelang vergißt, daß es eine heiße nationale Bewegung 
t in des Reiches Haupt⸗ und Reſidenzſtadt. 
* 


Ueber den e 5 i i 
riten Sitzungstag liegen folgende. tele: 
Maphiiche Meldungen vor: 

Graf ie neue Seſſion wurde durch den Miniſterpräſidenten 
m i3 B aden i eröffnet, welcher, von der Gruppe Schönerer 


45 In der nächsten Nummer beginnen wir mit dem 
druck eines neuen Romans 1 


Im Strome der Zeit 


von Marie Bernhardt. 


gie als Nachfolgerin der Marliti in den 
»>arlenlanbe* lingst bekannt und populär ge- 
ordene Schriftstellerin hat mer einen Roman 
geschaffen, welcher unbedingt zu den besten 
0 2 unserer modernen Eraühlungs-Literaiur 

M 


„A Mii kundiger Hand führt uns die Autorin 
ins, Reihe Geist und Herz bewegender Fragen 
v ger, es socialen Lebens vor, wobei eine „un- 
@Tstandene“ reizende Fran den Mittelpunkt bildet, 
5 den sich die Handlung, welche m alle Kreise 
dh, esellschaft hineinführt, in ungemein spannen- 
Wip bis zum Schluss fesseinder Weise rankt. 
” zweifeln nicht, dass der Roman allgemeines 
Sehen erregen wird. 
Z telchaeitig theilen wir unsern geschätzten 
toi, N mit, dass unser allgemein beliebter, feuille- 
'slischer Mitarbeiter, Herr Paul Lindenberg, 
» October eine 


s Reise um die Erde 
dej Cn und uns von den verschiedensten Punkten 
unter ha, eine Reihe gediegenen, belehrender und 
denen aliendep Feuilletons zusenden wird, mit 
inter wr unseren Lesern eine ansserordentlich 
essante Lektüre en bieten hoffen. 
"ja ee des Feuilletons werden wir auch 
Widmer sten Quartal besondere Aufmerksamkeit 
Een und ausser den regelmässigen Berichten 
55 Berliner Bureaus über die Neuerscheinungen 
Blau Gebiete von Kunst und Wissenschaft, den 
reiche A ans Hof und Gesellschaft etc. gahl- 
55 ovellen, Humoresken etc. erster Autoren 
Sätze und Auslandes, popnlär-medicinische Auf- 
> ferner den Schiuss der Artikel-Serie , 


p Soweit die deutsche Zunge klingt, 

1 

m. «us dem Leben der Deutschen im Ausland, 
Yeröffentlichung bringen. | 


t D a 
Berliner Redactions⸗Bureau: Leipzigerſtraße 31: 


niſchen Hoch rufen empfangen, den Abgeordneten 


Notariell 
Beglaubigt 


Amparteiiſches Organ und Allgemeiner Anzeiger. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 


(Nachdruck ſämmtlicher Original⸗Artikel und Telegramme ift nur mit genauer Quellen⸗Angabe — 


nziger Neueſte Nachri 2 . 
A Ede der Eileb iel ede, gegenüber dem Equitablegebäude. Telephon Amt 1 Nro. 2515 


ten“ — geſtattet. 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bütow Bez. Cöslin, Sartbans, Dirſchau, Elbing, Heubude. Hohenſtein, Konitz, £angfubr. 
(mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Mewe, Neufahrwafſer, (mit Bröſen und Weichſelmünde), Neuteich, Neuſtadt, Ohra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, 


Stadraebiet. Schidlis, Stolv. Stolpmünde, Schöneck, Steegen. Stutthof, Tiegenhof. Sonner. 


Dr. Zurkan, als das älteſte Mitglied des Hauſes, auffordert, 


das Alterspräſidium zu übernehmen. Abg. Dr. Zurkan 
richtet eine kurze Anſprache an die Abgeordneten, die ſtellen⸗ 
weiſe durch laute Zwiſchenrufe der Oppoſition unterbrochen 
wird; er bittet um Einigkeit und das Fallenlaffſen des un⸗ 
fruchtbaren Streites und ſchließt mit einem Hoch auf den 
Kaiſer, welches vom ganzen Hauſe dreimal wiederholt 
wird. Abg. Schönerer ruft: „Hoch das deutſche 
Volk!“ Die Linke wiederholt den Ruf ſtürmiſch. 
Großen Lärm entfeſſelt eine Anfrage Gregorigs, ob es wahr 
jei, daß fh 16 als Diener verkleidete Poliziſten 
im Hauſe befänden. Fortgeſetzte leidenſchaftliche, theilweiſe 
gegen den Grafen Badeni gerichtete Zwiſchenrufe der 
Oppoſition werden laut. Inzwiſchen läßt der Alterspräſident 
die Prüſidentenwahl durch Namensaufruf vornehmen; während 
des Wahlactes herrſcht ununterbrochener Lärm. Heftige 
Zwiſchenrufe links und scharfe perſünliche Auseinanderſetzungen, 
namentlich zwiſchen den Deutſch⸗Böhmen und Jung⸗Tſchechen, 
erfolgen. Abg. Dr. NTathrein wird zum Präſidenten 
gewählt. Bei der Wahl der Vicepräſideuten wurden die bis⸗ 
herigen Bicepräjideuzen Abrahamoviez mit 182 gegen Sund Kra⸗ 
mar mit 170 gegen 6 Stimmen wiedergewählt. Aufeine Aufrage 
des Abgeordneten Kittel wegen Zurückziehung der 
Sprachenverordnungen bemerkt der Präſident, er 
könne nur ſolche Anfragen beantworten, die in fente Compe- 
tenz fallen. (Stürmiſche Rufe bei der Schönerergruppe.) 


Der Präſident ertheilt dem Abgeordneten Schönerer einen 


Ordnungsruf, doch führt die Schönerergruppe unausgeſetzt 
mit heftigen Zwiſchenrufen fort. Es folgen zahlreiche 
Dringlichkeitsauträge, darunter ein ſolcher des Abgeordneten 
Jaworskt auf Prüfung und eventuelle Abänderung der 
Geſchäftsordnung, über welchen ein Ausſchußbericht 
binnen 14 Tagen erſtattet werden ſoll. Ferner ein Antrag 
von deutſchvolklicher Seite auf Verſetzung des 
Miniſterpräſidenten Badeni in den Anklage⸗ 
zuſtand wegen deſſen Verordnung vom 2. Juni betreffend 
das Verhalten von Vertretern der Regierung in Verſamm⸗ 
lungen, ſowie ein Antrag der Deutſch⸗Freiſinnigen und der 
Schönerergruppe auf Anklage gegen den Miniſter⸗ 
präſidenten Badeni wegen der Vorgänge in Gger 
und gegen die Miniſter Graf Gleis pach, Frhr. v. Glanz, 
Ritter von Bilinski und Graf Ledebur wegen der 
Sprachenverordnung. 


Das tragiſche Ende des Lehrers 


Grütter vor dem Schwurgericht. 
(Nachdruck verboten.) 
Graudenz, 23. September. 
Erſter Tag der Verhandlung. 
(Fortſetzung.) Ber 

Den Gerichtshof bilden: Landgerichtsrath Eckert (Prä⸗ 
ſident), Landrichter Schrock und Landrichter v. Ingers⸗ 
leben (Beiſitzendeh. Die Anklagebehörde vertritt der Erſte 
Staatsanwalt Harte, die Vertheldigung führen: Juſtizrath 
Kabilinski und die Rechtsanwälte v. Laszewski, Pitſch und 
Glogauer. Als Dolmetſcher fungirt Gerichts⸗Secretär 
Kosciemskt. i 

Die Angeklagten werden von zwei Gefängnißbeamten 
auf die Anklagebank geführt. Nach Bildung der Geſchworenen⸗ 
bank werden die Zeugen, etwa 40 an der Zahl, aufgerufen 
und vom Präſidenten tu eindringlichſter Weiſe ermahnt, die 
volle Wahrheit zu ſagen und keinen Nebenumſtand zu ver⸗ 
ſchweigen, auch in der Zwiſchenzeit nicht etwa zu viel 

eiſtige Getränke zu ſich zu nehmen. Da drei Zeugen 
nicht der deutſchen Sprache mächtig ſind, ſo muß die Zeugen⸗ 
ermahnung für dieje drei verdolmetſcht werden. 

Nach Feſtſtellung der Perſonalten der Angeklagten wird 
der Anklagebeſchluß des Oberlandesgerichts zu Marienwerder 
verleſen. Das hieſige Landgericht hatte das Verfahren nur 
wegen Körperverletzung mittels gefährlicher Werkzeuge er⸗ 
öffnet. Anf Beſchwerbe der Staatsanwaltſchaft hat das 
Oberlandesgericht dieſen Beſchluß aufgehoben und in der 
mitgetheilten Weiſe die Eröffnung des Hauptverfahrens be⸗ 


(BRE wird alsdann mit der Vernehmung der Angeklagten 
begonnen. Der Angell. Res mer bemerkt auf Befragen 
E Ad l De ee eee . .. 


Die Prinzeß von Alaska. 


Von Richard Henry Savage. 
Autoriſirte Ueberſetzung 
von Gertrude Hildebrandt⸗Eggert. 
(Nachdruck verboten.) 


(Schluß.) 

Vergeblich umſchwebten Arthur die ſüßen Klänge 
der Dinji, r bemerkte keine freundlich lachenden 
Augen, hatte nicht Acht auf die winkenden Fächer 
und bittenden Blicke. Seit einer Woche hatte er 
mit Madame Narychkine feine Rolle ſtudirt, und 
ſelbſt jetzt beherrſchte er noch nicht ihren ganzen 
Plan. Gba end hatte er ſich vor Bradford 
verbeugt, als der ihn vorhin „ angejprodjen hatte: 
„Ich muß Sie morgen ſehen! Mit Ihnen über 
diefe reizende Fremde ſprechen. Das iſt ja die 
kleine Prinzeß von Alaska, die ich ſeit Jahren ge⸗ 
ſucht habe. Und ich habe die ſchöne Einfiedlerin 
auch auf den erſten Blick erkannt!“ 

War er ſchon unruhig geworden? Und doch 
vermochte Randolph die Fürſtin Wera nicht mehr zu 
warnen, denn Bradford ließ ihn nicht aus den Augen. 
Voller Erregung folgte er jeder Bewegung der 
geiſtvollen Geſandtin, als ſie, auf Bradfords's Arm 
geſtützt, 


30) 


kurz nach Tiſch den Saal verließ. Ein 
faſt unmerkliches Zeichen Wera's ſchreckte ihn auf. 
In den Augen der ſtrahlenden Irma las er nur, 
daß ſie einen glänzenden Sieg zu verzeichnen hatte. 
Er ſtand in Grübeleien verſunken, als ein 
Diener an ihn herantrat mit den Worten: „Madame 
Narychkine bittet Sie, auf einen Augenblick in die 
Bibliothek zu kommen.“ ! ; 
Mit entſchloſſenem Schritt betrat der Künſtler 
das Gemach, in dem ſeine ſchöne Verbündete ſeiner 
harrte. Zu ſeinem Erſtaunen ſtand Bradford der 
Geſandtin ſchon wie ein zum Sprunge bereiter 
Tiger gegenüber, während die Gräfin Orloff, das 
Geſicht in den Händen vergraben, am Tiſche ſaß. 
„Wollen Sie, bitte, die Thür einen Augenblick 
schließen?“ ſagte die Fürſtin zu Randolph. „Ich 
möchte nicht unterbrochen werden, bis — Herr Brad⸗ 
ford Sie angehört hat.“ í Z 205 


—— üF—— —ͤ — 


ihn einhauenden Menge aus dem Wagen auf die Plattform 


des Präſidenten: Ich gebe zu, den Lehrer Grütter geſchlagen 
zu haben. Ob noch andere Lente den Grütter geſchlagen 
haben, weiß ich nicht. — Alle anderen Angeklagten 
beſtreiten, den Grütter geſchlagen zu haben. 

Der Präſident läßt nun eine große Schultafel aufſtellen, 
auf der der Situationsplan wie unten aufgezeichnet iſt. 


Situations⸗ Plan. 
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Der Angeklagte Resmer bemerkt auf Befragen des 
Präftdenten: Ich arbeitete im März in Königsberg und fuhr 
am 81. März nach Schwetz, um zu wählen. Ich habe Herrn 
v. Saß⸗Jaworski gewählt. — Präſ.: Wann waren Sie mit 
Ihrer Wahlhandlung zu Ende? — Resmer: Gegen 4 Uhr 
Nachmittags. — Präl.: Was thaten Ste dann? — Resmer: 
Ich ging zu meinem Vater, der in Schwetz wohnt. — P: üf.: 
Sie fuhren Abends 8 Uhr 40 Minuten von Schwetz nach 
Terespol, hatten Sie vorher etwas getrunken? — Resmer: 
Allerdings. getrunken hatte ich. — Prül.: Waren 


Sie angetrunken? — Resmer: Jawohl, ich 
war ziemlich betrunkeu. — Präſ.: In 
dem Zuge ſoll die Stimmung ſehr erregt 


geweſen ſein? — esmer: Das weiß ich nicht. — Präf.: 
Die Unterhaltung ſoll ſich lediglich um die Wahl gedreht 
haben. Resmer: Jawohl. — Präſ.: Es jolen dabei ſehr 
unanſtändige Redensarten geführt worden ſein. Es fol 
außerdem geſagt worden ſein: Die Deutſchen betrügen 
beider Wahl, wir werden das nächſte Mal nicht 
viel Umſtände mit den Daeutſchen machen. — 
Resmer: Davon weiß ich nichts. — Präſ.: Der Lehrer 
Grütter ſoll die Leute aufgefordert haben, doch nicht unan⸗ 
ſtändige Redensarten zu führen. Als die Aeußerung wegen 
des Betrügens fiel, rief Grütter: „Was, wir ſind Betrüger!“ 
„Du biſt auch ein Betrüger, ſo ein Teufel!“ erwiderte die 
Menge. Grütter foll darauf bemerkt Hasen: „Ich bleibe, 
was ich bin und Ihr ſeid Pollacken“. . Resmer: Davon 
weiß ich nichts. — Präſ.: 
einen Stoß, ſodaß Sie auf Grütter fielen und dieſer zu 
Boden ſtürzte. — Resmer: Das iſt richtig. — Präſ.: 
Wer mag Sie wohl geſtoßen haben? Resmer: Das weiß 
ich nicht. — Präſ.: Fühlten Sie nicht, daß jie vorſützlich von 
hinten auf Grütter geſtoßen wurden? — Resmer: Nein. — 
Präſ.: Nun, was geſchah alsdann, nachdem Grütter gefallen war? 
Resmer: Grütter erhob ſich, packte mich an die Bruit und 
ſchlug mich mit ſeinem Stock auf die Hand und den Kopf, 
ſo daß ich blutete. Ich habe deshalb mit meinem Stock 
wiedergeſchlagen. — Präj.: Sie wollen aljo die Sache fo 
darſtellen, als ob Sie nur gewiſſermaßen in der Nothwehr 
gehandelt haben. — Resmer: Ich habe mich gegen Grütter 
nur vertheidigt. — Präs.: Hat ſich noch Jemand an der 
Schlägerei betheiligt? — Resmer: Nein. — Präf.: Haben 
Sie den Grütter aus dem Wagen auf die Plattform ge⸗ 
drängt? — Resmer: Nein. — Präſ.: Iſt er von Anderen 
aus dem Wagen auf die Plattform gedrängt worden? — 
Resmer: Nein. — Präſ.: Nun, Angeklagter, das kann 
nicht ſtimmen. Grütter war ein großer, ſtarker Mann. der 
vor Ihnen allein nicht geflüchtet wäre. Zum Ver⸗ 
gnügen iſt er doch nicht auf die Plattform gegangen. Es 
muß angenommen werden, daß er aus Angſt vor der auf 


mäßige Bewegung ihres Fächers zeigte, daß ihre 
Ruhe wenigſtens unerſchüttert war. Doch Paul 
Bradford verlor in der böſen Stunde die ganze 
Selbſtbeherrſchung, und indem er ſich mit wuth⸗ 
bebender Stimme an Randolph wandte, herrſchte 
er ihn an: „Was höre ich von einer Forderung in 
Ihren Händen, die ruſſiſche Anſprüche an den Beſitz⸗ 
titel meiner Mine ſtellt?“ 

„Es bedeutet, Herr Bradford,“ gab Arthur 
ruhig zurück, „daß ich dem Staatsdepartement ſofort 
die Papiere der Prinzeſſin Irma Maxutoff vorlegen 
werde, die die ruſſiſche Schenkung darthun und 
Ihren Beſitztiteln um vier Jahren voraus datirt find.” 

„Das iſt eine Erfindung, Sir!“ rief Paul. „Wir 


haben mit der ruſſiſchen Regierung damals 
eorreipondirt, und man wußte von derlei 


Forderungen abſolut nichts. Und außerdem haben 
wir die Beſitztitel des eigentlichen ruſſiſchen Ent⸗ 
deckers Pierre Lefrane.“ 

Ein angſtvolles Aufſtöhnen Olga's brachte Wera 
und Randolph ſchnell an ihre Seite. Sie rief: 
Zubow's Spion! Der ungetreue Kamerad! Der 
Mann, der meinen armen Gatten getödtet hat!“ 

» Bradford ftanb wie verſteinert, als Randolph 
ſich wie ein Löwe ihm zuwandte. 

„Ich durchſchaue Ihre Gemeinheit, Sie kalter 
Heuchler! Sie haben mit den todten Schurken unter 
einer Decke geſpielt, 

berauben.“ 


um dieſes verwaiſte Kind zu 

Die beiden Männer blickten ſich in wildem tödt⸗ 

lichen Haß in die Augen. Die Masken waren 
gefallen! 

„Ich habe die urſprünglichen Schenkungs⸗ 

documente und des Zaren Patente, ſeit wir Sittka 


verließen, unter meiner eigenen Obhut gehabt! 
Ich weiß jetzt, Paul Bradford, das Sie ein 


Schurke ſind!“ 

„Weshalb waren ſie denn da nicht in rechts⸗ 
giltiger Weiſe in der Hauptſtadt eingetragen?“ ziſchte 
Bradford triumphirend. „Es ſind nur ſchlau aus⸗ 
geführte Fälſchungen!“ . 

„Sie waren eingetragen und Ihr Mitſchuldiger 


26745 Abonnenten. 


halten wollen, weil der Zug ſehr ſchnell fuhr. 


Sie erhielten nun von hinten 


Die Geſaudtin feste: ſich nieder, und die gleidh- 


Anzeigen Preis: 

Die einſpaltige Petitzeile oder deren Raum koſtet 20 Pf. 
Ur Anzeigen aus Stadt- und Regierungsbezirk Dangi 
75 Pf. Kleine Anzeigen 10 Pf. Reclamezetle 50 BE 
Beilagegebithr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag. 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗Expedition: 

4 Breitgaſſe 91. 
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geflüchtet ift. — Resmer: Aus Angit ift er nicht aus dem 
Wagen gegangen. 

Die Angeklagten Anton und Franz Lewandowski 
beſtreiten, ſich an der Schlägerei betheiligt zu haben. Gra⸗ 
jewski habe den Resmer auf Grütter geſtoßen. Ob dies 
abſichtlich oder durch das Schwanken des Wagens geſchehen 
jei, wiſſe er nicht. Infolgedeſſen ſei es zwiſchen Resmer und 
Grütter zu einer heftigen Schlägerei gekommen. Andere 
Leute hätten ſich nicht an der Schlägerei betheiligt, nur als 
Grütter aus dem Wagen gehen wollte, hätten ſie ihn zurück⸗ 
Sie hätten 
den Grütter aus reinen Menſchlichkeftsgründen, bloß um 
ihn vor dem Herunterſtürzen zu bewahren, an der Thür 
zurückhalten wollen. Franz Lewandowski bemerkt noch, 
Grütter hätte vorher Jemandem im Wagen im Laufe der 
Unterhaltung zugerufen: „Ihr Pollacken habt alle einen 
Spatz im Kopf.“ Darauf habe dieſer geantwortet: „Ihr 
Deutſchen habt alle einen Storch im Kopf.“ Außerdem habe 
Grütter, als die polniſchen Wähler in den Wagen ſtiegen, 
gerufen: „Jetzt kommen die Verrückten aus Schwetz.“ — 
Präſ.: Als nun Grütter trotzdem auf die Plattform ging, 
ging ihm da Jemand nach? — F. Lewandowski: Nein. 

Der vierte Angeklagte Matlinski bemerkt: Er ſei in 
der Mäuner⸗Abtheilung geweſen, die Schlägerei war aber 
iu der Frauen-Alltheilung, er wiſſe infolgedeſſen von der 
Sache gar nichts. — Der Präſident hält dem Angeklagten 
vor, daß er bei dem Unterſuchungsrichter geſagt habe: er ſei 
poi zranen-Abtfeilung gegangen und habe die Schlägerei 
geſehen. 

Der fünfte Angeklagte Kore zynski giebt zu, daß ein 
gewiſſer Krüger ihn aufgefordert habe, ein Wagenfenſter zu 
ſchließen. Er ſei dieſer Aufforderung aber nicht nachgekommen, 
aus dieſem Anlaß habe ſich zwiſchen ihm und Krüger ein 
Streit entſponnen. — Präs.: Sie ſollen dem Krüger zuge 
rufen haben: „Sie haben wohl ſchon lange kein Berliner 
Roth geſehen“. — Korezynski: Das habe ich nicht gejagt, 
aber eine ähnliche Redensart. Er habe nicht geſehen, daß 
ſich an der Schlägerei Jemand betheiligt habe. 

Der Angeklagte Graje wski bemerkt: Er fei durch 
das Schwanken des Wagens unwillkürlich auf Resmer 
und dieſer infolgedeſſen auf Grütter gefallen. Ob und 
welcher Streit vorher geweſen, wiſſe er nicht. An der 
Schlügerei zwiſchen Resmer und Grütter habe er ſich nicht 
betheiligt, er habe auch nicht geſehen, daß Jemand ſich an der 
Schlägerei betheiligt habe. — Präſ.: Es haben aber Zeugen 
geſehen, das Sie den Resmer auf Grütter „geſchubſt“ haben. 
— Grajewski: Das ift nicht wahr, Herr Präſident. Der 
liebe Herrgott ſoll mid ſtrafen, wenn ich jo etwas 
gethan habe. — Präs.: Laſſen Sie den lieben Gott aus dem 
Spiel und jagen Sie die Wahrheit. — Grajewski: Ich fage 
die Wahrheit, Herr Präſident. — Präf.: Bei dem Herrn 
Unterſuchungsrichter haben Sie gejagt, Sie haben geſehen, 
daß Anton Lewandowski den Grütter, 
dieſer aus dem Wagen gehen wollte, mit 
der Fauſt geſtoßen hat. — Grajewski: Davon weiß 
ich nichts. — Präſ.: Sie haben dies doch aber bei dem 
Herrn Unterſuchungsrichter zu Protokoll gegeben. — 
Grajewski: Ich weiß nicht genau, ob dies geſchehen iſt. 

Nach einer halbſtündigen Pauſe wird mit der Zeugen⸗ 
ver nehmung begonnen. Zeuge Krüger: Als er in 
Schwetz in den Wagen vierter Claſſe einſtieg, habe er erſucht, 
ein Wagenfenſter zu ſchließen. Es ſei ihm aber nur mit 
höhniſchen Redensarten, wie: „Was will der“, „Fahren Sie 
doch zweiter Claſſe. Sie haben wohl ſchon lange kein Ber⸗ 
liner Roth geſehen“, geantwortet worden. Sehr bald be- 
gannen die Leute zu ſchubſen, ſo daß er befürchtete, man 
wolle ihn ſchubſen. Die Leute waren anſcheinend etwas 
betrunken und derartig erregt, daß er Gott dankte, als der 
Zug in Schönau hielt und er dort ausſteigen konnte. 

Benge Beſitzer Derengowski ſchildert den Beginn 
des Streites und bekundet, andere Männer, die er nicht 
kenne, ſeien hinzugekommen und haben auch auf Grütter 
losgeſchlagen. ) 

Schachtmeiſter Pawlowski bekundet mit Hilfe des 
Dolmetſchers: Ex habe geſehen, daß Resmer auf 
Grütter gefallen jei. Ob diefer von Resmer geſtoßen worden, 
wiſſe er nicht. Es habe ſich in Folge deſſen zwiſchen Resmer 
und Grütter eine heftige Schlägerei entſponnen, bei der 


Sitkaer Bücher zerſtört, als er die Schiffe beraubte! 


Als Sie Ihre Nachfragen anſtellten, waren Fürſt 
Maxutoff's Rechte geſetzlich als ungiltig erklärt. 
Doch nicht die ſeines Weibes, ſeiner Erben, die 
gleichfalls in den Documenten namhaft gemacht 
ſind. Die bleiben beſtehen, denn ihre Beſitzer waren 
unſchuldig! 

Bradford taumelte zurück, als dieſe Worte an 
ſein Ohr ſchlugen, und er ſtand wie erſtarrt, als die 
Gräfin Orloff mit blitzenden Augen aufſprang und, 
mit dem Finger auf ihn weiſend, rief: „Sie und 
ihr mörderiſcher Genoſſe vergaßen, daß ich und 
mein Kind ebenfalls in den Documenten genannt 
ſind! Daß Fürſt Maxutoff vor feinem, Tode von 
dem Zaren wieder in alle ſeine Rechte eingeſetzt 
worden war! Ihre ſchurkiſche Hand hat Maxutoff 
in ein ſrühes Grab gebettet und Ihr Theilhaber hat 
meinen Fedor ermordet!“ 


„Eine höchſt wahrſcheinliche Geſchichte!“ gab 
Bradford zurück. „In Baron Stoeckel's officiellen 
Verträgen ſind Privatforderungen nicht aus⸗ 
genommen. Ich trotze Ihnen Allen!“ 


„Doch der endgiltige Vertrag, der feierlich drei 
Jahre fpäter, 1870, in Kraft trat, und der der ein⸗ 
zige von beiden Staaten formell anerkannte iſt, 
giebt an, daß jede Forderung, die ausdrücklich 
vom Zaren genehmigt iſt, von Staatswegen gut 
geheißen wird und allen ſpäteren amerikaniſchen 
Beſitztiteln vorausgehen foll!“ 


„Sie haben keine derartige Anerkennung. Es iſt 


zu ſpät. Es iſt unmöglich. Orloff war ein Straf⸗ 
gefangener. Seine Frau und ſein Kind konnten 


derartige Rechte nicht erwerben. Und Sie können 
mich damit nicht ins Bockshorn jagen, daß Sie 
Ihre Forderungen auf gefälſchte Doeumente ſtützen, 
während die Originalpapiere vor vierzehn Jahren 
auf dem Meere verloren gingen. Ich fechte es bis 
auf den letzten Dollar aus!“ 


Arthur Randolph ließ den Kopf voller Ver⸗ 
zweiflung ſinken. 


Doch dann ließ der Klang einer Stimme, die 


I3Zubow hat die ſämmtlichen auf's Beſte geführten klar und ſcharf wie eine Silberglocke ertönte, ſelbſt 


als 


Nr. 224. 


v Weſtpreußen i er: 


i Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 24. September. 
einige Leute zum Theil mit Stöcken Hingu- leumdungsſucht, die aus jenem Artikel herausleuchte, bilde vorzubeugen, nie genannt, trotzdem konnten Schauplatz, wie „Jugend“ unſe 


A K 4 za = z X 8 s = 2 P 2 Ng i zur 
kamen und auch auf Grütter einſchlugen Auf eine ſchwere Gefahr für unſere öffentlichen Zuſtände. Frhrn. ſelbige nicht unterlaſſen, ſich mit ihm unnütz worben und wird das Werk im Oetobe . 
welche Art Grütter aus dem Wagen gekommen, wijje er v. Mirbach müſſe der Schutz des § 193 zugebilligt werden, zu beſchäftigen. poe A Aufführung bringen. 
f nicht, er wiſſe nur, daß, als die Schlägerei zu Ende way, | denn er habe ſich im höchſten Maße im Stadium der Ehren⸗ Der „liebe Kerl“, Emil Behrendt, war in Eſſen bei der znaczen — 
8 die Wagenthür, die zur Plattform führte, offen war und drei nothwehr befunden, Der Vertheidiger beantragte Ve i- Firma Bertemann und Griesbach in Stellung und weilte 
Z Leute auf der Plattform ſtanden. Die Leute ſpvechung. i : unangemeldet jeit acht Wochen in Lüttich. Die Behörde hält * 
| ſagten: „Wenn dem Manne etwas paffirt iſt, Der Gerichtshof erkannte nach kurzer Berathung auf an der Annahme feft, daß die Manöver des Behrendt mit TLorcales. 5 
* dann wird die Schuld auf uns kommen“. Freisprechung des Augeklagten. Dieſem habe an ſich der dem Plan zuſammenhingen, Fabrik geheimniſſe des i pis i den 25. September. Aui 
| Er habe nicht den Eindruck gewonnen, daß die Leute den Schutz des $ 193 Str.ech. Buch zur Seite geſtanden, es ſei ru pp'ſchen Wertes zu erforſchen. Die Familie Witterung für Sonnabend, e GW, 5.68, 
IS Grütter von der Plattform geſtoßen hätten. außerdem nicht nachgewieſen, daß er den Kläger ſelbſt habe Husmann giebt nunmehr die Möglichkeit einer Myſtifteation friſchende Winde, kühl, heiter und Wolkenzug. gi 
i Nunmehr erſcheint als Zeuge Photograph Julius beleidigen wollen. ! ów iit aber entrüſtet über den Ton des Schreibens der SM. 49 M.⸗A. 4.20, DEU. 5,1. bahn: Penſtonirt iſt: 
| Hanſen aus Berlin: Am Nachmittage des 31. März habe 2 n Marie, das unwahre Thatſachen enthalte. Inzwiſchen iſt * Perſonalien bei der Eiſen Der Regierungs⸗ 


ich zu Schwetz den Lehrer Grütter kennen gelernt. Grütter Griech eulands Eerkuben den Friedensvertrag 

1 iu e E on Swe dach Serie anzunehmen, wäre nicht nur ein Beris für bie un- 
ends fuhr mit Grütter von Schwetz nach Terespol. ; N s a 

Der einzige Wagen vierter Claſſe, in den wir eingeſtiegen glaubliche Hoffart dieſes armſeligen Volkes, ſondern 


feſtgeſtellt, daß die Huſaren⸗Eſtaffetten fünf Mark pro Botene Stativilsverwalter Naag in Gramenz. * Eiſenbahn⸗ 

gang, den ſie für a angeblichen Erzherzog leiſteten, erhielten. baumeiſter Schürg in Karlsruhe Baden Eike 2 unden. i 
Die Uniform, in der Behrendt ſich zeigte, war eine phan⸗ direction in Stettin zur Beſchäftigung nisch en Laud⸗ und } 
= z ae ART a È taftijhe, nach Art einer Schützenkönigstracht, die * gum Director des brandenburgi tgopndorii 

| waren, war überfüllt. Es waren zumeist polniſch redendej lie würde auch, wie fich jetzt herausſtellt, einen offen⸗[Erzherz'og⸗ Geſchichte it eine geſchickt durchgeführte Zucht⸗Geſtüts iſt der Secondelieutenant Graf v. 

i Arbeiter, die fih in ſehr erregter Weiſe über bie Wahl unter⸗ baren Wort b ruch des Cabinets bedeuten, die Erfindung, um den Husmann's zu imponiren. ernannt worden. s „Director in 
| hielten: Die Polen machten Bemerkungen, wie Irrenhaus, allerdings bei Griechenland nichts Neues mehr wäre. Mord, Braupitiftung und Diebſtahl. Zum Verwaltungsgerichts A Svalh Di. 
0 i Dalldorf und ſchimpften auf polniſch. Grütter, derd Der „Nordd. Allgem., Zeitung“ zufolge waren nämlich „Berlin, 23, Sept. Das Schwurgericht verhandelte Marienwerder iſt Herr Regierungs Herr 
| 
| 


| olmijh verſtand, verbat ſich dieje Schimpfereien. Plötzlich die Großmäch r Eintritt in die Friedens ⸗Ver⸗ heute gegen die am 30. Auguſt 1875 zu Antons hof,ſeretſchm in Oppeln ernannt worden. 3, 
|. Fel Resmer auf Grütter. Letzterer verbat ſich das, 42 E fol a i traki sie db. r ikma Erklärung Provinz Poſen, geborene Arbeiterin Roſalie Koſowska, Se nn bisher Seed der Steuereinſchätzungs 
£ in Folge deſſes zwichen desmer und Grütter zu einer heftigen des Athener Cabinets gelangt, die von allen im] welche beschuldigt war, in der Wohnung einer ihr Bez Commiſſion in Oppeln ittk 
a Schlägerei. In demſelben Augenblick kamen 5 bis 6 C 5 N „BODY tlich aber kreundeten Familie, des Eiſenbahnarbeiters Hoppe in Rix⸗ * 95 U y 1 V heute ab haben Qittre 
Ę Berfonenbinzu und ſchuugen ebenfalls mit Concert vertretenen Regierungen, namentlich aber von dorf bei Berlin, einen Brandveruriacht zu haben, um das Spar⸗ Withelmtheater. Von he erikaniſchen 
- Stöcken und Fäuſten auf Grütter (os. Grütter denen, welchen Griechenland eine beſonders fürſorg⸗ caſſenbuch und die anderen Werthſachen der Familie Hoppe zu[ Carlſen und die fünf am ein⸗ | 


ra rief „Hilfe, Nothleine ziehen!“ Ich zog die Nothleine, der | liche Wahrnehmung ſeiner Intereſſen zuzuschreiben] ſtehlen und damit ihre Schulden beider Schneiderin zu bezahlen. Jockey 's neue Nummern ihrem Repertolr 

5 Zug führ aber ruhig weiter. Ich lief in Folge deſſen hinaus geneigt waren, als Ertheilung einerunbeſchränkten] Um aber die Zeugen des Diebſtahls, die beiden 4½ und f verleiht, f Lieutenant 
| und wollte auf dem Tritibrett entlang gehen, um vielleicht Bol lm acht zur Vereinbarung der weſentlichen1½ jährigen Mädchen der Hoppe'ſchen Eheleute zu befeitigen, * Die Rettungsmedaille am Baude ift dem di Möme“ 
l aus der zweiten Claſſe Hilje zu holen. Da ich aber be⸗ Friedensbedingungen aufgefaßt worden iſt. trug fie letzteres, um es vor dem Tode zu bewahren, in die zur See v. Reſtorff von S. M. Vermeſſungsſchuff re M. 
i fürchtete, vom Trittbrett herunterzufallen, jo gab ich biejen f è š Süde, während fte das ältere Mädchen in die Wohuſtube und dem Bootsmaunsmagten Mundheul von Se 

| Plan ſehr bald auf und vetrjudte zum Packwagen zu ges / \ c einſchloß. Beide Kinder fanden bei dem entſtaudenen Brande Kreuzer 1. Claie „Kaifer“ verliehen. ehre 
i langen, um den Zugführer zu Hilfe zu holen. Im Pack⸗ un ihren Tod. Das gegen 6½ Uhr Abends verkündete Urtheil * Der Velveipedelub „Cito“ wird im gebrui eiten 
ga wagen war aber Niemand. Ich ging nun in den Wagen Deutſches Reich. lautete wegen qualificirter Brandſtiftung, welche den Tod größere radſportliche Feſtlichkeit abhalten. Zum = zum 

vierter Claſſe wieder zurück. Als ich zurückkam, war Alles von zwei Menſchen zur Folge gehabt, auf fünfzehn Vorſitzenden wurde Herr Emil Ruttkowski u 


Berlin, 23 Sept. Das Staatsminiſtertum 
trat heute Nachmittag unter Vorſitz ſeines Vice⸗ 
präſidenten, Staats miniſters Dr. v. Miquel, zu 
einer Sitzung zuſammen. h 

— Die „Berliner Correſpondenz“, welche 
für offiziöſe Mittheilungen im Miniſterium heraus- 
gegeben wurde, eine Gründung des Miniſters v. Köller, 
jol nach der „Tägl. Rundſchau“ eingehen. 

Cuxhaven, 23. Sept. Die Herzoge Adolf 
Friedrich und Heinrich zu Mecklenburg ſind hier 
eingetroffen, um die Bergung der Leiche ihres Bruders, 
des Herzogs Friedrich Wilhelm, abzuwarten. Prinz 
Heinrich von Preußen traf an Bord des Aviſo „Greif“ 
Nachmittags & Uhr hier ein. Herzog Heinrich von 
Mecklenburg begab ſich alsbald an Bord. Die Stelle, Budapeſt, 24. Sept. (Telegramm) Ji der taat- 
an welcher das Torpedoboot S 26 untergegangen ift, [lichen Tabata fab rit brach geſtern Abend ein Feuer 
ift durch eine Boje bezeichnet. Das Torpedoboot „8 260% aus, bei dem das Maſchinenhaus abbrannte. Es gelang, das 
liegt in einer Tiefe von 22 Metern. Nach der Anſicht Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken 
der Sachkundigen iſt die Hebung unmöglich, da die 5 ć 
Lage des Schiffes nicht genau feſtſtellbar ijt. 

München, 23. Sept. Das rumäniſche Königspaar 
iſt heute Abend zu mehrtägigem Aufenthalte hier ein⸗ 
getroffen. ; 


ruhig, Resmer wiſchte fiğ das Blut ab und 
Grütter war verſchwunden. Auf meine Frage, wo 
der Lehrer fei, mir ſchien es, als wäre Grittter den Leuten 
| befannt geweſen, jagte man mir: „Der ift vans: 
geſprungen“. Da ich mir nicht denken konnte, daß 
| Grütter abſichtlich von der Plattform geſprungen fei, jo ſagte 
jA ich: „Wenn dem Lehrer etwas paſſirt ift, dann kann es etwas 
p geben“. Als in Terespol Alles ausſteigen mußte, wartete 
E ich, bis Alles ausgeſtiegen war, da ich noch immer ver⸗ 
ha muthete, Grütter befinde fich doch noch im Wagen. Da 
| ; Grütter jedoch verſchwunden war, jo ſuchte ich den Locomottv. 
| 
l 


Jahre Zuchthaus und zehn Jahre Ehrverluſt. 
Zum Fiumer Schiffsunglück. 

Fiume, 23. Sept. Wie nunmehr feſtgeſtellt iſt, trügt der 
Capitäu des untergegangenen Schiffes „Ita“ an dem Unfall 
die Schuld. Den Capitän des engliſchen Dampfers „Ty ria“ 
trifft keinerlei Schuld; die Matroſen der „Tyrla“ ſprangen 
ſogar auf ſeinen Befehl ins Waſſer und kehrten erſt dann an 
Bord zurück, als jeder mögliche Rettungsverſuch erfolgt war. 
Die Haudlungsweiſe des Capitäns der „Ika“ war hiergegen 
völlig verwirrt und kopflos. 

À Doppelraubmord. : 

Wien, 23. Sept. Der Kaufmann Adeldmann und 
Frau in Erzſebet⸗Falva wurden ermordet und beraubt. 
Die Leichen wurden furchtbar verſtümmelt und der Laden 
in Brand geſteckt. Von den Verbrechern fehlt jede Spur. 

Großfeuer. 


Schriftführer Herr Arthur Biſchoff gewählt. eſtern 
Zur Kaiſerjagd in Rominten. Wie wir agd⸗ 
meldeten, ijt der Kaiſer wohlerhalten in teme fanden 
ſchloß angekommen. In ſeiner Begleitung ber 
ſich die Herren Botſchafter Graf Eulenbur bA 75 
hofmarſchall Graf Eulenburg, Generalarz majet ~ 
Leuthold, Oberſt von Löwenfeld und anbof 
von Berg. Auf der Wagenfahrt vom leiteten 
Trakehnen bis zum FJagdſchloſſe begle von 
den Kaiſer zu Pferde Landſtallmeiſter bitten. 
Oettingen⸗Trakehnen und Graf zu Dohna- Ehle er 
Im Jagdſchloſſe wurde der Kaijer von dem Ober! upte 
v. Heide, dem Landrath Ja maun und DEDO 
leuten der zu Szittfehmen und Ißlaudßen ſtation e 
Ehrencompagnie empfangen. — Der Kaiſer trug der 
Hofjagduniſorm. — Bemerkenswerth ift noch, daß dan 
Kaiſer Thorn an demſelben Tage paſüirte d 
dem er vor drei Jahren die Stadt beſuchte 
die bekannte Rede gegen die Anmaßungen egte. | 
Polen hielt, die damals jo großes Aufiehen err ie 
In der Rominter Haide werden nun auch die 
harmoniſchen Töne der Kuhglocken erſchallen, an⸗ 
bei den weidenden Heerden im Harz jo ydl a 
muthen. Während ſeines Jagdaufenthaltes im Hare 
unſer Kaiſer auf die eigenartigen Kuhglocken aufmerkſzze 
geworden und hat den Wunſch geäußent, auch f p ejet 
Heerden auf der Rominter Haide einen Satz ać 
abgeſtimmten Kuhglocken zu beſitzen. Daraufhin burg i 
bei der Firma Krach und Meinders in Blanken ij 
eine Beſtellung gemacht. Die Glocken find für Rechn 
der Kaiſerlichen Privatſchatulle ausgeführt. „nient 
Stadtverordneten⸗Verſammlung. Am nächſe h | 
Dienstag wird eine Sitzung mit folgender Tag 
ordnung abgehalten werden: menen | 
18. . 
Prüfung in der Taubſtummenſchule. — Beſchlußfaſſung 2 


IS führer auf und erzählte ihm was vorgefallen war. Ich 
„y tagte ihm: „Ich habe fortwährend an der Nothleine gezogen, 
| haben Sie denn nichts gehört?“ „Da können Sie 
lange ziehen, die Norhleine hat mit der 
Maſchine keine Verbindung“, verſetzte 
A der Locomotivführer. (Allgemeine Heiterkeit.) Der Zeuge 
* hat genau geſehen, daß ein Mann den Resmer auf 
| Grütter abſichtlich geſtoßen hat. — Präſ.: Können Sie 
| ſich in dieſer Beziehung nicht irren? — Zeuge: Durchaus 

nicht, ich habe ganz genau neiehen, wie ein Main den 
| Resmer von hinten auf Grütter ſtieß. — Präſ.: 
|: Grajewski, ſtehen Sie einmal auf. Herr Zeuge, war es dieſer, 
f der den Resmer geſtoßen hat? — Zeuge: Das kann ich 
| 
| 
| 


Brindiſi, 23. Sept. Der durch den vorgeſtrigen Wirbel⸗ 
ſturm im Bezirk Brindiſt angerichtete Schaden wird auf 
mehrere Millionen geſchätzt. 


b, Theater und Huik. 


Stadttheater. Max Halbe’3 Jugend⸗ und 
Liebes⸗Drama „Jugend“ wurde vor einigen Tagen 
älteren Capitäns zur See und Commandanten wird Ende Man plötzlich auf das Repertoir unſerer Bühne geſetzt. 
dieſes Monats in nachſtehender Weiſe ſtattfinden: Capitän Man fragte nach der Urſache und erfuhr, daß der 
zur See v. Ahlefeld wird am 24. mit der Uebernahme der Dichter, der ſich z. Zt. in Berlin befindet, um die 
Geſchäfte des Oberwerftdireetors in Kiel beginnen, nachdem Erfolge ſeines neueſten Werkes „Mutter Erde“ 
er am 28, das Commando S. M. S. „Stein“ an den Capitän abzuwarten, feiner weſtpreußiſchen Heimath, bekanntlich 
zur Gee Jann ach s abgegeben hat. Der jegige Oberwerft | ift er der Sohn des Gutsbeſitzers Halbe in Güttland, 
. Fi A una dc einen Beſuch abſtatten und bei dieſer Gelegenheit einer 

dE. WA me Einladung der hieſigen Direction folgend, der 


zur See v. Frantzius, welcher am 28, feinen Dienſt als Fl! — J 

Chef des Stabes der Oftieejtatwn antritt. Der ietzige Chef Aufführung ſeines Jugend ⸗Drama's beiwohnen 
des Stabes dieſer Station, Capitän zur See Fritze, übernimmt wollte. Unſere Halbe- Schwärmer und die in 
am 30, den Dienſt als Chef des Stabes des 1. Geſchwaders vom der hieſigen Umgegend wohnenden Verwandten 
Capitän zur See Geißler, welcher dafür vom 1. October ab in und Freunde des z. Zt. im Mittelpunkt 
Wilhelmshaven als Jufpertenv der Marineartillerie fungirt. des Intereſſes ſtehenden Verfaſſers der „Mutter Erde“ 


Capitän zur See v. Dresky wird am 26. Commandant za a 1 e 2 
S. M. S. „Brandenburg“, defen bisheriger Commandant, nahmen dieje Nachricht mit Freuden auf und gaben 


Capitän zur See v. Gichſtädt, am 28. das Artillerieſchul⸗ | 19 geſtern in unſerm Theater ein Rendezvous, in der 
iif Mars übernimmt Capitän zur See Galſter, bisher Hoffnung, den Landsmann und Dichter auf der Bühne 
an Nord S. M. S. „Mars“ tritt am 29. das Commando begrüßen zu dürfen. Dieſe Hoffnung wurde freilich zu 
S. M. S. „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ an, worauf deffen | nite; denn in einem geſtern Mittag hier eingetroffenen 
jetziger Commandant, Gapitin zur See Graf Baudifſin, Telegramm erfolgte, wie wir ſchon kurz mitgetheilt, 
nbertautiſche Abtheilung des Neichsmarineamtes in Berlin eine Abſage auf die Einladung. Das volle Haus mußte 
übernimmt. Der jetzige Chef des Stabes der Nordſeeſtation aljo auf diecegenwart des Dichters verzichten, folgte aber 
O. v. Schuckmann, wird jetzt Gouverneur von Helgoland der Auti > 8 Werk e ô S 4 5 
an Stelle des Capitäns zur See Stubenzaud, welcher der Aufführung feines Werkes mit großer 1 
im October als Commandant S. M. S. „Kaiſer“ fih nach Intereſſe. Ueber die Vorzüge und Mängel der „Jugend 

Oſtaſien begiebt, während der Commandant S. M. S. haben wir nns gelegentlich früherer Aufführungen ein⸗ 
„König Wilhelm‘, Capitän zur See Schmidt, nach Außer⸗ gehend geäußert, die Beſetzung war mit Ausnahme 
dienſtſtellung des Schiffes in Wilhelmshaven dort Chef des] der Rolle des Studenten Max Hartwig, welche in den 
Stabes der Station wird. : Händen unjeres jugendlichen Helden Curt Gühne 


g? 
nicht jagen. — Prüf.: Die Angeklagten u ſämmtlich, 
(lg daß die Schlügerei ſich auf Resmer und Grütter beſchränkte. 


f — Beuge: Wenn dies geſchehen wäre, dann 
N" wäre Resmer ſehr bald unterlegen, Grütter 
j! wurde aber ſehr bald in die Ecke gedrückt und 
| derartig geſchlagen, daß er „Hilfe, Nothleine ziehen“, rief. — 

Präs.: Verſuchten Sie, dem Grütter zu Hilfe zu kommen? 

Zeuge: Die Situation war fo, daß ich befürchtete, da ich die 
h Nothleine zog, ſelbſt Prügel zu bekommen. — Auf Be⸗ 
| fragen des Vertheidigers bemerkt der Zeuge: Er habe nicht 
ją gehört, daß Grütter geſagt habe: Da kommen die verrückten 
5 Schwetzer. Bei der weiteren Zeugenvernehmung handelte es 
y ſich hauptſächlich darum, feitzuftellen, ob außer Resmer noch 
andere auf Grütter losgeſchlagen haben, was von den einen 
Zeugen bejaht, von anderen verneint wird. — Danach wird 
gegen 6 Uhr Abends die Verhandlung auf Morgen (Frettag)/ 
i Vormittags 10 Uhr, vertagt. 


Marine. 


Der große Umtauſch in den Commandoſtellen un ſerer 


jp . 5 Neufägrer Kämpe ꝛc., — b. eines Landſtücks in Sangit: gy 
; Volitiſche Tagesüberſicht. 


A Gegen den Oberhofmeiſter der Kaiſerin Sehen, 
| b. Mirbach nelauigte geſtern die Privatklage des Verlegers 
j des antiſemitiſchen „Otſch. Gen.⸗Anzeigers“, S ed lbatzek zur 
ję Verhandlung vor dem Schöffengericht in Berlin. Frhr. 
v. Mirbach, der durch Rechtsanwalt Dr. Sello vertreten 
* wird, war nicht erſchtenen, dem anweſenden Kläger Sedlatzek 
N ſteht R.⸗A. Ulrich zur Seite. Am 6. Januar wurde der 
i damalige Redacteur des „Generalanzeigers“, Schriſtſteller 
li Schwennhagen und der jetzige Privatkläger wegen Beleidt⸗ 
l ung des Freiherrn b. Mirbach in einem Artikel „Der 
| 


itónder. — Abſetzung eines abgelöſten Grundzinſes M 


_ * Sonferenz der Sifenbahn-Linien-Conmillige 
Am 25. b. Mts. findet in Lübeck die diesjält nn 
Couferenz der Linien = Gommijjionen des Deut w 


udengeldſammler für die Kirchenbauten“ von der Berliner 
i Strafkammer zu 1 Jahre, bezw. vier Monaten Gefängniß 
l verurtheilt. Der damals als Zeuge vernommene 
i Irhr. v. Mirbach nahm Veranlaſſung, gegen den 


! Artikelſchreiber und die gauze Haltung des „General: | == lag und dort beſtens aufgehoben war, die vorjährige.] Regierungs- und Buurath Seliger jowie de 
na Diele bilden er dan ee ber ren ER Neues vom Tage. e zügelloſe Leidenſchaft tam dem Darſteller]Bahnbevollmächtigte der hieſigen Eiſenbahn⸗ Direction 
Hl Dr. Sello beſtritt nicht, daß Frhr. v. Mirbach dieſe Worte Mariechen Husmann ier trefflich zu ſtatten und verhaf ihm zu neuem Gr. Ober⸗Baurath Neitzke nach Lübeck begeben. 


ift in ihren Flitterwochen mit einem Male fehr redjelig | folge. In erregten Scenen macht ſich noch das Gutturale 
geworden. Außer dem bereits geſtern mitgetheilten Briefe allzu ſtark bemerkbar, hier könnte der Darſteller ſich 
an die Eſſener Staatsanwaltſchaft hat fte jetzt noch einen f etwas Mäßigung auferlegen. Der alte Pfarrer des 
ähnlichen an die Redaction des „Kachener Polit. Tagebl.“] Herrn Schieks und der jugendliche Zelot des Heren 
gerichtet, dem wir folgende bezeichnende Stelle entnehmen: Berthold waren wieder ein paar prächtige Leiſtungen. 
Ich erkläre hierdurch nur, daß mein Mann weder Erzherzog, Ebenſo ſpielt Herr Arndt den unglücklichen Amandus 
noch Mädchenagent, noch Heiratsſchwindler ift, er tal Da fer Char 17 . 

leider nur ein gewöhnlicher Sterb⸗ſmit ſcharfer Characteriſtit. Laura Hoffmann fand 
licher, aber trotzdem ein lieber Kerl, um ſin der Rolle des ſchwärmeriſchen Annen eine dant- 
den mich Viele beneiden. Wir haben uns ſchätzen und bare Aufgabe, die fie voll und ganz ausfüllte. Das 
lieben gelernt aus freiem Antriebe, aljo abſolut freiwillig Werk, das gut inſcenirt war, übte eine ſtarke Wirkung 


j gebraucht, ſondern überreichte ſogar das gedruckte Steno⸗ 
. gramm der Ausſage ſeines Clienten. Danach hat derſelbe 
5 non der „Frechheit und Frivolität“ des Artikelſchreibers ge⸗ 
[EŃ ſprochen und erklärt, daß er nur mit Widerwillen „in diefen 
* Pfuhl“ hinabſteige, indem er den Strafantrag ſtelle. Frhr. 
If v. Mirbach ſchloß mit folgender Charakteriſtik des „General: 
| 


fat 
Anzeigers“: „Er trägt am Kopfe die Burg Hohenzollern und die 


m 
f Worte „Vaterland“ „Monarchie „Chriſtenthum“. Sein Bater- 
. land iſt wüſte Demagogie, Monarchie, Thron und Herrſcherhaus 
I bewirft er mit Koth, Jein Chriſtenthum iſt der Deckmantel, 

unter dem ſich die ſchändlichſte Verleumdung und fanatiſche 


+ Hetzſucht gegen Mitmenſchen verbirgt.“ Wenn man in dem bin ich mit ihm ins Ausland gegangen, um uns dort, da er auf das Publicum aus, mau ging über die gewagten die Armen Grab o w's zur Vertheilung kommen 

* Generalanz.“ das ewige Einerlei von Verdächtigungen und ſich dort ſchon verſchiedentlich aufgehalten, ehelich zu ver⸗ iesmal mi ` rüher hinweg, f z an; CIA f Grabow 

fl Beidimpfungen, in denen fi) das Blatt überbiete, überſchaut, binden. Da ich geräuſchvolle, zweckloſe Feſtlichkeiten nicht 567 diesmal mit mehr Ruhe denn 11 — 3 2 Gager ſollen. Die Stadtverordnetenverſammlun Gi, inname 

i je müſſe ſich in der Bukit'jedce gefitteten und gebildeten ſonderlich liebe und aus Rückſicht auf mein geringes def e was. a A p Wie Files hat nun in ihrer letzten Sitzung mit Dank der An 

Menſchen ein ähnliches, gewiſſermaßen phyſiſches Barnermögen haben wir die Trauung in aller Stille vol beſucher ter gern regiſtriren heil e wir der Schentung zugeſtimmt. ra "A 

1 Gefühl geltend machen, wie es in den Worten des Irhrn. | ziehen laſſen. Meinen Verwandten habe ich den übrigens unſern Halbe⸗Freunden mitthei En können, Von der Strandung der „Reina Kran | 
no u. Mirbach „etwas explofiv“ fich zeigte. Die ſchmutzige Ver⸗[Namen meines Mannes, um unnützen Fragenlhat die Direction bereits „Mutter Erde, deſſen ! Der Dampfer „Curonia“, auf der Reiſe von Libau 


15 ti ——— 


Paul Bradford plötzlich abgereiſt fe. Ich kann num 


l Bradford's Blut in dem Moment feines Trium hes ürſten Narychkine, mich ſofort mit ſeiner Gegen⸗ „Sie werden die Wahrheit bald leicht heraus⸗ in 1 
p y 8 M en. 
zu meinem Lande gemalter Schatten zurückkehre⸗ 


i zu Eis erſtarren. wart zu erfreuen, Sergius,“ wandte fie fih zu dem fühlen, da ich den Geſandten bitten werde, die be- 


N Madame Narychkine zog ein zuſammengefaltetes] Diener und öffnete dann das Schriftſtück, das fie in treffenden Papiere dem Miniſterium vorzulegen und Ich werde morgen noch kommen, um der Prinzeſe⸗ 
apier hervor. i der Hand hielt, während Bradford's Bruſt von dann gegen Sie und Ihre Genojjen im Intereſſe Irma Lebewohl zu jagen. Ich bin heute ſehr 

P- > ł 5 Z swa a: = 0 č ner 

t „Sie find ein kühner Spieler, Herr Bradford,“ einem plötzlichen Angſtgefühle durchzuckt wurde, der Prinzeſſin Maxutoff durch das ruſſiſche Vormund⸗ ſchäftigt — mit den Vorbereitungen zu Mel 

147 gab fie ihm kalt zurück. „Sie ſpielen Ihre Karten Der ſtrahlende Geſandte in feiner glänzenden ſchaftsgericht vorzugehen. Madame Orloff kann für Abreiſe.“ i sd 

JĄ gut, aber ich gewinne das Spiel mit dem letzten Uniform trat ajtig ein und blickte auf die verſtörten ich und als der Prinzeſſin Vormünderin ſprechen. Seine Stimme ſchien ſeltſam verändert — den 

i Zu 8 p 8 AU „ — +. f: 7 z UP) 8 die 

. Stich. Sie haben von Madame Orloff, der Mutter] Geſichter. Er Hatte fich eingebildet, man wäre im Sie werden wohl Ihren Wagen bereit finden, Gir! im tiefſten Herzen regte ſich ihm eine Trauer, 

1 meines Gaſtes, des Cadetten Grafen Orloff, der ſchönſten Einvernehmen. Ich hatte gedacht, Sie würden den Forderungen ſer nicht zu übertäuben vermochte. 


„Die Kaiſerin hatte ihren Zehnten der klein 
Prinzeß von Alaska, Irma, als Hochzeitsga 
geſchenkt.“ na 

So war es beſtimmt! Und das war das Todte 


| jetzt das Haupt unſeres Hauſes ift, als von der „Willſt Du dieſem Menſchen freundlich ſagen, einfacher Gerechtigkeit zugänglich ſein.“ 

Ne Gattin eines Sträflings geſprochen. Geſtatten Sie Dimitri, ob das Doenment, das ich Dir jetzt gebe, Und die ſchöne Geſandtin bot Olga den Arm, 
* mir, daß ich Ihnen, ehe Sie mein Haus für immer | echt ift oder nicht?“ Die Stimme der Dame klang um fie wegzuführen. Randolph ſprang vor, um die 
. verlaſſen, noch fage, daß ich Ihnen eine einzige | eifig. Thür zu öffnen. - 


. R = * i : : u 2 2 72 żę > r | 
| Chance gebe, fich mit den Orloff'ſchen Erben und Gauz gewiß. Aber — das iſt ja —“ der Noch ein Wort,“ bat Bradford, der zitternd in geläut für all ſeine Hoffnungen. ZY | 
H mit der Prinzeſſin Maxutoff zu vergleichen.“ Geſandte war auf's höchſte erregt. namtenloſer Furcht daſtand. „Ich will mit unſeren „Ah! De Ribeaupierre wird der glücklichſte | 


Mann in Rußland ſein!“ dachte er, als er ende l 


ziemlich befangen aufftand. Dann folgte en 
Schweigen, bei dem ſich die Augen der reizen 
Frauen trafen. laßzen, 
„Sie werden uns doch nicht ſo bald verlafle: | 
Arthur,“ rief die Gräfin Olga, als fie aufſtand Ich 
Bruſt von ſeltſamer Erregung geſchwellt. Ihre 
wollte Ihnen ein kleines Andenken geben jie d 
treue, ritterliche Ergebenheit gegen mich, eine TTE da | 
loje Mutter, und das verwaiſte Mädchen, Penit | 
Sie jo lange Jahre hindurch jo getreulich pea | 
haben. Ich Hoffe, Sie ſchlagen es mir nicht a e zu 
Arthurs Herz drohte in ſtummem Schmerz 
zerſpringen. upte, 
Er wartete ſchweigend mit geſenktem achtete. 
während Wera Narychkine ihn ſtumm en [ide 
Ein leichter Schritt ließ ihn überrascht auſbg ches ö 
da legte die Gräfin Orloff die zierliche Han | 
Prinzeß von Alaska in die jeine. ſchenk | 
„Ich wollte Ihnen gern ein kleines 1 | 
machen, Arthur! Dieſes hier iſt's. Und“ ſie übe, 
„ich kann Ihnen unbeſtrittene Rechte zuſichern 


1 Bradford erbleichte und ſeine Lippen zitterten, „Laß nur. Sag ihm einfach, ob es echt iſt, und Anwälten ſprechen. Ich will die Geſellſchaft zu⸗ 
als die Rachegöttin erbarmungslos fortjubr: „Fedor dann laß uns noch einen Augenblick allein, mon ami!“ ſammenrufen. Halten Sie Ihre Klage zurück. Ich 
lg 19 25 war mein geliebter Onkel, und 90 RN jagte Wera in ihren weichſten, bittendſten Tönen. do i Sie! Wenn das Alles wahr it, will ich 
| alle traurigen Erinnerung verwiſcht und den Tod Es iſt el t, das ich mi mich einigen!“ . 
T. , ,), pi bem | SE iet Sadat Duo b Betti 
U erkannt. Sie haben meines Onkels Weib und Kind mir nicht Ach wärt SĘ Unierikrijt'de8 Privat⸗ der Prinzeſſin Maxutoff. Ich werde Sie niemals 
RA ſchmählich beleidigt. Sie haben es verweigert, der ſecretärs Seiner Majeſtät des Zaren noch zu bez mehr beachten. Das ijt der Mann, an den Sie fid 
* Waiſe gegenüber wieder gut zu machen, was an ihr ſtätigen,“ „jagte der ARIA Kiefernſt. Daran künftig zu wenden haben.“ ö 
rg ejündigt iſt, dadurch daß ihr Vater durch Ihre herben . ſich raza" SS ih urück, wobei er aber. Und als Paul Bradford zu feinem Wagen eilte, 
. heilhaber in den Tod getrieben, ihre Mutter an Bradford noch einen dar Blick zuwarf da erkannte er an dem Stahlglanze in den Augen 
hi- gebrochenem Herzen geſtorben ift. Weigern Gie . KU NETTE ee des Künſtlers, daß er auf wenig Barmherzigkeit zu 
i fih noch?“ fragte fie flammenden Auges. Kaums hatte ſich die Thür hinter ihm geſchloſſen, hoffen habe. 
R „Ich trobe Ihnen. Sie können keinen Zollbreit ſo ſagte Wera hochmüthig, als ſie Paul Bradford Er hatte ſich endlich im eigenen Netz verſtrickt. 
i anrühren, Sie find machtlos!“ ziſchte Bradford, der mit unverhahlener Verachtung gegenübertrat: „Ihre Drei Wochen ſpäter ſaß Arthur Randolph tief- 
9 jegliche Selbſtbeherrſchung verlor. kaiſerliche Majeftät, die Zarin, bat auf meine Bitte betrübt in dem Empfangszimmer der Gefandtſchaft 
l „Dann fordere ich jegt den vollen Antheil an hin, eine palę > 5 von dem dem Kaifer zufallenden der hübſchen Madame Wera gegenüber und achtete 
ly dem Beſitz und den Dividenden der Mine und einen Zehnten in dieſen geſetzlich geſchützten Minen er⸗ gar nicht auf die ſüßen, ernſten Blicke der Gräfin 
Nachweis über die Antheile und Erträge, jeit die wirkt. Dieſer, dem Kronſchag gebührende und von Orloff. 
* Mine im Betrieb ift wiederholte Wera Narychkine unſeren Geſetzen Sede ee isnt jol. der Madame „Ich reiſe morgen nach Europa zurück,“ ſagte 
. mit einem tröjtenden Blick auf Olga Orloff. Arthur Orloff und send der r s der Prinzeſſin Irma | er ruhig. „Sie bedürfen meiner nicht mehr, und 
NG Randolph ſtand wie erſtarrt. 5 Maxutoff 8 er ihr a ne Antheil, ganz meine Atelierpflichten rufen mich heim. Ich hatte 
* „Sie ſollen keinen rothen Heller bekommen,“ beſonders als D ritgtit für ihre bevorſtehende Heirath gehofft, Graf Stephan würde mich begleiten, aber 
gd rief Bradford zornig. „Ich bin bereit, der Scene verliehen wird. i ſein Urlaub ijt wohl noch verlängert worden. Die 
i ein Ende zu maden.” H Arthur Bradford taumelte, als er dieje ſeltſamen Anwälte ſchrieben mir heute, daß man Sie gon der 
„Ich nicht. Ich will Sie nur für Ihre Unehren- Worte hörte, doch Bradford ſtammelte nur: „Dann Annahme der Gelder und Papiere benachrichtigt 
haftigkeit und Unverſchämtheit beſtrafen,“ ſagte Wera hat der Zar die Beſitztitel geſetzlich anerkannt 24 hätte. Das Andere geht dann Alles durch die 
970 160 ruſſiſche Geſandtſchaft. Mir ift gejagt worden, daß 


Ende. 
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ſtreng und drückte auf die Klingel, „Bitte den Er ſchien ganz verwirrt. F ae 
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drr. 424, 


Freitag 


feines Reſtaurant nach Berliner Art „a la Aſchinger“ 
errichtet werden. Der Inhaber deſſelben hat bereits 
die erforderliche Genehmigung hierzu nachgeſucht. 

* Die Stadtverordneten⸗Verſammlung wird ſich 
am Dienstag u. a. mit einem Antrage des Magiſtrats 
zu beſchäftigen haben, der dahin geht: 


i Sittin Sestien; hat geftern nach Swinemünde die 
er ny Deitegende Beſatzſtng derholländiſchen 
auf der y eina Kramer“ gebracht. Dieſe war 
Reiſe von Memel nach Bremen in der Nacht 

3 SBE Mis. leck geworden und wurde von der 
troffen 808 Amördlich von Danzig ſinkend ange⸗ 
* Das as Wrack treibt für die Schiffahrt gefährlich. 

ei as Schulweſen unſerer Stadt wird neuerdings 


e erf A: einverſtanden erklären, daß das der Kabrun'ſchen 
WAR freuliche Verbeſſerung dadurch erfahren, daß für 


e Stiftung ne 2 Pon 8 gehörige 
zei etwa 60 Jahre fe 5 ti p Hausgrundſtü undegaſſe Grundbu latt 82 
ädchenſch Dohren beſtehende Eber tſche höhere Servisnummer Hundegaſſe 10 und Hintergaſſe 42, 

ſoll, Są din o © ein neues Schulhaus gebaut werden ine © tet 7000 i 3 
da die Räume des ieni ſes für di 19115 c AE ethe von 7000 Mk. auf die 20 Jahre 
chüle rinnen des jetzigen Hauſes für die wachſende 1. April 1898/1918 von der Stadtgemeinde gemiethet wird. 

s en H N e 1 7 1 Er nn Zur Begründung Siejes Antrags ae 55 Magittrat an, 

| a E A enden, ei der Auswahl des Bauplatzes fin die Räume. in denen im Rathhauſe die ſtädti 

legten cen Veränderungen, welche Bang > Gen R enea und im Langgaſſer Shot die Bureau 
wu " Jahren erfahren hat, entſcheidend geweſen. Es der ſtädtiſchen Steuerverwaltung untergebracht find, 
5 rde die Nähe des Holzmarktes gewählt, von welchem bereits ſeit geraumer Zeit ſich als ungeeignet und unzulänglich 
un Stun zen der Rechtſtadt faſt ſtrahlenförmig auslaufen, erwiesen 4 17 5 bezeichneten 
gelegenen Erreichen der Schule auch aus den weiter dee m, ee we cine aint Ae ende 
lordert ig Theilen der Stadt leicht ermöglichen. Dazu] Die Miethe für dieſes Grundstück iſt in der Weiſe berechnet 
einer höher ae emporſtrebende Altſtadt die Nähe worden, daß daſſelbe in ſeinem jetzigen Zuſtande auf einen 
Mas. ren Schule, während die anderu 3 höheren 


ih d Werth von 120000 Mk. geſchätzt iſt. Hierzu die Koſten des 
ge cheuſchulen in einer der Aliſtadt abgetehrten Stadt Umbaues, mit 50000 Mk. gerechne, ergiebt 


170000 Mk., welche der Stiftung mit jährlich 4 Proc., 


gelegen ſind. Das größte und darum für den nit 9 
geplanten Sch ae fick i : d. i. mit 6800 Mk. verzinſt werden folen. 
der , Schulbau geeignetſte Grundſtück in unmittel⸗ ee 1 ährlich 7000 Mk. 
barer Nd ze iit Altſtädtiſcher Graben 7—10 gelegene, Dieſer Betrag iſt ſodann auf jährlich 7 aufgerundet 


worden, da der Ausbau des Hauſes mit beſonderer Rückſicht 
auf deſſen Verwendung für ſtädtiſche Dienſtzwecke erfolgen 
jol, und die Stiftung immerhin ſpäter in die Lage kommen 
kann, behufs einer anderen Verwendung des Hauſes 
neue Veränderungen an demſelben vornehmen zu müſſen. 
* Verhaftet. Geſtern wurde der Arbeiter Friedrich 
Czeſchinski, der ſeit längerer Zeit ſchon ſteckbrieflich 
verfolgt wurde, von der Polizei in Haft genommen und in 
das Gerichtsgeſängniß eingeliefert. 
* Polizei⸗ Bericht für den 24. September. Verhaftet: 
5 Perſouen, darunter 1 Perſon wegen groben Unfugg, 
1 wegen Sachbeſchädigung, 1 wegen Diebſtahls, 1 wegen 
Trunkenheit. 3 Qbdachloſe. Gefunden: 1 Medaille, am 
4. d. Mts. 1 Corallenarmband, 1 Filzhut, abzuholen aus dem 
Fundbureau der Königlichen Polizei⸗Direcition. 1 S nnen- 
ſchirm, abzuholen von Herrn Henkel, Heumarkt 2, 1 Pferde⸗ 
decke, abzuholen vom Fuhrmann Herrn Paul Buchholz, 
Ziezauſchegaſſe 6, 1 Loupe, abzuholen von Herrn Schutzmann 
Willumeit, Fleiſchergaſſe 39, im Herrenbade auf der Weſter⸗ 
platte gefunden: 1 Paar Glaceehandſchuhe, 1 ſilberne 
Remontbiruhr ohne Kette, 1 Ledertäſchchen mit Kamm und 
Bürſte, 2 kleine Haarbürſten, Spazierſtock, 1 Regenſchirm, 
1 Maulkorb, abzuholen vom Bademeiſter Herrn Raddatz, 
Weichſelmünde. Verloren: Quittungskarte des Arbeiters 
Karl Krauſe, 1 grün⸗ſeidenes Taſchentuch, abzugeben im Fund- 
bureau der Königlichen Polizei⸗Direction. 


Provinz. 

Elbing, 22. Septbr. Ein großes Sch aden⸗ 
feuer iſt ſchon wieder zu melden. In Poſilge 
brannten geſtern Abend die Gebäude des Schuhmacher⸗ 
meiſters König, der Stall des Amtsvorſtehers Groß⸗ 
mann und das Arbeiterhaus des Gutsbeſitzers Dahl⸗ 
weid nieder. Die Arbeiterfrau Skroszinskt, welche bei 
dem Schuhmacher König wohnte, erlitt ſo ſchwere 
Brandwunden, daß ſofort ärztliche Hilfe in 
Anſpruch genommen werden mußte. Den 
Arbeiterfamilien ift die ganze Habe verbrannt, 
da das Feuer bei dem ſtarken Winde ſo ſchnell um ſich 
griff, 1 ein Retten garnicht zu denken war. Der 
Schaden iſt um ſo empfindlicher, als die abgebrannten 


erg ger iee Grundſtück. Dort alſo fol ein allen 
Yen der Neuzeit entſprechendes Schulhaus er⸗ 
räumt werden. Beſonderes Gewicht ift auf einen ge⸗ 
und zk Schulhof gelegt worden, der durch ſeine Größe 
Erſriſch ihn einſchließenden gedeckten Wandelgänge zur 
Augen "A der lernenden Jugend hoffentlich viel bei⸗ 
j iſchn wird. Aehnlichen Zwecken körperlicher Er⸗ 
Grö ung und Ausbildung wird ein Turnfaal von 105 qm 
| geben dienen. Die Aula iſt von andren Säulen um⸗ 
zu und durch verſchiebbare Wände mit dieſem leicht 
affen inden, ſodaß ein Feſtraum von 150 qm ge⸗ 
CAN werden wird. Hohe, lichte, ſorgfältig ventilierte 
A lafjen, deren Fußböden, um möglichſt jeden Staub 
nie meiden, mit Linoleum gedeckt oder parquetartig 
Hor Vellow⸗Pine⸗Stäven belegt werden ſollen, weite 
tiny te, ein großes Treppenhaus, getrennte Ablege⸗ 
inte, mit guter Ventilation, um die Feuchtigkeit der 
int ermäntel abzuleiten, feuerfeſte Anlagen, gute Schul⸗ 
i liber und neues Schulinventar, das alles wird die 
der Naihrte Schule in den Stand ſetzen, allen Anſprüchen 
p. MaeIt entſprechend, die ihr anvertraute Jugend 
eine üten und zu bilden, zu lehren und zu erziehen in 
, ſührn behaglichen Heim und gefunden mi Die Aus⸗ 
| err ng des Baues liegt in den bewährten Händen des 
ra N Baugewerksmeiſters Vergien, der den 
euchtbau der Concordia in der Hundegaſſe und den 
auf au auf dem Hofe der Inteinlofen St. Petriſchule 
eführt hat. 


Aus Ausgabe von Sonutags⸗Rückfahrkarten. Die 
bre. der Sonntags⸗Rückfahrkarten zum einfachen 
nach breiſe von Danzig Hauptbahnhof und Langfuhr 
t liva und Zoppot aa den nachbezeichneten 
ſdchentagen: Mittwoch, Donnerstag und Sonnabend 
de et beſtimmungsmäßig nur noch bis einſchlienßlich 
ab BR September ftatt. Vom 1. October d. J. 
wie is auf Weiteres werden dieſe Karten — ebenſo 
Sp alle übrigen Sonntags⸗Rückfahrtarten nur an den 
Buß. t- und Feiertagen, jedoch ausſchließlich des 
* und Bettages und Charfreitages zur Ausgabe 


gelangen Familien nichts oder nur ſehr wenig verſichert hatten. 
wa Lotterie. Im Intereſſe vieler unſerer Leſer Wie das Feuer ausgekommen, iſt nicht bekannt. 
chen wir darauf aufmerkſam, daß die Auszahlung == 


wur Gewinne der Weſeler Geld⸗Lotterie 
grö bis zum 29. d. Mis. erfolgt. Es ſind noch eine 
; here Anzahl Gewinne unerhoben und dürfte die 
ee in die bei Herrn Carl Feller jr. hier 
4 


Letzte guamelsnnytiijten. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


lie + 7 H Z a » 77 cy 23. 24. 23. 24. 
e Gewinnliſte jo manche unerhofite Freude Weizen gut | = Inst Quni | AE | 2 
an: A R ; M SUR, 7 t. —.— — ; ct. | —— —.— 
cher der ABifo „Blies“ wird während des Winters pogąen Juli —— —.— Spiritus loco 4420 | 4890 
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lauj pogen werden. Das Schiff ift feit feinem Stapel- | Hafer Juni —— —.— a Sp. | —— | —— 
je 1 1882 faſt ununterbrochen in Dienſt geweſen. „ Juli —— | —— [Petroleum mem 
Der Stenographenverein „Velocitas“ wird am : 23. 24. 283. = 
„October einen Curſus in der vereinfachten deutſchen 40% Reichsanl. 108.10 108.10 1880 er Ruſſen 102.90 102.75 
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75 nen der bei einer früheren Sitzung gewählten €ommijfion | 31,0), „ nenk „| 99.75 | 99.80 | Mim. St. Act. 85.— | 85.25 
Ar Vorbereitung der Gewerbeſchiedsgerichtswahlen berichtete. 30/, Bejtp. „ „ 92.60 | 9230 | Marienburg,- * 
Fe L. heilte mit, daß man fiń, wie beſchloſſen, mit den 31 omes, | Mlw. St. Pr. 120.75 120.75 
Herern der hieſigen katholiſchen Arbeiters pp, Vereine. Pfandbr. 100. — 100. — Danziger 
leſeten Pfarrern Scharmer und Spohrs, in Verbindung Berl. Hand. Geſ166.90 1166.90 | Oelm St.⸗A. 110.— 109.75 
Nett und vereinbart habe, daß die Hirſch⸗Dunker' ſchen Darmſt.⸗Bank 154.90 154.90 Danziger i 
| eine mit ihren 800 Mitgliedern 6 Candidaten zur Wahl] Dy, Privatb. —.— 189.— | Dem St Pr. 109.75 109.75 
fimę ſollen. (19 werden im ganzen gewählt.) Die Ver⸗ Deutſche Bank 206.50 |206.— Laurahütte 173.80 172.70 
a tung wählt auf Vorſchlag des Vorſitzenden Herrn, Disc.⸗Com. 201.40 200.75 Wara. Papierf. 198.25 193.25 
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| Saem noch eine zeitlang über das Thema „Pflichten eines 40% Deft. Gldr. 105.25 105.25 London 125 20.26 —.— 
| Verſangerichtsbeiſitzers debartirt worden war, erledigte die | 4% Rumän. 94. Petersbg. kurz 216.25 216.20 
Uegen 1e a Geſchüftsangelegenheiten und löfte ſich! Goldrente. 90-— 90.— lang 218.80 218.25 


4% Ung. „ 103.50 103.50 Privatdiscont. 3, | 81, 


Tendenz: Auf geſtriges ſchwaches Paris und auf 
heutiges niedriges Wien eröffnete die Börſe in gedrückter 
Tendenz, doch ohne irgend ein größeres Angebot. Feſt lagen auf 
London Morthern, Preferred und Kanada; Montan ſchwankend, 
ſpäter vor der Prämienerklärung feſt. Banken ungleich⸗ 
mäßig. Bahnen träge, Schwelzeriſche ſchwächer, Dortmund- 
Gronau feft, Marienburger ſchwankend. Schifffahrtsactien 


wie Die alte deutſche Ordensſtadt Mewe begeht, 
\ 24. ſchon wiederholt gemeldet, in den Tagen vom 
eus 56. September ihr 600 jähriges Stadtjubiläum 
Hane Abend wird das Feſt feierlich eingeläutet, ſowie 
| Dan aug und Feſteommers jtattfinden. Morgen, am 
auchbtfeſttage, werden die Ehrengäſte, zu denen u. a. 
| gehörenſer Ober⸗Präſident und Regierungs⸗Präſident 
em , 


ächſt in] matt, Fonds und Türken ſchwach, Truſt⸗Dynamit behauptet, 
x a A Auf dem Murkiplag he ſpäter ſtill. Montan anziehend. Ultimogeld 4½ % 
ahcüßung ſtatt, daran reihen fich eine Feſtſitzung im icht 
gatóbauje Feſtacte in der Schule, ein Feſtzug der Ra „ Ka 
folgt ine wird durch die Straßen ziehen, Nachmittags Danzig, 24. Septbr. 
tin, ein Feſtmahl und Abends wird die Stadt illumi⸗ e 
Gra ik Feſtſpiel, gedichtet von Profeſſor Neimann- Sm TR a OR? ne 850 
S enz, bildet den Schluß des Haupftfeſttages. October 8,85, November⸗Decbr. Mk. 885, Januar: März 


in taga wird ein Feſtgottesdienſt in den Kirchen und 
Bej Synagoge abgehalten werden, eine Armen⸗ 
Feſcheerung wird den ärmſten Einwohnern eine 
und freude bereiten, Vorträge einer Militär⸗Capelle 

und der Geſangvereine, ein Volksfeſt, Feuerwerk 
Da Tanz werden den letzten Feſttag beſchließen. 
| inner Stadtjubiläum joll in der Hauptſache ein Er⸗ 


Mk. 9,15, Mat Mk. 9,35. Gemahlener Melis I Mk. 22,87 ½. 

Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: September 
Mk. 8,82½, Oct. Mk. 8,85, Nopember⸗December Mk. 8,87½, 
Januar⸗März Mk. 9,15, Mai Mk. 9,35. 


; Hamburg. Kaffee. Tendenz ruhig. Termine: September 


35¼½ Pfg., December 36 Pig, März 36¼ Pig, Mat 

i > ; 108 

orze a tgsfejt an die Blüthezeit des deutſchen Nitter- „A w in Mio 16000 Sack, in Sonto 
Au us ſein, die auch für Meme eine goldene Zeit war. . 

Ay an ſendet ſeine Grüße der Schweſter in der Danziger Producten ⸗Börſe. 


3 und wünſcht ihr zu ihrem Ehrentage, daß die 24. Septbr. 


tt } N s „ enn Bericht von H. v. Morſtein. 
age! Ur das bringen möge, was die ne de © Zetter: trübe. Temperatur: 11 R. Wind: W. 
Ba ti, Bemühen feit. Jahren erflehen, nämlich die. Weizen war heute in flauer Tendenz, feine Qualitäten 


mußten Mk. 2, andere Mk. 3 bis Mk. 4 billiger verkauft 
werden. Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt krank 
718 Gr. Mk. 161, 724 Gr. Mk. 165, hellbunt leicht bezogen 
745 Gr. Mk. 172, hellbunt etwas krank 724 Gr. Mk. 172, 
742, 753 und 75) Gr. Mk. 174, hellbunt 756 Gr. Mk. 177, 
hochbunt 747 Gr. Mk. 178, 753 Gr. Mk. 179, 777 Gr. Mk. 182, 
hochbunt glafig 747 Gr. Mk. 182 ½ 769 Gr, Mk. 188, fein 
hochbunt glafig 788 Gr. Mk. 187, weiß krank 708 Gr. Mk. 167, 
weiß 758 Gr. Mk. 180, fein weiß 788 Gr. Mk. 187, roth 
740 Gr. Mk. 170 und 172, 761 Gr. Mk. 176 per Tonne. 
Roggen matter, Preiſe unverändert. Bezahlt ift in- 
län diſcher 726 Gr., 735 Gr., 738 Gr. und 756 Gr Mk. 129, 
732 Gr. Mk. 128, 702 Gr. und 708 Gr. Mk. 127. Alles per 
d per Tonne. 
155 Gerte ift gehandelt inländiſche große 662 Gr. Mk. 138, 
beſſere 668 Gr. Mk. 145, mit Geruch 641 Gr. Mk. 120 


per T 


Sr % en für die wirthſchaftliche Entwickelung der 
nerläßlich ift! 
* 
in Gaot? Verein für Naturheilkunde hielt gestern Abend 
Šoti Franke jeine Monatsverſammlung ab. Die Herren 
i ungen hel und. Schrötter hielten lüngere Wor- 
| die Wo über die Bujitórung von friiher, geſunder Luft in 
Schwind hnzimmer. Weiter kamen die Einrichtung eines 
bej nichl bädes und die Schüdlichkeit von PRE en 
De genügender Berückjichtigung der für dieſelben 
war nur en Vorſchriften zur Beſprechung. Die Verſammlung 
Hut beſucht. 
geſtalteg egräbniß. Zu einer erhebenden Trauerfeierlichkeit 
einen Uni. geſtern Nachmittag das Begräbniß des durch 
Artiſten Mat ut jo jüge Weiſe um das Leben gekommenen 
Fauſende a chwarze aus dem Wilhelm⸗Theater. Viele 
a En Neugierige hatten ſich auf dem St. Barbara: 
Prediger eingefunden. Nach einem kurzen Gebet des Herrn 


onne. 
| Blumen uh t in der Leichenhalle wurde der mit Hafer inlüändiſcher Mk. 132, 135, alt Mk. 186 per Tonne 
| prächti ke erreich geſchmückte Sarg — jo bemerkte man bezahlt. $ 
dem Winge von der Direction des Wilhelm⸗Theaters, Pferdebohnen inländiſche Mk. 125 p. Tonne gehandelt. 


Bohnen ruſſiſche zum Tranſit weiße Rieſen Mk. 182 
er Tonne bezahlt. 
ber Nnſen inländischer MY. 230 per Tonne gehandelt. 
Raps inländiſcher Mk. 240 per Tonne gehandelt. 
Hedberich ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 115, Mk. 118 per 
Tonne bezahlt. 
Leinſaat ruffiſches mittel Mk. 148 per Tonne bezahlt. 


| Aitite en = Perfonal und verſchiedenen auswärtigen 
don er 80 JEN — zur Gruft getragen. Die Trauermuſik war 
em Sarge fuß capelle des Wilhelmtheaters geſtellt. Hinter 
Rec Ly Jofgten u. a. die Herren Director Hugo Meyer, 
Rena n ih und der alte cn, 80 Jahre alte Bater des 
Fu s en. Mit einer ergreifenden Tranerrede des Herrn 

* rde die Begrübnißfeierlichkeit geſchloſſen. 


AM exöfſchünger in Danzig. In der zum 1. April 1898|  sBeiąentleie egira grobe Mk. 8924, per 50 Allo ge: 
eröfnne Paſfage“ wird ein bandelt. i i 


ne „Danziger 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Die Stadtverordneten⸗Verſammlung wolle ſich damit 


Ober⸗Feuermeiſtersmaat Friedrich Bode, 


24. September. 


Roggenkleie Mk. 3,90, Mk. 4,00, Mk. 4,10 per 50 Kilo 
bezahlt. 

? Spiritus matter. Contingentirter loco Mk. 63,80 bez., 
nicht contingentirter loco Mk. 43,20. bezahlt. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaſen werden außer 
den notirteu Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenaunte Factorei⸗ 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
„„ Ü m .. . . AEP IE I LO. 


Wetterbericht der Hamburger Secwarte vom 24. Sept. 


(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


3 Bat. ; Tem. 
Stationen. Mill. Wind. Wetter. Self, 
Chriſtianſund 737 SW 2 wolkig 11 | 
Kopenhagen 755 WSW 3 Dunft 14 
Petersburg 754 | S 2 | wolkig 8 
Moskau 762 W 1 [heiter 9 
Cherburg | 763 SW bedeckt es 
Sylt 156 SW 5 bedeckt 15 
Hamburg 760 | SW 6 bedeckt 14 
Swinemünde 759 | SW 4 bedeckt 14 
Neufahrwafſer 756 SW 5 bedeckt | 13 
Memel 759 S 2 bedeckt 12 
Paris 766 | 6 3 | halbbedeckt 15 
Wiesbaden 766 | SW 1 | bededt 14 
Münden 70 | SW 3 heiter 14 
Berlin 762 | SW 3 | bededt 14 
Wien 768 W 2 bedeckt 1% 
Breslau 765 SSW 2 bedeckt 13 
Nizza 770 | ſtill halbbedecktſ 14 
Trieſt | 770 ſtill wolkenlos] 18 


Ueberſicht der Witterung. 

Ein tiefes barometriſches Minimum nordoſtwürts fort⸗ 
ſchreitend, liegt an der mittleren norwegiſchen Küſte gegen⸗ 
über einem Hochdruckgebiet, das in der Alpengegend die 
höchſten Barometerſtände aufweiſt. Im Nord⸗ und Oſtſee⸗ 
gebiet wehen lebhafte, ſtellenweiſe ſtürmiſche weſtliche und 
lüdweſtliche Winde, Wisby meldet Südweſtſtuem. In 
Deutſchland, wo vielfach Regen gefallen ift, ift das Wetter 
wärmer und meiſt trübe. Die Morgeutemperatur liegt 
allenthalben über dem Mittelwerthe. 


Standesamt vom 24. September. 

Geburten: Praktiſcher Arzt Dr. med. Werner Reinke, 
T. — Arbeiter Hermann Zimmermann, S. — Arbeiter 
Friedrich Wegner, T. — Arbeiter Otto Engler, T. — 
Böttchergeſelle Grnt Ackermann, S. — Buchhalter Gregor 
Bonski, T. — Metalldreher Adolf Witzke, T. — Buch⸗ 
händler Ferdinand Schellongowski, T. — Arbeiter 
Otto Schtefel bein, T. — Arbeiter Joſef Leyk, T. — 
S. — Schmiede⸗ 
geſelle Joſeph Schulz, T. — Arbeiter Johanu Kuntz, T. — 
Schmiedegeſelle Call Dudek, T. — Pſarrer Richard 
Arnold, S. — Unchelich: 4 S., 4 T. 

Heirathen: Militär⸗Anwärter Ferdinand Gugen 
Wunder und Emma Grethe Beuſter. — Schaffner der 
Straßenbahn Ignaz Karpinski und Anna Kuhn. — 
Tiſchlergeſelle Franz Auguft Grudzinski und Marianne 
Helene Olszewski. — Kutſcher Friedrich Hermann 
Wohlgemuth und Juſtine Wilhelmine Marquardt. — 
Arbeiter Michael Franz Maliſchewski und Marie 
Albertine Porſch geb. Striowski; ſämmtlich hier. — Hilfs⸗ 
weichenſteller Leopold Wilhelm Witzke zu Ober⸗Schönweide 
und Johanna Albertine Bartſch, hier. 

Aufgebote: Kaufmann Otto Fieberg und Agnes 
Sokolowski. — Maurergeſelle Paulus Jin nack und 
Clara Preuß. — Schloſſer und Maſchinenbauergehilfe Fritz 
Pogodda und Mathilde Mro ß. — Arbeiter Carl Eck⸗ 
ſtä det und Marie Kreft. — Malergehilfe Johann Qep- 
mann und Eliſabeth Borchart. — Schmiedegeſelle Max 
Radde und Ida Kirſchke. — Hausdiener Mugujt 
Wiſotzki und Anna Jeſchanowski. — Bäckergeſelle 
Rudolph Domanski und Auguſte Neumann. — Arbeiter 
Joſenh Dombrowski und Maria Renate Meyer. 
Sämmtlich hier. — Fleiſcher Heinrich Friedrich Koch und 
Emma Dorothea Koch, beide zu Wernigerode. — Büchſen⸗ 
macheranwärter Carl Auguſt Geniffke hier und Gertrude 
Louiſe Duddenhauſen zu Prauſt. — Schiffszimmermann 
Oscar Arthur Behlke und Charlotte Martha Willer zu 
Bürgerwieſen. 

Todesfälle: Rentier Hermann Auguſt Paul, 76 J. 
— S. des Schneidermeiſters Guſtav Neumann, 15 T. — 
S. des Arbeiters Johannes Grabowsky, 10 M. — Köchin 
Minna Barkholz, 37 J. — T. des Schmiedegeſellen 
Eduard Fentroß, 6 W. — Unehelich: 1 S. 


aperialdienit 
für Drahtnachrichten. 


Ein Kaiſerliches Beileidstelegramm. 

Schwerin, 24. Sept. (W. T.⸗B.) Die „Meckkenbg. 
Ztg.“ veröffentlicht folgendes Beileids⸗Telegramm des 
Kaiſers an die Großherzogin Maria anläßlich des Todes 
des Herzogs Friedrich Wilhelm: 

Drakehnen, 23. September. 

Der ſchwere Schlag, der Dein Mutterherz getroffen hat, 
berührt auch Mich auf das Schmerzlichſte. Ich werde 
Deinem geliebten Sohne, auf deſſen Charakter und Tüchtig⸗ 
keit ſo große Hoffnungen geſetzt waren, ein treues Andenken 
bewahren. Gott ſtärke Dich in dieſem ſchweren Leide. 


Die Taufe des „Erſatz Leipzig“. 

Friedrichsruh, 24. Sept. (W. T.⸗B.) Für die Fürſtlich 
von Bismarck'ſche Familie wird am Sonnabend, den 25. d. M. 
ein Sonderzug von hier nach Kiel und zurück abgelaſſen 
werden, um dem Stapellauf des neuen Panzer- 
ſchiffes beiwohnen zu können. Der Fürſt ſelbſt wird 
dem Vernehmen nach der Feier aus Rückſichten auf die Be⸗ 
ſchwerden der Reiſe nicht beiwohnen. 

J. Berlin, 24. Sept. Zu der Mittheilung über die von 
der Gräfin Wilhelm Bismarck zu vollziehende Taufe 
des „Erſatz Leipzig“ wird weiter berichtet, daß die Gräfin 
Herbert Bismarck der Feier nicht beiwohnen kann, da 
ihr Zuſtand die mit der Reiſe verbundene Aufregung ver⸗ 
bietet. Da der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe zur Zeit nicht 
in Berlin weilt und der Staatsſeeretär des Innern, Graf 
v. Poſadowsky, durch eine Conferenz über die Handels⸗ 
verträge behindert iſt, werden ſich als Vertreter des Reiches 
und Preußens der Vicepräſident des Staatsminiſteriums und 
der Staatsſecretär des Reichsmarineamts morgen nach Kiel 
begeben. Von Mitgliedern der Familie Bismarck werden 
anweſend ſein: Graf Herbert Bismarck als 
Vertreter des Fürſten, Graf Wilhelm Bismarck und 
Graf Rantzau. Nach Schluß der Feier beabſichtigt der 
Staatsſeeretär des Reichsmarineamts v. Tirpitz ſich nach 
Friedrichsruh zu begeben und dem Fürſten Bismarck Bericht 
über den Taufact zu erſtatten. 


Kein Ultimatum und doch eins. 

London, 24. Sept. (W. TB.) Wie das Reuter'ſche 
Bureau aus Paris erfährt, iſt es durchaus 
richtig, daß der ſpaniſchen Regierung durch den 
amerikanifchen Geſandten Woodford nichts, was 
einem Ultimatum ähnlich ſähe, überreicht wurde. 
Das von demſelben übermittelte Memorandum kommt 
allerdings einer beſtimmten Warnung gleich, obwohl es in 
ganz freundlichem Tone abgefaßt iſt. Es führt aus, daß 
die den Vereinigten Staaten durch den kubaniſchen Krieg 
angethane Schädigung mehr ſei, als was man im 
Lande ertragen könne, und wenn nicht genügende Zu⸗ 
ſicherung für einen ſchleunigen Abſchluß des Krieges 
bis zu der Zeit des Zuſammentritts des Congreſſes 
gegeben werden könnte, ſo wäre es unmöglich, voraus 
zu ſehen, welche Haltung die amerikaniſche Regierung 
anzunehmen als unerläßlich anſehen würde, um der 
Lage abzuhelſen. 


| Wieder ein Zuſammenſtoß. 


m. Mainz, 24. Septbr. Unterhalb der Station 

Buddenheim iſt geſtern Abend 10 Uhr der Schnell⸗ 
zug 54 Köln⸗Frankfurt a. M. auf einen im 
Geleiſe ſtehenden Güterzug aufgefahren. Es 
wurden 4 Wagen des Güterzuges zertrümmert und 
über die Böſchung hinabgeſchleudert. Auch beide Ma⸗ 
ſchinen wurden bei dem Zuſammenſtoß vollſtändig 
zerſtört. Von Perſonen wurde nur ein Reiſender 
ſchwerer verletzt, doch mußten die Schnellzug⸗ 
Paſſagiere umſteigen. Die Urſachen des Zuſammen⸗ 
ſtoßes ſind unaufgeklärt. 


Kiel, 24. Sept. In Vertretung des Kaiſerpaares 
werden am Sonntag Prinz und Prinzeſſin Heinrich 
der feierlichen Einweihung der Canal⸗Dankeskirche bei 
Holtenau beiwohnen. 

Berlin, 24. Sept. (W. T.⸗B.) Als Miturheber der 
Brände im Berliner Stadtviertel Moabit 
wurde ein 10jähriger Knabe verhaftet 
welcher von einem Schutzmann auf dem Boden eines 
Hauſes getroffen wurde, wo er eine Kiſte Streichhölzer 
in Brand zu ſtecken verſuchte. Später auf der Polizei⸗ 
wache ſagte er aus, er habe das Haus Waldſtraße 
angeſteckt, auch das große Feuer in der Beuſſelſtraße 
fet von ihm angelegt. Außerdem“ wurde eine Frau 
verhaftet, unter dem Verdachte, Montag den in der 
Stromſtraße ausgebrochenen Brand angelegt zu haben. 

J. Berlin, 24. Sept. Der Bice - Präfident des 
Staatsminiſteriums Dr. von Miquel wird den 
Provincialausſchuß der Provinz Schleſien heute 
empfangen, um das Nähere über die zu bewilligenden 
weiteren Staatshilfen zur Linderung der augen⸗ 
blicklichen Noth im Ueberſchwemmungsgebiet 


zu beſprechen. Es ſcheint — wie jetzt officibs berichtet 


wird — nicht ausgeſchloſſen, daß alsbald noch erhebliche 
Geldmittel zu dieſem Zweck ſeitens des Staates zur 
Verfügung geſtellt werden. Die geſtrige Sitzung des 
Miniſteriums hat ſich mit dieſer Angelegenheit abermals 
beſchäftigt. 

London, 24. Septbr. (W. T.⸗B.) Die „Times⸗ 
meldet aus Portsmouth, der Herzog von 
Mork werde im April nächſten Jahres zum Commo⸗ 
dore dreier Kreuzer ernannt werden, und den Haupt⸗ 
colonieen einen Beſuch abſtatten. Die Rundfahrt wird 
etwa zwölf Monate in Anſpruch nehmen. 

O Paris, 24. Sept. Der Director der Strafe 
colonien hat fih plötzlich zu Dreyfus begeben, was zu 
mannigfachen Gerüchten Anlaß gegeben hat. Nach 
einigen Blättern ſoll Dreyfus geſtorben, nach anderen 
ein vergeblicher Fluchtverſuch geplant ſein. Doch wird 
auch gemeldet, daß Dreyſus den Beſuch des Directors 
erbeten habe, um bündige Beweiſe für ſeine Unſchuld 
zu liefern. - 

Glasgow, 24. Sept. (W. T.⸗B.) Lord Wolſeley 
erklärte in einer Anſprache bei Entgegennahme des 
ihm verliehenen Ehrenbürgerbriefes, daß ein mäßig 
großes Heer von guter Beſchaffenheit nothwendig fet, 
um einerſeits eine Invaſion abzuweiſen, andererſeits 
die Kohlenſtationen und den überſeeiſchen Landbeſitz 
aufrecht zu erhalten. Obwohl England die friedliebendſte 
Nation der Welt ſei, ſtehe die engliſche Armee doch 
faſt immer auf dem Kriegsfuße. Daher ſei es noth⸗ 
wendig, daß das Heer ſtets actionsbereit ſei. Lord 
Wolſeley empfahl eine Vermehrung der 
Linienbataillone, um allen auftauchenden 
Ereigniſſen begegnen zu können. | 

Dünkirchen, 24. Sept. (W. T.⸗B.) 1000 Arbeiter 
an dem Neubau der Cadetten⸗Schule haben die 
Arbeit eingeſtellt. Militär wurde requirirt, die 
Ruhe wurde bisher nicht geſtört. 

XX Bnudapeſt, 24. Sept. Die Stadtverwaltung 
trägt ſich auf mehrſeitige Anregung mit der Abſicht, 
von ungariſcher Künſtlerhand ein Koloſſalgemälde 
anfertigen zu laſſen, welches Kaiſer Wilhelm im Augen⸗ 
blick ſeiner denkwürdigen Rede darſtellen wird. Kaiſer 
Franz Joſeph ſoll iu gleicher Größe wie der kaiſerliche 
Redner und auch die bei der Tafel zugegen geweſenes 


Erzherzöge und anderen höheren Personen Porträts” 


ähnlich dargeſtellt werden. 

Petersburg, 24. Sept. (W. TB.) 
bank macht bekannt, daß der Zinsfuß für Discontirung 
und Rückdiscontirung von Wechſeln und für Darlehen 
auf feſtverzinslichem Papier ſowie auf laufenden 
Specialrechnungen, die durch Wechſel oder feft verzins⸗ 
liche Papiere ſicher geſtellt, um ½ Proc. erhöht 
worden. iſt. . 

Palermo, 24, Sept. (W. T.⸗B.) In Caſteltermini, 
Provinz Girgenti, wurden 60 Arbeiter durch den Ein⸗ 
ſturz einer Mine verſchüttet. 

Waſhington, 24. Sept. (W. T.⸗B.) Das Schatz⸗ 
amt richtete an die Zollämter ein Rundſchreiben, in 
welchem mitgetheilt wird, daß gemäß Abſchnitt 5 des 
Dingley⸗Geſetzes aus Oeſterreich⸗Ungarn, Frankreich 
und Deutſchland ſtammender Zucker, für welchen 
Ausfuhrprämien vergütet würden, Differential⸗ 
zölle von gleichem Betrage der Prämien zahlen muß. 

Dſchibuti, 24. Sept. (W. T.⸗B.) Hier verlautet, 
England habe dem Negus Menelik eine viel 
weitere als die von ihm geforderte Grenzabſteckung 
zugeſtanden. Menelik habe die Abgrenzung der 
Zuſtimmung Rußlands, Frankreichs und der Türkei 
unterſtellt, um ſich durch diefe europiſchen Mächte 
garantiren zu laſſen. 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 


i 
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Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. yle 
Für den Inſeraten⸗ 


Provinz Eduard Pießcker. 

Theil C. Arthur Herrmann. 
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M eidengtolie, Sammet, Pelnche 


12 [.. 
in allen exiſtirenden Farben und Geweben 
son 0,90 bis 15.4 per Mtr. empfiehlt das 


Seidenhaus Max Laufer 
2098) Danzig, Langgasse No. 37. 


Die Reichs⸗ 


Druck und Verlag? 
Nachrichten Fuchs & Cie 


= 


— — 


ZN 
— — 


— — 


a 


„ 

| 

| 

ji 
a 

Il 

. 
u 


NE Freitag 3 Danziger Neueſte Nachrichten. 
e Verde la Tlahlissomenl, | 


Heiligenbrunn. 


ö Zu dem am Sonnabend, 
den 25. Septhr. ſtattfindenden 


Abſchiedsball 


Direction: Heinrich Rose. 


8 i M, BB 
o selle 8 Nach Zoppot und Hela 


Freitag, den 24. September 1897. f ESO sę: 5 5 . - : Sonntag, 
Abends 7½ Uhr. | kr zum Zilitür Einbernfenen A PY ern j |jdgrt bei günſtiger Witterung und ruhiger See am + 
Möonnements-Borhelung s 2 BER: ©. erlaubt ee, 5 Specialität den 26., Dienstag, den 28. und Donnerstag, den 30. Sept 
8 Dutzend⸗ und re ee a Da 8 0 ganz ergebenſt 1 8 5 meiner % ei m Grete nd ampfer. 
ovität! Zum 1. Male. Novität! baden. (20863 A > ½ Uhr, 
mar mm Anfang 7 Uhr. Entree frei. Toilette-Seifen-Abtheilun Br Abfahrt jedesmal Johannisthor 1 Uhr, Wefterplatte 1½ 
Die fünfte Schwadron. der Vorſtand. t i 5 Zoppot 2½ Uhr, Hela 5e, Uhr. Fahrpreis Danzig Zope, . 
Schwank in 4 Acten von Paul Langenſcheidt. Er S F j ist die (14792 a Danzig⸗Hela Retburbillet «4 1,50. Reſtauration an Bord. 
Regie: Max Kirſchner. IF Sal ą 89 Wu 42 4 k > He a 
C ale SLINKE, mildeste, ausgiebigste Courlinie Danzigeälenfahewaer-Weferplait. 
mil von Schm t Franz Wallis. ingeyf ; z . ähr 0 
Eva, ſeine Frau „ Meta Kurz. Olivgerthor. T Toiletteseife ; Han en 5. ö hr wen der pin 
1 6%) 7 


; Zaura Hoffmann. i Sonntag, den 26. Septbr., 
| Cilly Klein. wie jeden Sonntag: ; 
Fanny Rheinen. 

2 5 | Franz Schieke. Concert, 
nn Huſaren⸗ Ludwig Lindikoff. Anfang 5 Uhr. Entree 10 J. 
Ernſt von der Borken, Lien enant, Regiment Curt Gühne. M £ | 
Max, Graf zu Krampen, Fähnrich, Ernſt Arndt. Mie Kegelbahnen 


Ella, ihre 1 5 s . : 
nes von mettau s 

Alwine von Dalen } ihre Nichten. 

v. Troſch, Oberſt u. rem ee] eisen 


o um 7 Uhr Abends. 4 
i „Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und zee 20997 
Aectien⸗Geſellſchaft. 


CTV 
See E 


; Von heute ab offerire meine als vorzüglich 
a anerkannten 


50 


für jeden Haushalt. 


Preis pro Stück 25 und 30 Pfg., 
3 Stück 70 und 80 Pfg. 


Bruno Toerckler, 


Fabrik für Haus- und Toiletteseifen, 


Sturm, Husaren Wachteeiſter . . Alex. Galliano. find noch für einige Abende frei. 


Schirmer, Huſaren⸗Unterofficier . . Hugo Schilling. Den Saal nebſt Nebenräumen 


r CCE N ai an ga re empfehle zu Hochzeiten anderen Hay. Fabrik Oliva, 3 gebr annien Kai Ses 
Karl, Burſche bei Lieutenant von Schönthal Max Kirſchner. Gelellſchaft⸗Veremen że. (20969 f Ver kauisstellen: Danzig, Heil. Geistgasse 24. Bi | san das ganze 3 llpfund 604 
Anna, Hausmädchen bei Schmettaus. . Ella Grüner. harha si R Ferner zu haben bei: 7 ganz oupfun $ 
Zeit: Gegenwart. — Ort: Schmettau's Rittergut. j GU] f N Aral f A 8 19 A 
Größere Panje nah dem 2. und 3. Act. | 1 2 ay 2 110 „ 
Eine Stunde uach Puun 992 Vorſtellung Schnittbillets Scheibenritter gasse 4. 11 „ „ » 120 » 
j . einige. M S bend, 25. d. M. EIE Ę 3 5 130 
Caſſeneröffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. Ende nach 10 Uhr. Großes Friemer. KA 3 A 4 > x s: 140 s ; 
Spielplan: 4 R e g BEST Pür Die ff. Schmecker 23 
Sonnabend. Anfang 7 Uhr Abends. Abonnements⸗Vorſtellung. wozu ergebenſt einladet (20999 j © in hochfeinſter Qualität 160 J, 


P. P. D. Bei ermäßigten Preiſen. 2. Cfaſſiter⸗Vorſtellung. Edmund Scheibe. 
Den Carlos oder Der Infant von Sen NB. Eisbein mit Sauerkohl. 
Dramgtiſches Gedicht in 5 Acten von Friedrich v. Schiller. Kalte u. warme Speiſen wie bet. 
Sonntag Nachmittags 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preifen. F j 
Die goldene Ewa. Luſtſpiel. i b 


noch nie geſehen wurde. 
Caſſenöffnung: 7 Uhr Anfang: 7½ Uhr. 
Nach der Vorſtellung im Tunnel Srei- Concert, ŚĆ 
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Restaurant und Cafe 
Ehrhardt Franke, 


Langenmarkt 15. 


ſolcher 
2 Meichhaltigkeit und Vollendung 2 
*% 


4 


A| Meine anerkaunt vorig 


reinwollenen 
Herrenſocken, 


pro Paar 75 Pfg. 


bringe in empfehl. Erinnerung 


J. Koenenkamp, 


L 15 
Langfuhr 18. 00% 


elrole- Al 


warm beftillirt, 70 
die ½ Liter⸗Flaſche Mk. 0, 

incl. Flaſche 
empfiehlt 


Empfehle meine Restaurationsräume zur geneigten 
Benutzung. 
Für gute Speisen und Getränke ist Sorge getragen. 
Empfehle meine 4 Säle zu Hochzeiten, Festlichkeiten 
und für Vereine. 


| 20101) Hochachtungsvoll 


Ehrhardt Franke. 


Bitte lesen ie! 


0 © ż n v 2 180 , 
A S i ” 5 a” 200 ” Aż ft 
2198000986 © Kaffee-Special-Geschä 
Abends Th a Außer Abonnement. P. P. E. 4. Novität. i Ea B S. Tayler, Breitgaſſe 4. (16567 
Zum 2. Male. Die fünfte Schwadron. Schwank. PR ee 2 $©e©2680860i08080020 
ZRERERUREMERRRREREN —— zu auffallend billigen Preiſen Unfere Geſchäftsräume befinden fih jezt 
4 9 a A 
Theater. agrar ger Grofe Wolwe 24 
Wilhelm⸗Thea 1.2 Ager l Ul: erei, 5 ** < 106 Breitgasse 106. 3 U t b ur ergaſſe l. ; 
N | a Silb D Wee 10.—· + + 
% nn Beſitzer: Hugo 17 % eee eee Goloene 3 5 9 aj EC tu Da m 7—9 1 BE 
Ganz Danzig L hereinamettrnd Giberne esseen: ` ` . M. Kemski & C 
DES" u 3 S cremswe Li ern © Küchenuhren von Mk. 2. Weckuhren Dyś ME. 2,25. 5 ems l 0., 
% fpricht von p 4 15 5 „ g Schemeksachen in Gold und Silber, äusserst billig. 8 (Inhaber Max Kemski) ik 
— 29 beſtehend au ennen, Brillen und Pincenez in Nickel 2, in Stahl 1 Mk. Militär-Effecten- u. Unif Fabrik 
% Littke Carlsen, F cs der ata 10, un O Seren und Pincenez in Nide 177 5 cten- u. Uniform 0 
% von der phänomenalen * $$ e e ee a każ TAE p ‚für Uhren, e =& — Herren⸗Garderoben⸗Geſchäft. 8 
z oo x ma „ a Von 8 Uhr Abends ab: r reinigen M 1, eine Feder A 1, ein Glas 10 3, eee eee 
2 Trapezkünſtlerin Hajex DB Geſelliges Zuſaunnenſein © Beiger 10 Ar Kapſel 15 R: = Für jede gefaufte oder Den Empfang der diesjährigen Neuheiten in 
und dem hervorragenden Programm, wie es in = in den oberen Sälen des © veparirte Uhr leiſte 3 Jahre ſchriftliche Garantie. % d Petroleumlampen, als: 
Friedrich e Ss g Tisch-, Arbeits-, Salon- und Hängelampen, 
Beginn des Tanzes. DT se Sf emi J ALampen fir Ben, Arouen, Gaudelaber u. Ampeln, 
; BĘ | zeige ergebenſt an. 
l F. | i ią e Ga „Matador“ ⸗Brenner mit intenſiv weißer Flamme; 
2 i) | Tilfitee-Settkäje, feinſte Graswaare, pro Pfund 60 Pfg., brennend, empfiehlt als neuen ganz vorzüglichen Brennen 
EN m f Schweizerkäſe, echt fette Weidewaare, pro Pfund 70 und ©. Gustaw Rautenberg, 
ee f pynt |80 Pfg., ſowie Geenien e hochfeiner Qualität 070 Magazin für Haus⸗ und Küchen⸗Einrichtungen, 
\ 95 id il 0 Í i | if | | 15 tł h fi ( 1 6 Glas⸗, en anh aa Duniane e 0880 
N 5 F Langenmar N 
N Daniy, |= ne 
Freitag: coli Eingang sämmtlicher Neuheiten 
Club -Ab end. franzöſiſchen, englifchen und deutſchen Stoffen n 
żyj für die 1 W 
Ve rsammlung > Herbst- und Winter-Saison 
’ k zur Anfertigung eleganter und moderner : i 
er 5 l i 
Sdubmańci + Zunnng Herren- u. Knaben-Garderoben | 
s Danzig nach Maass zeigt ergebenſt an 0 
wm 3. Damm 6 = = 3. Damm 6 i 
+ Montag, Ben4,Octobet189%, 1. Etage. í L. Michaelis, zj; Etage. | È 
Garten-Eiablifement 1. Ranges sts, „toto say fr feine Deren. mb AunbenÖneberoben. s 
in Ohra bz mt en e A. — 
neben der Apotheke, Halteſtelle der Straßenbahn. Einſchreiben der Lehrlinge. Um 
Sonntag, den 26. September: 3 Uhr Schlußprüfung der Ge⸗ 
ſellenaſpiranten; Anmeldungen 


Erſtes großes Saal z Conert, dazu müſſen ſpäteſtens bis zum Rur [1008 


28. September erfolgt ſein. 
- um 8 uhr: . 20930) Hase, Obermeister. 3. Daum”. Inlins Yon Götzen, 
Präſent⸗ Vertheilung, Jas | PA , i 
i ; ; ATERIA Dampf: Ligueur⸗Fabril⸗ 
darunter vier lebende Enten. (20957 „Il DIN acan 2 
DE um 9 uhr: m ' 8 ï 4 A p ? e 
Fackelpolonaise durch den Garten. Ci, f GU WW || Sars e ben ve mens ginie . e ge BOO 
i u 1 lieder kaun 5 på- Brodzucker 8 2 gy Pfd. 25 ff. ixi ſaft 80 4 s 40 m e 
ą p ; e teſtens 30. September cr. unter || Mürfelzuderr . + „% £ 5 Feinſt. sei | * 205 VI z . E 
Die Muſik wird von der Hauscapelle unter Leitung des Herrn. Einſendung von 3 m ($ 8 der rohe Kaffee's, unbeſ., p. Pfd. v. 65 J an Haferbl 4 518% 
Otto Lutz ausgeführt. Statuten) an Gustav Fischer bei Dampf⸗Kaffee's 4 y 8 an Cigarren, p. 100 Stü Dr „ (20591 
i k Ay LA in 0 „ 4.80 y garren, p. Stück von 2,00 An billigſt abgegeben 
Anfang des Concerts 4 Uhr. i Kiesau oder an den Schatzmeiſter Kaiſer Wilh.⸗Kaffee mit Bild, p. Pack 10 9 hochf. Grog⸗Rum Fl. 1,00 2 ji 
Entree 10 Pfennige. z Kinder frei erfolgen. (20924 Cichorien i $ . . a „ ff. Cognac ne í h 3 7 1.25 4 Kallee * Special . (egekdik 
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Otio Richter. eee v AL, |Słócine und lein „ 8 en l ben 
- E. eizengrie . » . pfelwein, excl. Fl. FE 5 1177 
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Ew. Wohlgeboren! ER 85 Den Mitgliedern der Orts⸗] Widle . . - 36Schachteln nur 10 „ Bruch⸗Chocolade, la, , 80 % Wilh. Kuhl, e 1B. 
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3 Ps Amor⸗Putzpomade 3 Schachteln 18 „Prima amerik. Aepfelſchnitte „ 35 % Wasserdicht imprägnirt 


gejellen zur Nachricht, daß die 
Caſſenbeiträge vom 4, Oetbr. er. 
im Caſſenlocale Rambau 45 in 
[Empfang genommen werden. 


Havelocks, Mäntel, 
Joppen, dänische 
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meiße Seife . p. Pfd. 16 amerik. Schmalz 5 „ 28 
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Frühstücks-Local, Garderobe und Herren 


auch für die geehrten Marktgängerinnen. 


empfieglt (2094 


Kocherbſen jetzt nur 3. Damm 7. 
Faul Kiefer, Schülke NIONE 


8 | gutes Sitzen. r, 
I Oberhomdon nach Maas” 


en! 
unterGarantie für hervor 90% l 
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l. 224. 1. Seilage ber „Daiger 


* Einlager Schleuſe, 23. Septembrr. 
Torales. D. „Montwy“, von Thorn mit div. Gütern an F. 
* 

Bones Saterländiiche Frauen ⸗Verein des Kreifes 
festlich der Niederung feierte geſtern Nachmittag in dem 
le nendorf sten Etabliſſement des Herrn Schilling in 
Feſtes wal fein Jahresfeſt. Leider fand der Beſuch des 
= Sys dem der Vorjahre weit zurück. Um 3 Uhr 
Artillerie det mit einem Concert der Capelle des Feld⸗ 
nſikdirig egiments Nr. 36, unter Leitung des Königlichen 
begann aten Herrn Krüger feinen Anfang. Um 6 Uhr 
fbenden 3 ee 5 a A. Stelle der Vor⸗ 
Andy arrer € ichting⸗Gotteswalde h 
Wrath Brandt den Vorſtg führte, pat 


F. Droskomski von Schönbaum mit 35 To. Weizen, 
Melaſſe an Ad. v. Rieſen, D. 


Land Als erſter Punkt Schöffengericht vom 22. September. 
A za Bau eines eigenen Kinderhorts in Heubude a der 
aus: de 855 $err Landrath Brandt führte dazu 9 olgendes 
vom r beſteht ſchon ſeit einigen Jahren eine 
geleitet wi rd. gerichtete Spielſchule, die von einer Diakoniſſin 
r. Zünd ard. Nach dem Muſter dieſer Schule iſt auch in 
Vaterlän dez eine ſolche eingerichtet worden. Dieſe wird vom 
ſubventie iſchen Frauenverein des Kreiſes Danziger Niederung 
Verein nirt, während die Heubuder Schule ganz vom 
Schule iſt erhalten wird. Der Andrang zur Heubuder 
ift das pisse groß, jo daß fie nicht mehr ausreicht. Ferner 
gekündigt her benutzte Haus dem Verein vom Etgenthümer 
ſtei worden. Da die Miethen in Heubude von Jahr zu 

zu erbanen jei es am zweckmäßigſten, ein eigenes Heim 


ſache verhandelt wurde, kam Th. mit einem anderen 


Er verlangte Zeugengebühren. 


Herr Gerichts ⸗Secretär Ernſt Seine 
Entfernung an. Th. hat nun Herrn Heske den He 


Stromab: 
D. „Weichſel“ von Thorn mit div. Gütern an Joh. Ick, 


Oelſagt, an R. Sartorius, G. Günther von Tiegenhof mit 50 To. 
ninau” von Tiegenhof mit 
113 To. Melaſſe an Ad. v. Rieſen, D. „Jul. Born“ von 
Elbing mit div. Gütern an Ad. v. Rieſen ſämmtlich nach 
Danzig. Stromauf: 6 Kühne mit Kohlen, D. „Friſch“ 
von Danzig mit div. Güter an Aug. Zedler nach Elbing. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Eine ſehr empfindliche Strafe verhängte das Gericht 
über den Glaſermeiſter Ed. Thimm von hier wegen Haus⸗ 
friedensbruchs und Beamten⸗Beleidigung. Am 3. Juli d. J. 
als im Schwurgericht gerade die große Wiecki'ſche Meineids⸗ 


nach der Gerichtsſchreiberei, wo er garnichts zu ſuchen hatte. 
Da er jedoch in der W.ſchen 
Sache nicht geladen war, fragte ihn der Gerichtsdiener Heste, | B 
in welcher Sache er als Zeuge aufgetreten jet. Th. ſchnauzte 
ihn an und meinte, er habe garnichts danach zu fragen. Da 
er ſich fortgeſetzt laut und ungebührlich benahm, ordnete 
zwangsweiſe 


nete Ruchrickten“ Freitag 24. September 1897. 


per September 27, per October 28¼, per October⸗Januar 
285/,, per Januar⸗April 29. 

Antwerpen, 23. Sept. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 15 ½ bez. u. Br., per September 
15½ Br., per October 15½ Br. Ruhig. 

Schmalz per September 59, Margarine ruhig. 

Peſt, 23. Sept. Produetenmarkt. Weizen loco 
matt, per Herbſt 12,02 Gd., 12,05 Br., per Frühjahr 11,81 Gd, 
11,83 Br., Roggen per Herbſt 8,45 Gd., 8,50 Br., per 
Frühjahr 8,75 Gd., 8,78 Br. Hafer per Herbſt 5,85 Gò., 
5,90 Br., per Frühjahr 6,20 Gd, per Herſt 6,22 Br. 


ja Handel und Induſtrie. 
; a L P > 
reußziſchen Landwirt afts⸗ Kammern. 
der BAK iog September 1897. 
Für inländiſches Getreide ift in Mk. per To. gezahlt worden. 


Roggen Gerſte | . 
135 146 | FE 


16 To. 


| Weizen 


Uckermark 178 


Stolp . tę 185—196|125—140 125 —150/125--135 i er September⸗October 4,65 Gd, 4,67 Br., per 
ee ow? 105 —190 8140 120 120-181 Oetober 4,57 Gd, 470 Br. per Maf⸗ Juni 5588, GD, 
Bez. Stettin 168 —183|125—133|128 —137/128—182 540 Br. Kohlraps per Auguſt⸗September 12,80 Gd., 
Danzig 162—190|130—122| 146 131 12,90 Br. — Schön. 

Culm 176 182 |180—150| — Bradford, 23. Sept. Wolle zu Gunſten der Abgeber, 
Breslau 183 146 158 132 beſſerer Begehr; Mohairwolle ftramm. In Garnen wenig 
Gleiwiż . . » 187 150 160 132 [Geſchäft. Preiſe unverändert. In Stoffsipecialitäten fär 

Mann Görlitz a « | 178%, | 148 185 135—150 Amerika mehr Gefchäft. 


175—180|125--130|118—120|120—145 


755 g.p.l.|712 g. p. l. 578 g. p. l. 450 g.p. 
18786, ⁴ 142 1 149 


BLOHWELH a ma a 
Nach Priv,-Grmittelung 


New⸗Pork, 23. Sept. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
September 98/8, per October 96½, per December 94%. 
Chicago, 23. Sept. (Kabeltelegramm.) Weizen per 


Stettin Ar KŻ 179—182|130-381/,|180—1551138—1g6 | September 92 per October —, per December 92], 
Pojen . 175—185|132—188|125—150|133—145 5 


Berlin, 23. Sept. Der Getreidemarkt war heute 
wieder matt, trogoem die amerikantſchen Depeſchen feft, die 


Weltmarkt auf Grund e eigener Depeſchen 
Londoner Mittagstelegramme ſtetig, die Liverpooler höher 


in Mk. ner Tonne incl. Fracht, Zoll und Spejen 


ftigſten 


Gr er Magiſtrat von Danzig würde in Heubude Widerſtand geleiſtet, ihn auch in der gröblichſten Weiſe 7 5 a. 28.9. a. 22,79, lauteten. Allerdings war aus Amerika nach der „Boff. Ztg.“ 
übergab Boden dem Verein jedenfalls zu billigen Preiſe beleidigt. — Der Amtsanvalt beantragt für dieſes unerhörte, Ser ae) | z 2 wieder große inländiſche Zufuhr und e O e von 
könnte e Neben einer Wohnung für die Diaconiſſin durch nichts gerechtfertigte Betragen 3 Monate Gefängniß. New⸗Hork Berlin Weizen | 983/, Ets. | 206,20 | 205,.— | Bradjtreet controlirten Beſtände zum uper 5 > n onen 
noch menen, zu erbauende Haus gleichzeitig Die Verkündung des Urtheils wirkte äußerſt überraſchend. Chicago Berlin Weizen 93 Ets. 207,30 | 205,70 | Buſhels berichtet, andererſeits die beſſere e = Tendenz 
in „AU einer Verpflegungsſtation eingerichtet werden, | Der Gerichtshof erachtet eine Gefängnifiſtrafe von Linerpool | Berlin | Weizen 7 ſh. 11 d. 228,.— 229,— | mit ungünstigen ruſſtſchen Erntenachrichten begr ra lasch a 
gebracht im Kriegsfalle Reconvalescenten unter⸗6 Monaten am Platze und erkennt demgemäß. Odeffa Borlin Weizen | 104 Kop. 196,05 197,40 letztere Erklärung war man hier einigermaßen jteptij dy >: 
der m A a re Für dieſen Fall könnte — 00 . Odeſſa Berlin | Roggen | 67 Kop. 146,75 146,75 sa 5 ee ngne 1 GROW 5 x 
erha vielleicht eine Beihilfe aus Staatsmitteln Str i om 23. September. Riga Berlin [Weizen | 116 Kop. | 206,75 | 206,75 | Roggen jeit geſtern etwas nad <a 1 
ac Auch Herr Pfarrer S chlichting⸗Gotteswalde ee e waren zu e Verhandlung Riga Berlin Roggen | 75 Kop. 151,20 | 150,85 einiges ab den Luſſiſchen ue e 7 1 ie 
Verein ER in dieſem Sinne aus und theilte mit, daß der gegen den Lehrer Felix Krauſe aus Neuſtadt geladen, der Veit Weizen 12,03 d. fl. 204,50 | 205,— fanden Abſchlüſſe in beſſeren Qualitäten nor N 
erprä in Vermögen von ca: 6000 Mk. beſitze. Der Herr wiederholter Sittlichkeitsverbrechen angeklagt war. In dem | Amſterdam Köln Weizen 218 hl. fl. 195,55 196,95 | Roggens ſomohl geſtern Nachmittag mie (a ſta F lich 
die Ay hat WSM Schreiben an den Verein jelbit | Beugenraum war für die vielen Schulkinder, die in der Amiterdam| Köln Roggen | 123 hl. fl. 141,50 | 141,95 1 er er ag 100 an ze 1 ee 
gegeben. B gut Errichtung einer Verpflegungsſtation Sache Zeugniß ablegen ſollten, eine Anzahl von Schulbänken mame fähig, weil das große Angebot von Provinzmehl den hieſigen 


Rec Das Haus könne etwa ſo erbaut werden, daß 
könnt onvalescenten in demſelben untergebracht werden 


miethet In Friedenszeit könnten die Wohnungen ja ver⸗ lichkeit geführt. 


Ge werden. Er ſtellte ſchließlich den Antrag, die ſpäter Ab d uj Freiſprechung des Angeklagt 
Giny Berfaminkung wolle den Vorſtand ermächtigen, die 1 1 > n een e 
eubn ung eines eigenen Hauſes für die Spielſchule zu | mami 


atton Ę wenn angängig in Verbindung mit einer Geneſungs⸗ 
es Bo in die Wege zu leiten und dazu aus dem Vermögen 
wende reins Mittel bis zum Betrage von 5000 Mk. zu ver⸗ 
für de Nachdem Herr Pfarrer Schickus⸗Heubude noch 
Home Antrag eingetreten war, wurde er ohne Debatte ange- 
teten n. Nach dem von Herrn Pfarrer Schlichtin g erſtat⸗ 
auß Jahresbericht zählt der Verein 190 ordentliche und 26 


Wind: Weſten. Wetter: Regneriſch. Barometerſtand 
änderlich. Schiffsverkehr: 


aufgeſtellt, da ſonſt die verfügbaren Plätze nicht ausgereicht 
hätten. Die Verhandlung wurde unter Ausſchluß der Oeffent⸗ 
Nach langer Beweisaufnahme wurde in 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 23. Sept. Waſſerſtand: 0,57 Meter über Null. 
: Bei- 


CC ͤĩõĩêô ˙ e xi. 7... ˙⁰·⁵§iÜ6e. Z ZOT OR WERTET 
New⸗York. 22. Sept. Weizen eröffnete matt, ſchwächte 
ſich noch weiter ab auf weichende Kabelmeldungen, zog jedoch 
ſpäter im Preiſe an auf Deckungen der Baiſſters, auf Export⸗ 
Taufe, auf Abnahme der Ankünfte und entſprechend der 
Feſtigkeit im Weiten. Schluß fejt. — Mais entſprechend 
der Mattigkeit des Weizenz nach der Eröffnung abgeſchwächt, 
erholte ſich ſpäter auf reichliche Deckungen der Baiſſiers und 
ſchloß ſtetig. x SE 

„Chieago, 22. Sept. Weizen ſchwächte fih nach der 
Eröffnung enrſprechend der Mattigkeit m Liverpool und auf 
Zunahme der Eingänge etwas ab, erholte ſich jedoch ſpäter 
auf große Speculationskäufe und auf Deckungen der 


Mehlabſatz ſchwierig macht und mehr auf die Mehlpreiſe 
drückt, als das Rohmaterial bisher nachgegeben hat. Es 
fanden heute für laufenden Monat ſowohl wie für October 
Begleichungen ſtatt, die auf deren Werth drückten, wührend 
Decemberlieferung nicht jo fau war. Es bezieht ſich dies 
auf Weizen wie Roggen. Hafer bleibt ruhig aber feſt. 
Mais hat wenig Geſchäft. Rüböl war ohne nennens⸗ 
werthen Verkehr. Spiritus ſtellte fiH für Loco 40 Pfg. 
billiger, auch September war matt, ohne größeres Geſchäft 
zu erlangen, während ſpätere Schichten im Ganzen beſſere 
Tendenz bekundeten. 


Stromauf: aiſſiers. Schluß teft. — Mais auf matte Kabelmeldungen == 
6755 Men liche Mitglieder. Die Mitgliederbeiträge haben mom KE PNA B Eingänge nach der Eröffnung im +g+ 
Befana k. betragen, was der bisher größte Betrag it. Die ame Fahr⸗ Preiſe etwas nachgebend, erholte ſich ſpäter entſprechend der Tamilientiſch. 
2875 26 teinnahmen betrugen 3179,08 Mk. und die Ausgaben des Schiffers Ra eee Von Nach Feſtigkeit des Weigend. Schluß feſt. Wortſpiel 
eranſtal T. Für nüchſtes Jahr regte Referent wieder die oder Capitäns] © Königsberg, 2). Sept. Spirttus. Preiſe per Aus den Wörtern, deren Bedeutung unter a angegeben 

Jahregre tung eines Bazars an. Nach Derbargivung der Krauſe Kahn | Harz und Danzig | Warſchan 10000 Liter % Loco uncontingentirter Mk. 45,00 Brief, iſt, ſollen durch Umſtellung der Buchftaben andere Wörter 
und den chung wurde beſchloſſen, den Jahresbericht drucken Stückgüter Mk. 44,00 Geld; September uncontingentirter Mk. 44,30 Brief, mit der unter b verzeichneten Bedeutung gebildet werden. 
Herr fare len Mitgliedern zugehen zu laſſen. Nachdem Smaczewski do. Steinkohlen do. do. Mk. 43,70 Geld; October 1. H. uncontingentirter Mk. 44,30 Die Anfangsbuchſtaben der Wörter unter a, ſowie der unter b 
feiner er Schickus der Verſammlung im Namen Drenilom do. Stückgüter do. do. Brief, Mk. 43,70 Geld; November⸗März uncontingentirter ergeben im Zuſammenhang je ein Sprichwort 
Herr 8 emeinde für ihren Beſchluß gedankt hatte, edachte Krauſe do. Soda do. do. Mk. 39,00 Brief, Mk. 37,00 Geld. : a : b 
der am A) ting noch des 8. Geburtstages des Vereins, Kähne do. Roheiſen do. do. Stettin. 28. Sept. Zuverläſſtge Getreidepreiſe nicht zu 1. Deutſcher Nebeufluß — Ausdruck von Gedanken. 
Damen zu d. ite, ift. Er forderte namentlich die jungen Drulla do. Harz und do. do, ermitteln. Spiritus loco 43,80 nominell. l 2. Weſblicher Vorname — Griechiſche Landſchaft. 
auf. 92 70 reger Betheiligung an den Vereinsbeſtrebungen Pflaßerſteine Hamburg, 23. Sept. Kaffee good average Santos | 5, Hülſenfrucht — Geographiſche Bezeichnung 
hameinte ſchloß mit einem Hoch auf die Kalſerin. Nach dem Murawski do. Steinkohlen do. do. per December 36½ per Mai 37. Ruhig. 4. Metall Fluß in Frankreich. 
atte a. Abendeſſen fand ein Ball ſtatt. Herr Schilling Podoszinski do. do. do. do. Hamburg, 23. Sept. Petroleum matt. Standard | 5. Weltbeherrſcherin — Bibliſcher Landſtrich. 
chen tefli 8 feinen Garten durch hunderte kleiner Flämm⸗ Titz do. Asphalt, Harz do. do. white loco 4,80 Br. 8. Weiblicher Vorname — Innere Körperorgane. 

» ich illuminirt. , und Giiter Bremen, 23. Sept. Raffinirtes Petroleum. 7. Gangart — Männliche Zierde. 
Mepic; ranuloſe. Die Herren Regierungs⸗ und Siewert do. Steinkohlen do. do. (Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 5,00 Br.] 8. Türkiſche Stadt — Ruſſiſcher Name. 
Doe nalrath Dr. Bornträger⸗ Danzig, Privat: | — — nn Leipzig, 23. Sep. Kämmlings⸗Auetion. Trotz weniger 9, Geſchichtlich bekannte Infel — Etwas Erquickendes. 

ent Dr. Greef⸗ Berlin und Kreisphuſikus Sch iffs⸗Rap t Käufer lebhafte Stimmung. Buenos Aires unverändert. 10. Volksſtamm — Mittageſſen. 
aum Annuske⸗Putzig haben geſtern die Guts- ) ZU por . Australier 5—10 Pig. höher. Angeboten 632000 Kilogr., ;1, Thätigkeit der Winzer — Nützliches Thier. 

Diner von Klanin und die Schulkinder in Celbau Neufahrmaſſer, den 23. Sept. | verkauft 1842000 Stilogr. 12. Theil der Kuh — Herrliche Eigenſchaft. 


auf Angekommen: 
hamn mit Steinen. 
mit Mauerſteinen. 
mit Oel. 
Clay. 
Kohlen und Coaks. 
Geſegelt: 
pool mit Holz. „Reval,“ 
Stettin mit Gütern. 
Neweaſtle mit Getreide. 
nach Haparanda, leer. 


Franuloſe Augenkrankheit unterſucht. „Josefine,“ Capt. Jacobſen, von 


bie gy Vom Landgeftüt in Marienwerder. Ueber 
die mar mmg, welche das Landgeſtüt behält, erfahren 
an Weſtpr. Mitth.“ Folgendes: Das Geſtüt behält 
Fest Etat von 125 Hengſten, doch wird der einſtweilige 
Von and allerdings die etatsmäßige Ziffer nicht erreichen. 
eting hier nach Pr. Stargard überführt find bisher 
Remonten, denen noch 24 Hengſte folgen ſollen. 
letzter Zeit eingeſtellten ſchweren Pferde 
rler und Hannoveraner) verbleiben kj 


„Heinrich,“ Capt. Rohde, 


(i 
NMnrienmerder. 


„Haabet,“ Capt. Chriften, von Ekenſund 
„Arche,“ Capt. Eberhardt, von Elmshorn 
ein von Fowey mit China 
„Annie,“ SD, Capt. Gahde, von Neweaſtle mit 


„H. A. Walter,“ Capt. Möller, nach Hartle⸗ 
SD., Capt. Schwerdtfeger, nad | per 
Comorin,“ SD, Capt. Anderſon, nach 
„Ferrara,“ SD., Capt. Gordon, 


Neufahrwaſſer den 24. Sept. 
Ca Venus, nach Louiſa, leer. 


Paris, 23. Sept. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen behauptet, ver September 28,85, per October 28,80, 
per November⸗December 28,55, per November⸗Februar 28,45, 
Roggen behauptet, per Septbr. 18,00, per Novbr.⸗Febr. 18.10. 
Mehl matt, ver September 60,45, ver Oetober 60,40, per 
November⸗December 6040, per November⸗Februar 60,40. 
Rüböl feft, per September 28%, per October 58½, 
ee 59, a ka WE 1 90 
S»iritu8 ruhig ver September 40, per October 39a. | laut enden von Dankſchreiben aus d. höchſt. Kreiſen in 
e Fenn „BO, Onati u. Breismirdig keit e Mater 

Paris, 28. Sept. Rohzucker ruhig, 880% loco 261/, kostenfrei direct sonAdolfOster,Mórs a Rheinstr. 34. 
à 27. Weißer Zucker matt, Nr. 3, per 100 Kilogramm (16846 


Carls Auflöſung folgt in Nr. 226. 
Auflöſung aus Nr. 222: 

„Heilſerum.“ Harmonium. Ecuador. Influenza. Languedyc. 

Salisbury. Curota. Rheingau. Urgroßvater. Markobrunner. 


sters berühmte Cheviots, Loden⸗Kammgarne zu 
feinen, modernen Anzügen u. Paletots find 


m NOTA poon 
| tej. | al 
Gegen den unten El eh Friedrich Siewert Heute Abend 9½½ Uhr entſchlief ſanft nach langem | ( | i | 
, 1185 18 e mała Hy aaa hält, Leiden mein innig geliebter Mann, unſer treu ſorgender - 
Erb d betreffend 5 EN Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das hieſtge Vater, Schwiegervater und Großvater, der Wallplatz 12. 
ffnung der Sparcaſſe des Kreiſes Danziger Niederung. Central⸗Gefüngniß, Schießſtange Nr. 9, abzuliefern + 1 Sonnab 25. S 
Danat L eN sof MA BĘ, eee fo a Vejdreibung: Alter geboven am 8. December 1877, || eier Mar in er Vormittags 10 un i 
ziger Niederung eröffnet. Das Caſſenlocal befindet fih in Größe Mittelgröße, Statur ſchlank Haare dunkelblond, Bart R 8 A 3 
Rh Hauſe Heilige Geiſtgaſſe Nr. 113 im Erdgeſchoß. Dienft keinen, Augen blaugrau, Zähne gut. A włna eher fein 
in nden Vormittags von 9—1 Uhr. Das Statut der Caſſe iſt Kleidung: blauer Jacketanzug, grauer weicher Filzhut, im 68. Lebensjahre, welches wir hiermit tief betrübt 2 do EO RE ob. 
j; Nr. 75 des Kreisblattes des Kreiſes Danziger Niederung Chemiſett ohne Kragen und Shlips. anzeigen Pfeiler A ra a Gonfole, 
term 18, d. Mts. veröffentlicht worden. Indem ich im Beſondere Keuntzeichen: keine. À x 85 R AO 1010 dn 
Seja Ben auf dieſes Statut verweiſe, mache ich auf folgende Danzig, den 18. September 1897. * (20934 Danzig, den 22. September 1897. tij ży Be a sA 
ionen deſſelgen Bejonder8 aujniertjam. Der Anterſuchungsrichter bei dem Königlichen Landgerichte. Im Namen der Hinterbliebenen mode, 2 do. Bettgeſtelle mit 
böpere at ZA EN Alet e KIRK Helene Eller, geb. Treder, und Kinder. Sprungfederboden, 1 Näh⸗ 
, > A 12 maſchine, 1 Küchenglasſpind, 
Ind de eden Seren Maa Blaster ehe m | wangsverſteigerung. 3 Zebpide, Portieren 8 Sad 
vertjen-Gr, Zünder. Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das im Grund- 2 Tiſch⸗, u. Leibwäſche berren⸗ 
Stufen on 1 gewährt den Nene drei 1 buche von Rammbau Par > ga A Namen der ge. Heute früh 3 Uhr ent- felder, i Giegnelą und Miye, 
Lage des 6 15 es em Kreistage vorbeha An ichtsbehö 155 ſchiedenen Frau Anna E | sk 7 rosse, eingetragene, ſchlief ſanft, verſehen mit ją Au ti Damenkleider, Glas⸗, Porzel⸗ 
NAN 81 eldmarktes mit Genehmigung der Aufſich ehörde Rammbaum 16 belegene Grundſtü 1 den heiligen Sterbe⸗ Crom lan⸗, Haus⸗ und Küchenge⸗ 
zwei Prein bis auf fünf i zu A ZE 1 am 22. November 1897, Vormittag 10 Uhr, Sacramenten, mein ge: | auf dem Heumarkt 4 räthe pp., Brennmaterial 
eingeführt gu e 1E 13 Kia r vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — ||| Liebter Sohn, unfer lieber EJ Sua hi SL eh ern verſteigern. (20907 
erſtrecken en Zinsfußes darf ſich niemals auf die Vergangenhei Zimmer 42 e, un j Fläche von O tes Becher Bruder Mb, den 27 Sept, cz. W Ewald 
Aus g 22 ämmtli in FVJCVVVVVVV%%%V%%%U Der Eimer, Dinge voni N ae Vorm. 10 Uhr, werde ich am 92508 e 
Mar 8 22. Von ſämmtlichen Einlagen wird jede vo mit 971 Mk, Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt, Die N Hy vereidigter Auctionator 
Gin SER dar żonę me. nüchſten Donate nicht von ſelbſt auf ost bek a 1 00 En K NIIN i 110 h b S ehr Wege der] Altſt. Grab. 104, am Holzmarkt. 
a 4 AA WaS dere Zinſen, Koſten, wiederkehrende Hebungen is $! 
au die bret. Ebenſo werden bei Rückzahlungen, fie mögen fh ee zum Bieten anzumelden. | in feinem 23. Lebensjahre. 1 Hory 19918 6 i 
O ganze Einlage oder nur auf einen Theil derſelben Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird eben Danzig, d. 28. Sept. 1897 [ 1 Do elkaleſche und 1 Park. to t uc ion 
is zu n, die Zinſen von der zurückzuzahlenden Summe nur da und dann, Mittags 12½ Uhr, an Gerichtsſtelle verkündet : 1 A 1 909905 | 
] Aus 88 25 > ee a auf | werden. (20942 Bie trauernde Muller rendi meitibletend Töpfergaſſe Nr. 16, 
un 3 ie Sparcaſſenbücher werden A | 189 m ; ö en f 3 
> Namen des Einlegers unter fortlaufenden Nummern aus- Danzig den gliches Ol 1195 icht XI und Geſchwier. WW] gleich baare Zahlungverſteigern. am Holzmarkt. 
ellt. i i ünigliches Amtsgerich 2 Y Janisch, Gerichtsvonzieher] Montag, den 27. Septbr., 
Curallus $ 31. Die Gelder der Sparcaſſe werden durch das EHER Die, Beerdigung findet Breitgaſſe Nr. 133, 1 Tr. von 10 Uhr ab, werde ich im 
a AU unter den im $ 31 angegebenen Bedingungen 7 | monta MaBr Suhr ' At tak Auftrage von einem Nittergute 
BATY $ 118 busy ehoben: vom Si Ee AE 20 heritanmenbes Mobiliar, als: 
enſelben wird hier hervorg : hauſe nach Altſchottland 1 Pianino, 2 eichene Buffets 


tipes gegen othekariſche Verpfändung von ländlichen und 
(bu chen Grieg, et ſolche Sicherheit bieten. Dieſe 
bar erheit wird angenommen bei ländlichen Grundſtücken inner⸗ 
erſte der erſten zwei Drittel und bei ſtädtiſchen innerhalb der 
Wert Hälfte des durch eine gerichtliche Taxe feſtgeſtellten 
Gu hes oder bei Liegenſchaften innerhalb des 22½ fachen 
ta nöſteuer⸗Reinertrages, bei Gebäuden aber innerhalb des 
ersten hen Gebäudeſteuer⸗Nutzungswerthes, oder innerhalb der 
öſßentli Fälfte der Summe, mir welcher dieſelben bei einer 
dieje chen Societät gegen Feuersgefahr verſichert find. Soweit 
wird Sicherhelt durch den Werth von Gebäuden dargeboten 
ſelben arf die Beleihung nur erfolgen, wenn und fo lange diez 
Briva einer öffentlichen Societät, oder bei einer ſoliden 
Grand, erſicherungsgeſellſchaft, welche ſich für den Fall des 
Gläubichadens zur Sicherung der Rechte der Hypotheken⸗ 
Werthe verpflichtet, mindeſtens in Höhe des angenommenen 
bes gegen Feuersgefahr verfichert find. 
Eicher auf Wechſel oder Schuldſcheine ohne hypothekariſche 
i 


g geſucht 
n orheit, wenn mindeſtens zwei als wohlhabend = 


Poggenpfuhl 37, 


Comtoir. 


unſer lieber Vater, 
Schwager und Onkel, der 


August P 


anzeigen 


Aliena MET des Regierungsbezirks Danzig, welche nicht Mit i 
ER gsbez zig, ) 0 Danzig, den 24. September 


Rofi es Curatoriums jein dürfen, für Capital, Zinſen und 
d ats Bürgen und Selbſtſchuldner ſolidariſch mit eintreten. 
gedachte Auslei ungsbedingungen werden in den zu a und b 
n Fällen durch das Curatorium mit dem Schuldner 
M Doch ſoll es dem letzteren ſtets geſtattet werden, 
Glim biangenen Darlehne in vierteljährlichen Abſchlags⸗ 
lichen Ech von wenigſtens dem zehnten Theile der urſprüng⸗ 
a ah oder im Wege der Amortiſation zurückzuzahlen. 
Der L òig; den 21. September 1897, 


Landrath des Kreiſes Danziger Niederung. 
Brandt. «20 


Johanna Wolff 


geb. Haushalter, 


Chicago, Amerika, im Sept. 1897, 


Heute Nacht 12 ½ Uhr entſchlief ſanft 
Großvater, 


Rentier und Fleiſchermeiſter 


welches ſtatt beſonderer Meldung tiefbetrübt 


Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Montag, den 
27, Sept., Vormittags 11 Ahr, von der Capelle 
des St. Johanuis⸗KKirchbofes aus ftar. 


mit Bildhauerarbeit, 4 Sophas 
mit Seſſeln, 1 Chaiſelongue, 
1 Cylinder- Bureau, 2 Bette 
eſtelle mit Springfeder⸗ und 
Roßhaar⸗Auffege Matratzen, 
3 Sophatiſche, großen Wäſche⸗ 
ſchrank, Portiéren, 2 Puffs, 
1 Eckſopha und verſchiedene 
andere Sachen 
an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern 
wozu höflichſt einlade. 
Gutsbeſitzer 20. mache ich auf 
dieſen Verſteigerungs⸗Termin 
beſonders aufmerkſam. 
Beiſtellungen können 199016 
ſtattfinden. (20910 
A. Collet, 


eee 
Bekanntmachung. 
Die Hünſer Holzmarkt 12 bis 14 (Hotel dentſches 
Haus) folen anf Abbruch verkauft werden. 


Bedingungen find im Baubureau, Holzmarkt 14, einzujehen, 
Schriftliche Offerten bis 29. d. M., Abends, ebendaſelbſt erbeten. 
Schade, Königlicher Regierungs⸗Baumeiſter. [20915 


ſtatt. 


Auetion 
Altſtädtiſchen Graben Ar. 94. 


Am Sonnabend, d. 25.d. Mt., 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte in meiner 
Pfandkammer im Auftrage des 
Herrn Concursverwalter Georg 
Lorwein, von hier, in einer 
Coneursſache (20992 

1 Cigarrenſpind, 1Rauchſervie, 

1goldene Uhrkette, 28. goldene 

Manſchettenknöpfe, ſowie ein 

Centralfeuer⸗Hinterlader mit 

echt türkiſchen Damaſtrohren 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 

Janke, 
Gerichtsvollzieher. 


Vermählte. 


©. J. Gebauhr 


Königsberg i. Pr. 
empfiehlt sich zur Ausführung von 
Reparaturen 7 


von Flügeln und Pianinos eigenen 
und fromden Fabrikats. 


Bruder, 


aul, 


Auction 
Altſt. Graben Nr. 64. 


Sonnabend, Vorm. von 
10 Uhr ab, werde ich daſelbſt 
einen ſehr gr. Poſten getragene 


> NĄ 
Kleider, 
Kleiderſtoffe und verſchiedene 


Möbel a tout prix, verſteigern. 


S. Weinberg. 


1897. 


Freitag 


Sonnabend, den 25. September, Montag, den 27. dito, n 
Dienstag, den 28. enter, von 10 Uhr ab, ver- kan 5 11 Mark, zu vers 
ſteigere ich das Lager der aus der Otto Nitzschmann’jchen |: 5 Gross, Selter⸗ 
Concursmaſſe herrührenden Gegenſtände, als: r ‚| Tabrit Mazkauſchegaſſe. 

2 Gasarme, 1 Repoſitorium mit Schiebefenſteru, Hoch- Kelpin bei Danzig 
1 Tombank, Repoſitorium, Glaskaſten, Kümme, Spazierſtöcke, bat 2 edle Wallache, 31), und 
Tabakspfeifen, Cigarrenſpitzen, Shlipsnadeln, 2 feine Sänge- | Eh Jahre alt und 54 groß zu 
lampen aus Geweihen, Beruſteinſachen, Ballfächer, Billard⸗ verkaufen. 
Bälle, Degenſtöcke, I Mammuihrippe, Aſchbecher, Knobel⸗ Dreſſirter 
becher, Bilderrahmen aus Bernſtein, Meerſchaumſpitzen, >< 
1 Elephautenzahn, 1 Narwalzahn, 3 Nilpferdzähne. großer Hund 
wozu Kaufluſtige einlade N (20984 ſofort zu verkaufen ; 
Eduard Glazeski, 
Auctions⸗Commiſſarius und Tarator. 


Gro e Auction / oder % AMolhwein⸗ oder 


Num⸗Flaſchen 
Gasthaus zumDt.Kaiser gaſſe 5 u. Cr Bean le, Junker, 
in Dirschau. 


gaſſe 5 u. Gr. Berggaſſe £21002 | 
Sonnabend, den 25. Sep⸗ 


A- Hrn. . Dmkldr., Bett, Wäſche 
w. gef. Off. u. M 280 an die Exp. 
tember, Vormittags 10 Uhr, 
umzugshalber 
1 Prahm, gut erhalten, 8 m 


Eine Dammſſche Clavierichule 
lang, 3 m breit, 1 Pianino, 


wird zu kaufen gejucht, Offert. 
1 Flügel, Spinde, Sopha uſw. 


8 Tonnen, 1 Schweinetrog billig 


Eine junge Ziege 
iſt zu verkaufen Stadtgebiet 2. 

Hofhund, g. m. Ziege bill. zu 
verk. Schidlitz, Mittelſtr. 66, Geſch. 


verkaufen Olivaerthor Nr. 6. 
Canarienhähne 
Mahag. Pfeilerſpiegel, für alt, 
zu kaufen geſucht, Preis 30-40 „A 
Off. u. M 278 an die Exp. d. Bl. 
Ein kleines Grundſtück, Altſtadt, 
in Bauzuſtande, wird bei 2 bis 
3000 Unzahl. zu kaufen geſucht. 
Ein polirter Speifeſchrant 
wird zu kaufen geſucht. Off. mit 
Preis u. M 263 an die Exp. d. Bl. 
Gr. Holzart, Kohlendämpf,Kuch⸗⸗ 
bleche w. get. Burggrafenſtr. 13,3. 
Gut erhaltene goldene Damen⸗ 
Kapſeluhr wird zu kauf. geſucht. 
Off. unt. M 259 wird zu kauf. gej. 

1 dreilöcherig. eiſ. Kochherd 


wird Mattenbuden 6, 1, gekauft. 


unt. M 283 Exped. d. Bl. erb. 


Arbeits - Pierd, 


zugfeſt, billig zu verk. Langfuhr, 


Hohe Preiſe 

für Kleider, Betten, Möbel, 
ganze Nachläſſe und alle Arten 
antike Sachen zahlt J. Liss, 
Altſtädt. Graben 64, (20643 


Knochen, neues Tuch 
Lumpen, weiße Schnit Fink, 
Gif., Blei, Meſſing, Supi. kauft u. 


zahlt d. h. Pr. Willdorff, Reiterg., 
Niederſt., auf W. w. abgeh. (20577 


U Nie Möbel, Betten, Kleider, 
Alle Wäsche, Geſchirr zc. Of. | 8 77 70 
unter Man die Exp. d. Bl. (19879 | Ey 
Ausgek. Haare, jd. Srb Damen⸗ 
friſ. H. Korsch, Milchkanng. 24. (* 
Sine gangbare Bäckerei 
in Danzig od. Umgegend oder 
in guter Lage einer Provinz⸗ 
ſtadt wird zu pachten oder auch 
zu kaufen geſucht. Offert. unter 
M 175 an die Exp. d. Bl. (20878 
Ein eiſerner Kaſten zum 
Aufbewahren von Büchern wird 
zu kaufen geſucht. Offerten 
unter M 217 an die Exp. d. Bl. 
Stöcke, Tabakpfeifen aller Art, 
Cigarrenſpitz., Tabakdoſ. Pfeifen⸗ 
köpfe u. eing. Pfeifentheile werd. 
nur in Parthien, billig gekauft. 
Offerten u. M 354 an die Exped. 


Eisſchrank, 


zu kaufen geſucht. Offert. unter 
M 345 an die Expedition d. Bl. 
Ein zweithüriger, zerlegbarer 


mahng. Ślederfgtank, 
gut erhalten, zu kaufen geſucht. 
Off. unter M 364 an die Exp. d. Bl. 
1 Haus w. v. reell. Lt. i. d. Stadt Het 
1000 % Anz. zu £.gej. Off. v. Selbſt⸗ 
verkäuf. u. M 353 an die Exp. d. Bl. 
1 Pläterei hier oder in Zoppot 
wird zu übernehmen geſucht. 
Off. unt. M 349 an die Exp. d. Bl. 
Cile gutgehende 


Destillation mit Ausschank 


möglichſt Ecke, wird von ſofort 
zu pachten geſucht. Off. u. M 249 
an die Expedition d. Bl. (20954 
D Ein Kinderbettgeſtell 
wird zu kaufen geſucht Große 
Nonnengaſſe 5. 
Alte Herren:, Dam. u. Kinder⸗ 
kleider, ſow. Fußzeug wird ſtets 
gekauft Altſtädtiſch. Graben 56. 
Ein gut erhalt. Winterſaquet 
oder Mantel wird für ein 
Mädchen von 13—15 Jahren zu 
kaufen geſucht. Off. mit Preis 
unter M 243 an die Exp. dieſ. Bl. 


— e 


1 Saftenfederwagen 


LI grosser, bl. Kind 


7 Monate alt, ift zu verkaufen 
Häkergaſſe Nr. 60, parterre, 

Ein ſtarker, oſtpr. brauner 
Wallach, 7 Zoll groß, 7 bis 
8 Jahre alt, zu allen Zwecken 
brauchbar, ſteht als übercompl. 
zu verkaufen. Rieck, Rokittken 
p. Dirſchau. 


Teckel, 


ſchwarzbraun, ſehr ſchön ge⸗ 
zeichnet, zu verkaufen. Offert. 
unter M 276 Exped. d. Blatt. 

Ein großer Poſten zurück⸗ 
geſetzter Schuhwaaren, Herren⸗ 
ſtiefel 4 , Damenſtiefel 3 , 
Männer⸗Arbeitsſchuhe 2,50 «4, 
Damen⸗Hausſchuhe mit Leder⸗ 
ſohlen und Lederabſatz 1,25 M, 
Mädchenſchuhe 75 J, ſtehen zum 
Verkauf. Alte Schuhe und 
Stiefel von 1 æ an (20100 

Jopengaſſe Nr. 6. 

Modern. ſchwarz. Winterjaquet, 
gr. Fig., f.5 %, braunes Kleid für 
5.4 gu verkaufen Rähm 5,1 Tr. 
2 dunkelgraue Sommer⸗Heber⸗ 
zieher, mittlere Figur, b. zu verk. 
Altſtädt. Graben 62, Tl üre 2, 1. 

Mehrere Herrenkleider it. 
1 Winterüberzieher ſind billig 
zu verk. Beutlergaſſe Nr. 4. 

Ein Wintermantel und gut 
erhalt. Damen ⸗Jaquet billig zu 
verkaufen Langgaſſe 76, 2 Tr. 
lang. Wintermantel u. 1geſtreift. 
Plüſchjaquet f. Damen ſehr b. zu 
verk. Langf., Kl. Hammerw. 5,1. 
Wintermantel, Pelzgarn. u. m.a. 
Sachen zu verkaufen Jungfern⸗ 
gaſſe 4, Eing Plapperg.parterre. 
Gut erh. W.⸗Jaquet, Tailenrod 
für einen großen Herrn Billig zu 
verkaufen Faulengaſſe 5, part. 
Schwarzer Tuchrock 
für ſtarken Herrn iſt billig zu 
verkaufen Kaninchenberg Nr. 7. 
Getrag. Herbſtjaquet f. ſchlanke 
Fig., Winterjacke f. j. Mädchen v. 
12.14 J. b. gu verk. Töpferg. 23,1. 

Zwei gut erhaltene, ſchwarze 
Wiunterjaquets billig zu ver- 
kaufen Langenmarkt 26, 4 Tr. 
1 feiner ſchwarzer Gehrock und 
Weſte für großen ſchlanken Hrn. 
ift ſehr billig zu verk. Hirſchg. 2,3. 
3. Damms, 2,Oberhmd.,Damenf, 
kleine ſchl. Figur, zu verkaufen. 

Ein gut erhaltener Kinder⸗ 
Plüſchmautel iſt billig zu verk. 
Hint.Lazarethls im neuenHauſe. 


Laugfuhr. 
Gut gelegene Bauſtelle billig ab⸗ 
zugeb. O. v. Bosch, Langfuhr. 20813 


ATB IH. 
Kleines Gesehilisorandsliiek, 


worin eine Fleiſcherei mit gutem 
Erfolge betr. wird, will ich verk. 
Zu erfr. Südſtraße 54. (20888 


f Erbſchaftsreguli⸗ 
Zoppot. runghalber ift das 
Grundſtück Südſtraße 13, auch 
getheilt, zu verkaufen. Zu er⸗ 
fragencEiſſenhardtſtr. 16b. (20335 

Mein Garten⸗Grundſtück in 
einem Vororte von Danzig gel., 
ca. 5 Min. v. d. elektr. Straßen⸗ 
bahn entfernt, mit 8o m Straßen⸗ 
front, beabſichtige ich vorgerückt. 
Alters wegen ſehr preiswerth 
zu verkaufen. Für Bauluſtige 
ſehr vortheilhaft. Agenten 
verbeten. Näh. Böttcherg. 18/19, 
1 Treppe, bei Ficht. (20870 

Ein Reſtaurationsgrundſtück 
mit vollem Conſens, Rechtſtadt, 
verkäuflich. Offerten unt. M 212 
an die Expedition dieſes Blattes. 
Ein festes Haus mit Restaurant 
neben einer Kaſerne gel., iſt bei 
5000 % Anzahl. zu verk. Off. vom 
Selbſtk. u. M 246 an die Exp. d. Bl. 

Garten- Grundstücke in 
Langfuhr mit herrſchafklichen 
Wohnungen eventuell Bauſtelle 
iſt billig zu verkaufen. Offerten 
unter M 238 an die Exp. (20952 

Neue Grundstücke, in 
ſehr gutem Zuſtande, gut ver- 
zinslich, mit Mittelwohnungen, 
ſind mit Anzahlung von 13000 
und 18000 4 zu verkaufen. Off. 
Off. u. M 237 an die Exp. (20951 


2 Gartengrundſtücke 
in St. Albrecht an Selbſtkäufer 


wegen Fortzug billig zu verk. 
Offerten u.M 228 an die Exped. 


d Rent ae e (I Im Verlage F 
ein Bruſtgeſchirr anfen > | der | s en 
Danziger Neneste Nachrichten 


erſchien ſoeben: 


eſucht. Off.unt u 230 an die Exp. 
Ein gut erhaltener Herren- 
ſchreibtiſch zu kauf. gej. Offert. 
unt. T 21 Laugfuhr, poſtlag. erb. 
* werden ſtets 

* are gekauft 
Schmiedegaſſe 22, Friſeurgeſch. 
Ein guter Kinderwagen und ein 
Pfeilerſpiegel zu kaufen geſucht. 


Ein brauner Herren⸗Anzug 


Danziger 


Off. u. M 244 an die Exp. d. Bl. (e i f „ billig zu verk. Frauengaſſe 44, pt. 
ee 175 erę nij zd Winter 1 ahrplan A 1 gut erh. Flügel mit ſchön. Ton, 

nf.) gut erhalt, zu kaufen geff * a IE dmaſch., Bortiere ift Umg. 
Sf. m. M 247 an die Exped. d. Bl. 189%08. bade ea er religojje adp, 


60 Centor gutes Kuhhen +, 


Preis 10 Pfennig, 
geſucht R. Bartz, Zoppot. 


Hopfengaſſe 78. 


— — 


1 Paar Borfióren und Tzfemſſch! + LE * AK 

große Puppe, Ledergeſtel, wird > Danziger MSZANA k Violine ente MM W: 

getauft. Off. u. M 229 a. d. Exp. ab Danzig, „ kaufen Stadtgebiet 98, 2, rechts. 
Suche zu einer Gonditorei:| oliwy „ Im Clapfer, Slügel, ift bitig 

Einrichtung einige 2006 J ei % |gu verkaufen Petri⸗Kirchhof 1. 

Sophas, Seſſel, mehr. LF er Ein Flügel, ein Bier 


Marmortiſche 


zu kaufen. Alt, aber in gutem 
Zuſtande. Off. unter M 288 
an die Exped. dieſes Blatt, erbet. 


Herrſchaftliche Villa 


für eine Familie paſſend, mit 
etwas Garten, wird in 


Langfuhr 
gegen Baarzahlung zu (20963 
kaufen TUR 
geſucht. Off. unt. M 222 an d. Exp. 

Suche 1 Hobelbank, 1 großen 
Küchentiſch u. mehr. Holzbänke 
zu kaufen Altweinberg 851. 


Ein gut erhaltener 


Geldschrank 


wird billig zu kaufen geſucht. 
Off. unt. M 268 an die Exp. d. Bl. 


MB" Weſentlich verbeſſert und 
ergänzt, mit Kalendarium że. 

Zu beziehen durch unſere 
e 1 und er 
Expedition der „Danziger 
Neueſte Nachrichten“, Breit⸗ 
gaſſe Nr. 91. 


lampen ſind billig zu verkau 
Heilige Geiſtgaſſe 70. 


1 Clavier 


en 


gut 


ver, 


Krankheitshalber beabſſchtige ich 
meine ſeit 50 Jahren beſtehende 
e 5 > 
Tiſchlerei, 
im Mittelpunkte der Stadt, mit 
vollſtänigem Handwerkzug zu 
verpachten event. nebſt 5 
zu verkaufen. (20941 
J. J. dł 
Tiſchlermeiſter, 
r Hinterſtraßte 4. 
Haus, Rechtſt., Ó 00% Anza l. 
zu verk. Näheres Sij chmarkt 29,2. 


Sophas mit br. Damaſtbe 


(20860 


Heil. Geiſtgaſſe 63, part. 
6 legende Hühner, guter Trank, 


zu verk. Schellingsf. Oberſt. 31,9. 


Ein guter Hofhund iſt billig zu 


und Hennen, 1 Harmonika zu 
verkaufen Poggenpfuhl 90, 2. 


Hauytſtraße 72, A. Kluth. (20994 


verk. Tobiasgaſſe 12, 2, l. (20988 


und ein Winter⸗Meberzieher 
für einen jungen Mann von 
15—16 Jahren ſehr billig zu 
verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 48, pt. K 

nnz guter Stußzflügel (bill, 
Pianino, auch zu verm.), Tiſche, 
ült, Bettgeſtelle, gr. Wajrhbittte || 


Ein gut erhaltener mah. 
Flügel iſt billig zu verkaufen 


apparat und diverſe Zn la 


(Tafelformat), 
erhalten 
und ſchön im Ton, tft preisw. zu 
Schidlitz 79, part. r. (20818 
pr. vollem Zubeh 


| zug 
1 Sophat.,Bettg. m. M., Waſcht., 
Comm. zv. Olivgerth. 11,5. (20790 
Ein birk. Bettgeſtell, 5 % em 
zweiſäuliger mah. Sophatiſch, 
6.4, zu verkaufen Schidlitz 75-76. 


ód Piellerspiegel zu rerkanien 


Häkergaſſe 10, im Auctionslocal 


|. M0 SKINA MI TAE DEE U Danziger Neueſte Nachrichten. 
Auction Altſtädt. Graben 11. Le Biermerlausgeschäft 


mit 120 Mark Uebern., Miethe 


let ift zu ver: 
1 śledufńtank Tien 

Schäferei Nr. 14, 1 Tr. 
Gr. Tiſch, t. Comt, geeig., Speiſet. 
mit 4 Einl. 2arm. Gaskrone, 2räd. 
Handwag., ½ Lit. Bierkrüge mit 
Zinndeckel zu vrk. Hundegaſſe 78. 


1Sopha iſt für 12% zu verkaufen 
Spendhausneugaſſe 4, 3 Trepp. 
Ein gut erhaltenes groß. Sopha 
iſt zu verkaufen 2. Damm 5, 1. 
Commode z. vk. Goldſchmdg. 13,2. 
Ein Bettgeſtell mit Matratze b. 
zu verk. Altſt. Graben 62, Th. 2,1. 
a Te Vo Mares 
lalteś Sophal&hnijel.),lStleider- 
ſtänder, 2 gr. Wienerſtühle zu 
verk. Frauengaſſe 18, Hinterh. 
Betten b. zu verk. Heil. Geſſtg. 37. 
Unterbett zu verkaufen 
Poggenpfuhl Nr. 66, 1 Treppe. 
Mahagoni Sachen zu verk.: 
als: Geſchnitzter Schr., gek. 200% 
f. 136. Cylinder⸗Bur. 135f. 90.4, 
gr. Plüſchgarnit. 285 f. 85% 6 gez 
ſchnitzte Stühle 85 , 2 Spiegel 
72 f. 40 u. 50 f. 36.4%, kl. Schränkchen 
36 f. 27. , Näht. 10 kl. Tiſch 0, 
it. Dien. 9%, Bronze⸗Stutzuhr 54 
115.4, Conſole, majolika, f. neue 
Hängelampe 46 f. 26 , neu. gr. 
Smyrna ⸗Tepp. 110 f. 90%, dunkl. 
Plüſchtepp. 40 f. 15.4, JFiſchkaſt., 
Waſchbalge, Leine, Zinkw., kl. 
Schwrzw. Küchenuhr 2%, Gard.⸗ 
Stug., geih. Flſchnkrb., 12 Hyac.⸗ 
Gläf,bill., Bettgrd. Portisvenſt.) 
m. Stang. u. Ring., Kohleneim. 20. 
Neugart. 20a, Ecke Schießſtange. 
1 dunkles mah. Kleiderſpind u. 
2 Fenſtertritte ſind zu verkauf. 
Brodbänkengaſſe 35, 2. Etage. 
Ein Bettrahmen 
und ein eiſerner Ofen zu ver⸗ 
kaufen Schilfgaſſe 7, Thüre 3. 
Mahag. Tiſch, Möbeltrage und 
Küchenhängelampe zu verkaufen 
Gr. Bäckergaſſe 1, 3 Treppen. 
1 birt. Bettgeſtell mit faſt neuer 
Sprungfedermatratze zu verk. 
Langfuhr, Bruns höferw. 42, pt. r. 
Umzugshalber Haus⸗ u. Küchen⸗ 
geräthe 1 zu verk. Zoppot, 
Nordſtraße 3, 1 Treppe, links. 
Ein ei. Bettgeſtell u. mehrere gr. 
Vogelbauer,paſſ.für Tauben, bill. 
zu uf, Weickhmannsg. 1i K., Th. 2. 
Ein ſtarkes Kleiderſp. f. Boden u. 
mehrere andere Sachen ſind zu 
verkaufen Johannisgaſſe 32, 3. 
Laſtadie 29,1, iſt zu pk. Vertikow, 
Sopha, qr.ut.fl. Spiegel, mehrere 
Tiſche. Zu beſichtigen von 1 Uhr. 
kl. Schlaff 1 Pfeilerſp1Speiſe⸗ 
auszieht., 2Bettgeſt. mit Sprung⸗ 
federm., 1 1⸗th. Vertic.,1Muſchel⸗ 
kleiderſch., 1mah. Bettgem. Feder⸗ 
mat., Stühle, 1 mah. Wäſcheſchr., 
all. faſt neu, zu urt. Fraueng. 44,2. 
Langenmarkt 43 ſtehen Bett⸗ 
geſtelle, Spinde, Sophas, Tiſche, 
Stühle u. mehr. a. Sach. fortzh. 
bill. zum Verkauf. Auch i. Ganz. 
Plüſchgarnit., Soph. z. 24, 33 u. 
30 , Bettgejt. m. Fed.⸗Matr. zu 
15,22,38 %. verk. Vorſt. Grab. 17. 
Schön. Eckſopha m. ſehr g. Polſt., 
p. f. Reſtaurat., i, bill. w, Umg. z. 
verk. Hirſchgaſſe 2, 3 Treppen. 
Ein dreiarmiger Kronleuchter 
iſt billig zu verkaufen Brod⸗ 
bänkengaſſe 43, 2 Tr. (20807 
1 alte Wheel.⸗Wilſ.⸗Maſchine iſt 
f. 8 M zu vit. Vrſt. Gr. 7, p. (20788 
Ein ſchöner Feuſtertritt iſt 
billig zu verk. Petersh., Breite⸗ 
gaſſe 2-3, 1 Tr. links. (20865 
Nasımm bonum-Bsskartolleln 
in Wagonfadmigen wie vom 
Felde verkäuflich. 3 
Dominium Lichteuſtein 
20631) bei Sobbowiz 
1000 Briefmarken, ca. 180 
| Sorten 60 9, 100 verſch. 
überjeeijche,2,50-44,120 befj.euro: 
päiſche 2,50 4% bei G. Zechmeyer, 
Nürnberg, Seßpreißtl.grat.[19531 


[mmm 
unbenutzter, guter 


liter 


A a 12—14 Silo © 
& find außerordentlich billig W 
zu verlaufen (20927 


i Eine 
maſchine 
kaufen 


leuchter, Spiegel, Betten u. div. 
Gegenſt. zu verk. Ziegengaſſe ls. 
Zwei gut erhaltene 


Trinitatiskirchengaſſe 1, Thüres. 


gu 


f 10.$arte m. lang. St., 1 Theekeſſel 
zu verk. Hint. Adl.⸗Brauh. 23,8. 


Ianggaſſe 35, Hof, 1 Treppe. 


Bilder und Bodenrummel iſt zu 


gut ; erhal £ 

ift billig zu ver⸗ 
rauengaſſe Nr. 52,2 Tr. 
Igroße eichene alldeutſche Truhe, 
1 großer kupferner Waſchkeſſel, 
bo. kleine, 2 maſſive Meſſing⸗ 


Orig.⸗Singer⸗Nähmaſchinen 
find umzugshalber billig zu ver⸗ 
kaufen Langenmarkt 29, 3 Tr. 
Bierapparat, Kohlenſäure, mit 

3 ür ſehr billig zu 
verkaufen Holzmarkt 17, Tr. A 
1 Staffelei, 1 Steigórett und ein 
Spannrahmen bill. zu verkaufen 
Poggenpfuhl 84, 1 Treppe links. 
8 | Ein Hängeſchild, 4 m lang, 45 em 
breit, ift billig zu verkaufen 4 


Eine große Zinkbadewaunne 
ift zu verkaufen Laſtadie 39b, 3. 


Ein ſehr guter Blafehalg 


u großen Schmiedearbeiten bill. 
h ver tau Prauſt 71, bai 
iſt eine gule Feld ede zu vrt, 


= 


24. September. 
Beſte 


Speiſekartoffeln, 


Dabersche oder Magnum bonum, 
liefert frei Haus mit 2,00 . 
pro Centner (20990 


Rittergut Exau, 
bei Seefeld Wpr. 


1 Partie leere Fifer 
billig zu verk. Langgarten 67. 
Sophas gu vrt. Melzerg. 1, Ecke. 
2 mah. Bettgeſt. m. Sprungfed.⸗ 
Mtr., 1 pg. 1 Tepp.,1Wetteruhr 
u. ein. Bett. zu verk. Töpferg. 14,3. 

Eine moderne 
rothe Plüsch- Garnitur, 
Sopha,2 Seſſel, und eine Schlaf⸗ Se eee 
Sopha ift billig zu verkaufen Schuhm. |. Stu Küche, „ 
Grofe Gerbergafie 6, part Er. OU Sf aden e208 
bei Fast. 20996 Kinderl j. Ehepaar f. Wohnung, 
Gr. Goldrahmen, Sophajp. 9.4 3 Zimmer, Zubehör, helle Küche, 
zu verkaufen Fiſchmarkt 29, 2. in am r nl 9 
Smeirädriger Handwagen zu vf. unter M 94 an die Exped. 20778 
Schidlitz, Rothhahnchengang 5. Kinderl. Leute jud. Wohnung 
Singernähmaſch.5 alte Sachen i 80 ee Offer 
zu verk. Laſtadie 22, part. vorne. unt. M 352 an die Erp. diefes Bl. 
150 Patentai. (Bayru. Selter) Talleinit. Beamtenwilfwe judt e. 
zu vert.Langgatien 9,3 Tr. rechts. l. Wohnung im Pr. v. 8-10 w 
Gine Pliichgarnitur nebit nußb. Off unt M 218 an die Exp, d. Bl. 
Ü•'Fĩ JA Eine Wohnung von 3 Zimmern 
ich en pure ehe n eh, anf 8 Monate gesucht. Offerten 
alten den ek enz ot, unter M 216 an die @tped d. Bl 
geſtelle zu v. Heil. Geiſtg. 53, prt. HEU.D. DE, 


Altes Sopha Sinbe u. Babincta: große Stube 


von 1 1. Oct. zum Preiſe 
ift ſehr billig zu verkaufen Haupt- | von 15—20. geſucht. Offert b.. 
bahnhof⸗Reſtauration. (20980 | 25.5 Munter M 245 an die Exp. 
2 Stühle m. Fed. u Raßhagrpolſt. 


Anſt. Wittwe ſucht 1. Oct. auf der 
1.b.5u vk. Gr. Bäckergaſſe 14,1 Tr. 


A e yM 1 
OT 10 , Off. unt. M 234 an die Exp. 
eee OEI re Wehn 7c. 5d. Stub Faß 
Sach. b. zu verk. Breitgaſſe69, 2. Et. Küche u Jab POWA Mid ges. 
Ein eleganter Kunde wagen mił Off. m. Pr. u. M 253 an die Exp. 
Gummirädern iſt billig zu verk. Wohn, Stube u.Gab., Pr. 15 bis 
FF 18 4%, von ruh. orol. Familie gej. 

Ein kleines Sopha mit Gin: | Off. unt. M 281 an die Exp. d. Bl. 
fafjung (neu) ift billig zu ver⸗ Anſt. Leute juden z. I. Oct. eine 
kaufen Altſt. Graben 21, 1 Tr. Wohn., Stuben, Kabine im Pr 
deer (c Sid er) debt di von 16—18.4 Miethe pünktlich. 
Verkauf. Wo ſagt die Exp. d. Bl. . y pap re Cep ei 
2 Bantbettą.2 Sph. 30 1.274,27. 3 


Spht.,28t.2gr.Sp.Lanagrt.112.* G 8 


+ nr 5 Pp Gin junger Mann sucht zum 
2 ut erhalt. z dj 7 
Ein Pianino, an verkauf, 1 Oct ein anft. mbt, Bimmer: 
Röpergaſſe 2, 1 Treppe links. 


Billig zu verkaufen! 
Ein Brodſchrank, eine Tom⸗ 
bank, eine große Blitzlampe 
Brodbankengasse 3, parterre. 

Spiegel, Sopha, Sopfatijd, 
zweithür. Kleiderſchrank, 3 Fach 
Gardinen mit Stangen, jom.and. 


u 
ijt die 1. Etage per October ho 
vermiethen. Näh. part. 


Gegenstände zu verkaufen Große ZET Hi N | 
AA Aj A 


ind 2 herrſchaftl. Wohnungen 
je 6 Zimmer, Badeeinriche r 
2. Etage beleg. verjegung® 175 
ſofort oder ſpäter zu Eo 21 
Die bis dahin vom L PO lach 
j | revier innegehabten pam 
keiten find ebenfalls per 1 
oder ſpäter an £inderl. E9 581 
zu vermieth. 


Näheres pt. (2 


Fiſchmarkt 5 
find herrſchaftl. a irg 


vermieth. Ein großes Ge 
local gleichfalls zu verm. 2 


Eine Wohnung, 


îi b aus 
4. Etage gelegen, beſtehend 
4 9 0 e Entree, Küche 1 
Zub. iſt zu verm. Hundegaſſe 81 
Näheres Hundegaſſe 89. (2 


Taugfuhr am Marki, 


errſchaftl. Wohnung, 
Maädchenſtube, Garten x gal 
Zubehör zu verm. Prei (20786 
N. Jahn, Hauptſtr. 9322 2 
1. October zu verm.: 1 
Wohnung, 4 Zimmer U. Seh, 
Ketterhagergaſſe 11/12. 9 
Vorm. v. 11—12, Rahm. isinen 
Meldungen u Aust in den 0776 
Hauſe, Comtoir v. L. Kuhl. - 
Langfuhr 18 ift eine 59 00 
zu verm. Preis 400 = m 
In meinem neuerbauten 15 


Kohlenmarkl HE 
KATZ d aus 
ift die obere Etage, beſtehend and 
2 Zimmern, Küche, Entree 45 
Mädchenkammer ſofort ae 98, 
miethen. Näheres Langga 


Max Schönfeld. 


1 Wohnung, 
erſte Etage, beſtehend aus 
Zimmern, Entree, Kü toit 
Zubehör, pajjend zu s. 
zwecken, ift Hundegaſſe 


gleich geſucht. M 344 Exp. (20914 


Offerten mit Preisan gabe unter 


a = M 351 an die Exped. d. Bl. erb. € N unde⸗ 
1 f. Plüſchgaruitur 140 %, 1 gut. Kindert, Ehepaar ſuchf freundl. vermiethen. Näheres 920000 


Damaſtſopha 28 , 2 Betta. mit 
Matr. a 30 M, Stipsjopga 32 M, 
Plüſchſophha63 , allg. nen, zu vk. 
b. Tapez. Heil. Geiſtg. 61, part. 


Zimm mit auch ohne Möb. Off. 
mit Pr. unt. M 355 an d. Exp. erb. 

M ſucht möblirtes 
Jugenieur Zimmer nebſt 
Cabinet bei eventuell voller 
Penſion, zum 1. October in 
Danzig oder Langfuhr. Offerten 
unter M 226 an die Exped. d. Bl. 
Aelt. Dame ſucht ein Zimmer u, 
Kohleng. Off. u. M 361 an die Exp. 
Niue Mann ſücht gut mößlirt. 
Zimmer mit Penſion in der Nähe 
des Bahnhofes (Pfefferſtadt oder 
Neugarten bevorzugt). Offerten 
S mit Preis unter M358 an dieGrp. 
Ein Tiſchofen mit Kochröhre | Fin größeres, unmöblirtes 


gaſſe 89. A 
Geegilo By 


Langfuhr, ease A 


find zum October Wohnung 
zu vermiethen. Wilke, _( T 
angfuhr, Hermannshof. e 


70 mb. elektr. Bahn, herrsch, 


Gh 


1gut erh. Kronleuchter m. Prism. 
billig zu verk. Grüner Weg 5, 1. 
1 gr. Vogelgeb., Kind.⸗Auszieh⸗ 
bettgeſt., Blumentöpfe, Knb.⸗W.⸗ 
Ueberzieh. . b. z. vk. Grün. Wegs. 


3Z. viel Zub. Glaspaleon wg 
450.550, naheZinglersh. E 


gerojjaflidc wehe 


clobsg 


Mattenbuden 15, 
und viel Zubehör per 1. 
zu vermieth. Näheres pt 


fr. Wollwehergasse 2, 


; m 

ift Mattenbuden 6, 1 Tr., zu vrk. Wohnung, beit. aus 4 Zinethen. 

Brannes Ripsſopha gu ver- Zimmer, RRA dały + ZE 

tauien Paradieśgafje 4, Z 2 v. möglichſt parterve, nach der nen 72 
Fleiſ ergal. 1155 


ung 
res 


Straße, im Centrum der Stadt 
gelegen, ſowie einen größeren 
hellen u.trockenen, verſchließbar. 
Lagerraum, Keller od. Remiſe 
dabei, evt. auch jedes getrennt, 
fof.gej.MaxGabriel, Allmodeng. . 
1 ig. Mann ſucht ein kl. möbl. 
Zimmer mit Kaffee zum 1. Oct. in 
dex Nähe d. Art.⸗Werkſt. f. 7.10 
Offerten unt. M 258 an die Exp. 
Ein junger Mann ſucht einfach 
möblirtes Zimmer Evtl. mit 
Penſion jetzt b. 1. Oet., Rechtſtadt. 
Offerten mit Preis u. M 255 Exp. 
In Neufahrwaſſer wird ein 
möblirtes Zimmer mit voller 
Penſion vom 1. October geſucht. 
— Offerten mit Preisangabe 
unter A. As 8 poſtlagernd Neu⸗ 
fahrwaſſer erbeten. f 
Militär ſucht gum 1. Oct. einfach 
möbl. Zimmer. Off. mit Preis- 
angabe u. M 270 an die Ex. d. Bl. 
Eine möbl. Winterwohn, 2-8 3, 
u. Küche in der Nähe v. Bahnhof 
Zoppot geſucht. Off. mit Preis⸗ 
angabe u. M 271 an die Ex. d. Bl. 
Suche zum 1. Octbr. in Oliva 
ein möblirtes Zimmer u. Schlaf⸗ 
cabinet. Offert. unt. B. W. 100 
poſtlagernd Zoppot. (21004 
Alleinſtehende Dame ſucht 
vom 1. October ein 
unmöblirtes Zimmer. 
Offerten unter C. W. Berent 
W. Pr. postlagernd. 
Heigb. Cab. nd. Stod ep. ing. 
U. e. Songe Off. u. A287 and. Exp. 


Alte Feuſter, ci. Koch⸗ 
herdplatte billig zu verkaufen 
Langgaſſe 29, parterre. 
Papprartons zu Poſtpacketen 
find billig zu verkaufen Bruno 
Berendt, Kohlenmarkt 1. 


- Wer Kauft 


für billigen Preis einen großen 
Poſten feſte, gute 


Post-Pappeartons 


in allen Größen bis 40 cm 
breit und hoch und 65 em lang. 
Off. unt. M 248 an d. Exp. d. Bl. 
Mehlkaſt. mit 3 Fäch., 3 Schfebek. 
zu vk. Olivgerthor 11, pt. (20946 
Eine Sparherdplatte 

mit 3 Löchern billig zu haben 
Heilige Geiſtgaſſe 27. 

Iſchw. Trauerhut mit lg. Schleſer, 


ift die 2. Etage von 6 HM 
nebſt allem Zubehör verjet 
halber zu vermiethen, A 
parterre, 51 
gangi, Cjhemuegj. Wohn. 9 5 
Cb. . Kell. Bodi, Trotha) 


N. Mirchauw. 7. Bausemer. . 
Joppot. 


s nd 
errſchaftliche Wohnung 
1. war RAT aus groben 
Saal, Saal⸗Zimmer, 2 mitt 
Zimmern, Vorzimmer. GWP 
geſchloſſener Veranda, Müde 
ſtube, Boden, Keller geräumig 
Stall, Garteneintritt 26 ‚ern, 
anno für 660 M zu permie ę 
Näheres bei Weide, pommi 926 
Straße 5. l 


Ae 
Laden und Wohnüng zu 40000 
Pommerſche Straße 9 m 
Zum Oct. 4 ficinete imm ins 

er a F. 2c. 
helle Küche, Galeon, Waſch Tron 
herrſch. Hause Hiridh 9. 7 9707 
verm. Näh, daſelbſt 1 Tr. Sia 
€. Damm 6 iji eine ah. 
von 5 Zimmern zu 97 (40055 


im Laden. Beſicht. von 1 
Oliva, 4 
oppoter Chauſſee Fr en 
Bent Bobnówuje des ehecgaund i 
Pferdebahn - Stationż * iie eine 
ftüctes, 1 Treppe Hod i 
Wohnung, beſtehend N 


zaumtöpfe, verſchied Faſchen, 


verkaufen Pobiasgaſſe 4, 3 Tr. 
Ik. Repoſitoriumm Tomb. u. Vor⸗ 
ſatzlad J Häkerei p. g. Eiſenplatt. 
u. Weinfl. uk. Eliſab.⸗Kircheng. 4. 
Eine Waſſertrage zu ver 
kaufen Schidliy, Unterſtraße 70, 
1 Treppe bei Plenekowaki. 
„ Eine faſt neue Wanduhr 
iſt billig zu verkaufen Tüpfer- 


Dunger ern oar da/ 
aſſe 29, f Junger Techniker ſucht DL | dyon Eni Küche, Veran 
ae nn 8 Zimmer ind. Nähe d. Maij Werft. KRAM iR en groBen 
it umſtändehalber vil n ne Ofjmitßveis u.M 262 an die Gru, Garten von ſofort o ca glich 

0 Schneider Per 1 Octór „ fiir. est 
kaufen Gr. Scharmacherg, 7, 8. yi e e 5 8 1. Oetober er. für 270, daſelbſt 


u vermiethen. Nähere n oder 
ne bel Fräulein Kuhl 


Trockenes gehannes Bren 
u 
m Straßenbahn Bure 0020 


holz iſt zu verkaufen in der 
Tiſchlerei Rähm 6. Urtel, 


1 Kinderwagen 


zu verk. Münchengaſſe 2, 8 Tr. 


Treber, 


von zwei Gebräu in jeder 
Woche, hat vom 1. Oct. 1897 
ab zu vergeben 


G. F. A. Steiff. 


1 Wandſchirm mit Tapeten 
iſt billig zu verkaufen Matten⸗ 
buden 35, 2 Treppen. 
if. Kochofen m. I. Rohr, nur 
$ denjen mit Rohr 5 ver⸗ 
aufen Kneipab Nr. 28, t. L. 


Dffert. unr. 


Miethgesuche 
jt zum 1. October cr. 
ein großzes oder zwei kleinere 
leere Zimmer zu Bureau⸗ 
Zwecken. Offerten nebſt Preis⸗ 
angabe find bis 28. d. Mts, an 
die Schießplatz⸗Verwaltung in 
der Kaſerne des Feldartillexie⸗ 
[Regiments Nr. 36, Hohe Seigen, 
leinzuſenden. (20862 
Werkffälte zur Heinen Fabrik⸗ 
anlage mit Dampfbetrieb wird 
auf Fahre zu miethen eventuell 
behufs püteren Kaufes geſucht. 
E. Reich, Dampfglasſchleiferei 
Am Sande Nr. 2. (20928 
1Remiſe reſp.Schaner nur zur 
Aufbewahrung von 2 Wagen 
in der Nähe des Holzmarkt. ph: 
Off. unt. M 289 an d. Exp. d. 


261 an die Exp. 


zu verm.! z 
Rneipab 19 iſt p 
freundliche Wohnung 
loſe Leute zum 10 : i Í 
Brettgatje 11 kinderle e 
12 «A, at A Tr. 
en „derm. Näheres 8 
Hirſchgaſſe 14 
u. Cabinet n. Zu 
Trockenbod. g D: 
Langgaſſe 30, "i Qü 
3 kl. Zimmer, igr. 17 5 (20792 


Schidlitz 62, f 
g 2 
ia” Nah. bajetbit 1 Trep 


O 


: gelah 


Ir. 224, 
Umehalliche Tolmugu | ściige Geifnafe 100 


wir o „Ad 8 Zimmern mit 
AN Zubehör per ſofort reſp. 
19 tie zu vermiethen. 
Fra eideugaſſe 20. (21007 
Heng, 29, 1,3 imm, Entree 
1 Küche, Zu b., 0. 3. Comt. 
um. Näh. Fiſchmkt. 29, 2. 
Wal“ Heiligendr. Weg 21, frdl. 
Keller Hr. Stube, Küche, Bd. u. 
im ‚für 15 4 v. gleich zu um. 
Zub Ery Wohn, Stube, Küche, 
rift an nur anftänd. Leute zu 


U 
erm. Gr. Berggaſſe 4 b part. 


W Fung 3 Zimmer, Entr., 
nahe d allem Zubehör, 
fate em Bahnhof, ſofort oder 
gajje zu vermiethen Kalk⸗ 
Se Nr. 8e, 3 Treppen, links. 


= 1 
dzgujfe 64, 1. Etage, 
g Wohnung von zwei 
eri ern, großer Küche, Bade⸗ 
be tung und reichlichem Bu- 
mie für 475 Mark zu ver 
Vorben. Beſichtigung v. 10—1 

a und 4-7 Nachm (19601 

€ 
„angjuhr, 

$awtjttage 56, heller freundl. 
Daniels von ſofort zu vermiethen. 
Pferd ft auch Stallung für zwei 
ſtub £ und heizbare Kutſcher⸗ 
bei Eu hab. Näh. Haupſtr. 37b, 

Herrn E. Koplin. (21005 
4 gtdgrube 1-2, Parterrewohn, 
werner u. Zubehör, v. 1. Oct. 


Ane von 2 Zim. zu vm. (20959 


Eine Wohnung 


ro vom 1. Oct. zu vermieth. 
Sary Pelonkerſtraße 8. (20949 
e LGeijigafe99 ift e Wohnung, 
fero mmer, 2 Cab.,ger.Entree, 
le Küche u. Zub. zu vim. Näh. pt. 


N 2 auch 
Seine Wohnung, 3Näume 
Hauage, im hochherkſchaftlichen 
zu ge an nur anſt. Damen z. Oct. 
Wvermiethen Pfefferſtadt 47. 


4 iſt die 2. Et. 
Damm Ar. 3 von drei 
An mer u. Zubeh. an nur ruhige 
Zu bos hn. zum 1. Oct. bill. zu vrm. 
von 11-12 Bm. u. 3-6 Nehm. 
Undealbe Allee, Ziegeleiſtraße 
he Hauſe ſind 
v ohnungen BE 
Bor 5 Bimmer, Entree Süde, 
Ston, f. 400-420 M. 3. v. (20974 
Wülnkerſchmiedegaſſe 10, am 
Zanterplatz, ift die 1. Etage von 
ub 8. freundl. Zimmern und 
i. zum 1. Oct. wegen plötz⸗ 
1. gt Fortzuges frei. Auskunft 
hite bei Böhm. 
In alengasse 15 iji eine 
beji te liegende Wohnung 
ben, 0 aus 3 Zimmern u. Zus 
das or zu vermiethen. Ferner ift 
ebenfalls parterre liegende 
beſt Comptoir; 
aus 2 Räumen, in welch. ſeit 
ſich e Kohlengeſchäft befind., 
aum 1. October zu verm. Näh. 
eilige Geiſtgaſſe 106, 3 Tr. 


Zoppot, 

1-9 Zimmer, Zubehör, trocken, 
unſtändig, 5-10 / monatlich, an 
zuhige Einwohner z.vermiethen. 
üheres Eiſſenhardtſtraße 16 b. 


Breitgasse 57part. 
4 ein fein möbl. Vorderzimmer 
un ab. z. 1. Oct. an 12 Herren zu 
z ` Auf Wunſch Penfton. (20802 

t möbl. popart. Border. u. 
Sitni, per 1. Oct. an fein. Hrn. 
RY. Sandgrube 46, pt. r. 20750 
Wie möbl. Zimmer, vis-a vis der 
Se entaj., inci. Penſ. zu verm. 
Veischergaſſe 39, part, (20866 


i w Parterrezimmer, módl. 


unmöbl., zu vermiethen im 
Shen, Petershagen 14. (20875 
ang inet ijt an eine alleinſteh. 

4 udige Dame zu vermieth. 
1 Laſtadie 15, 2.20884 
derm MT jep gel. 8.1. Oct. g. 
T M. Langgart.112, part, (20916 
Zünvengaſſe 4d, iein möblirtes 
mer nebſt Cab. u. Burſchen⸗ 

zu um. Näheres pt. (20891 


Ein gut móbl. Zimmer 


jay Cabinet, nach vorne ift 
gajie 9 zu vermiethen. Junker⸗ 
Mis Ś, 1 Treppe. (20885 
WS an 2 anit.j.£. m.a.o. 
N an Borft.@rb.7,pt.i20787 
a teind. 1 Tr. bl. Zimm. 
tw «iep. m 
ver Burjchengel. zum 1. Oct zu 
ir äheReiterkaſerne. (20611 
TD Olivaerſtr. 30, d. 
Bin us Kaſern, mehr.g möbl. 
m Ter bill. zu vermieth. (19712 
müs sgaſſe 30 rein freundlich 
num zu verm. (20985 
g enübl. Srbe ifi an 1-2 junge 
Mitte it q, oh, Penſion zu verm. 
2 gaffe 6, 2 Trepp. Reimer. 
der agai Ba, Part., vis-a-vis 
Vordertowiaſchule, 2 fein möbl 
Ein; ` Dac 3.1. Oct, zu verm. 
Ginga l. Zimmer mit ſeparatem 
Bernie dom 1. October er. zu 
pethen Heil Geifigafie 70. 
if ein caffe 76, 2 Treppen, 
mit ję möbl. Vorderzimmer 
m Paratem Cing. zu verm. 
ogl. eg. MABT. 
erm. Fleiſchergaſſes 7/1. 
lefferſtadt AŻ, parterre 


gut móblirt. Zimmer 


Breite 


Freitag 
2 anſt. jg. Leute find. gutes Logis 
Kaſerneng. 1,1, gegüb. d. Schmied. 
Breitgaſſe 89, 2, findet ein anſt. 
jung. Mann Logis mit Beköſtig. 

12 
Menn inder gutes Logis 
Große Bäckergaſſe 5, 1 Treppe. 
Ein anſt. j. Mann findet g. Logis 
mit Beköſtig. Röpergaſſe 20, 3. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Burggrafenſtr. 12, pt. r. (20976 


1 ją. Mann findet Logis 
Sarpfenicigen Nr. 9, 1 Tr 

Iwei junge Leute finden von 
ſofort anständiges Logis. 
Näh. Hakelwerk 5, gart., links. 


| anst. Midelen findet Logis 
Spendhausneugaſſe 6, 2 Trepp. 
Anſtändige junge 
Leute finden gutes Logis 
Burgſtraße 13, 1 Treppe. 
Eine anſtänd. Frau kann ſich 
als Mitbewohnerin melden 
Jungferngaſſe 6, 1 Treppe. 
Alte Dame ſucht alte anſt. Dame 
fals Mitbewohnerin, mit a. ohne 
Betten. Näh. Fiſchmarkt 49, 1. 


ſind zwei gut möbl. Zimmer 
per 1. October zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt 1 Treppe. 
Fraueng. 17 gut módl. ſeparates 
V.⸗Zimmer m. Penſion für 45.4 
monatlich zu verm. Näher. 2 Tr. 
Ein leeres Zimmer an e. Herrn 
oder Dame 1. Oct. zu permiethen 
Goldſchmiedeg. 9, 2 Tr., hinten. 
Altſtädt. Graben 21b, 1, rechts, 
fein möblirtes Zimmer ſofort 
oder 1. October zu vermiethen. 
3. Steindamm 33, 1, iſt ein möbl. 
Zimmer mit auch ohne Penſion 
zu vermiethen. (20971 
F. m. Vorderzimmer a. n. f. H. m. 
P.zu verm. Fraueng. 22,2: (20962 
Fein möbl. gr. V.⸗Zimmer 1. Oer. 
zu vermieth. 1. Damm 1,2.(20964 

Ein fein möbl. Zimmer mit 
guter Penſion ift zu vermieth. 
Scheibenritterg. 8, 2, Ecke Breitg. 

Töpfergaſſe 14, 1, iſt ein fein 
mbl. Bimm. u. Cab. m. g. ſep. Eg. 
a. W. mit Clavierbenutz., zu vm. 
Imöbl. Zimm., mit auch oh. Penſ. 
Gin jcqón. gut mbl. Vordrz. nebſt 
Cab. ſep. Eg., ſaub. Bed., Frauen⸗ 
gaſſe zu vm. Näh: Fiſchmkt. 29, 2. 
Langgarten 9,4, ijt ein möblirtes 
Vorderz. z. 1. Oct. zu um. (20993 
Gabinet mit ſep. Eing. ift an eine 
Dame Häkergaſſe 60, 1, zu verm. 
Elegant möblirtes Zimmer, auf 
Wunſch mit Clavier, ift Breit- 
gaſſe 82, 1. Etage, zu vermieth. 

Vorſtädtiſcher Graben ift ein 
fein möbl. Zimmer und Cab. mit 
oder ohne Burſchengel. z. 1. Oct. 
zu vrm. Näher. Fleiſchergaſſe 4. 
Gin móbl. Vorderz. mit jep. Eg. 
iſt an einen jungen Mann zum 
Det. zu verm. Tobiasgaſſe 15,2. 
Zim. zu v. Altſt. Gr. 106, 1,ùa.Holzm 


Ijud. jg. Moch find. z. 1. Oet. b. anſt. 
Lr bill Pen. Off. u. M 219 a. d. Exp. 
Suche f. m. Tocht. die ich hierſelbſt 
weiter ausbild. mil., g. Penſion, 
Off. m. Pr. u. M 362 an die Exp. 

1—2 Kinder finden bei Bee 
aufſicht. d. Schularb. (ev. Muſik⸗ 
unterr.) in e. anft. Beamtenfam. 
gute Veni. Off. unt. M 221 erbet, 

Eine ältere Dame in Zoppot 
ſucht eine junge Dame, Waiſe 
bevorzugt, in Pension zu 
nehmen. Penſionspreis müßig. 
Meldungen unter K T poſt⸗ 
lagernd Zoppot. (20972 

Penſion vom 1. October für 
Kaufmannslehrl. oder Schüler 
zu haben Töpfergaſſe 9, 2 Etg. 


“Div Vermiethingen: 
P tall 
für 2 Pferde mit Kutſcherſtube 
Langgarten 28 zu verm. (20645 
„og: [aden Nilehkannens, Ib, 
ift zu verm. Näh. 1. Etage. (20886 
Langfuhr, Hauptſtr., ijt Lad. u. 


Jäſchkenth.⸗Weg 17a |. Wohn. v. 
2-6 Zim reichl. Zub. z. Oct. z. vm. 


Zoppot, Seeſtraße 30, iſt ein 
möblirtes Parterrezim= 
mer zu vermiethen. (20975 


c AS 
jepar., gut 

oggenpfuhl 67 mastiztes 
immer, Cabinet u. Entree gu uni. 
Möbl. Vorderz mit jep. Cing. an 
1 Hrn. zu verm. Pfefferſtadt 17,2. 
ogannisg. 57 fein möbl. Wohn⸗ 
U. Schlafz. m. ſep. Eg. ſgl.3. v. (20973 


Eleg. möbl. Zimmer n. Schlafſt.] gap, dai. b. H. Johann zen. (20443 
an einen Herrn zu vermiethen 


Kl. Krämerg. 4, 2, Ecke Marienk. 


Hundeg. 50, part., ift ein fep. 
möbl. Zimmer v. 1. Oct. an 1 od. 
2 Hrn. mit auch ohne Penſ.zu vm. 


Tbl. gima ft b. I. Oer. m... Wi [l NA 


A ift in meinem Neubau Ecke 
1 frol, Cabinet mit Küchen] Kohlenmarkt per 1. Januar 
antheil ijt zum 1. Oct. an eine zu vermiethen. Daſſelbe FA 
5 ew Grp 5.87 eignet ſich für jede Branche, 

all £ D. Bl. auch für ein Café. (20626 
F ; ach Ee E R 
m.. E. v. gl. o. 1. Oct. g. e. anſt. H. 3. v. Langgaſſe Nr. 70. 


Ein grosses 


Ein ſeparater Stall für 
4 Pferde iſt zu vermiethen. 
Näheres Hötel Marienburg. 
Ein Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 
garten, 1¼ Morg. fulm. groß 
mit Wohnhaus iſt ſofort zu 
vermiethen und vom 1. Det. er. 
zu beziehen bei A. Bauch, 
Pr. Stargard. (21009 
1 Laden iſt zum Oct. zu vm. 
Heil. Geiſtgaſſe 71 b, 4 Trepp. 


Hübscher Laden 


mit oder ohne Kellerei in lebhaft. 
Geſchäftsgeg. d. Langenmarkts 
iſt preiswerth, ev. einzeln z 

erm. Näheres Nr. 21, imLaden. 


FKK 
EAN ET 


1 Bi 

zu vermiethen Holzgaſſe 9, 1 Tr. 
Goldjchmiedeg. 14 ift e. frol. mbl, 
Borderz.z.1.Dct.ane.Hın.zu um. 

Möbl. Borderzim, nebſt Cab. 
vom 1. Oct, zu verm. Näh. Breite 
gaſſe99, 1, od. im Bierkeller z.erfr. 

Breitgaſſe 69 iſt ein möbl. 
Zimmer zu vermiethen. 
Bodenſtübchen t ohh. Haufe an 
ält. Dame zu vm. Pfefferſtadt47. 

Zoppot möbl. Zimmer zu 
vermiethen Seeſtraße 30, im 
Garten, bei Boeck. 

Zwei junge Leute finden 
Schlafſtelle, auch mit Beköſtigung, 
Rittergaſſe Nr. 26. 
Lout möbl. Vorderzimm. mit ſep. 
Ging. per 1. Oct. zu verm. Häker⸗⸗ 
gaſſe 7,3 Tr., Nähe der Marith. f 
Zum 1. October ein möblirtes 

immer mit fep. Ging. zu verm. 

u erfrag. Dienergaſſe 46,2, lks. 

Ein freundl. möbl. Zimmer 
mit ſeparatem Eingang zu ver⸗ 
miethen Matzkauſchegaſſe 6, 1 
Töpfergaſſe 19, Loufſenbad, 2, ift 
ein kl., ſehr ſaub. möbl. Zimmer 
zu verm. Von 9-4 Uhr zu beſehen. 

Pfefferſtadt 55, 1 Tr., iſt 
ein gut möbl. Vorderzimmer mit 
auch ohne Penſion p. 1. Oet.zu v. 
Poggenpfuhl 68, 2. Et. e.gut mbi, 
Bimm, mit Cab. 3. 1. Oct. zu um. 
Hl. Geiſtgaſſes Glöckth / Et, 
ein möbl. Zimmer mit ſep. Gg. 
zuml.Oct.an Zanft.Beute zu ven, 
. ͤ—,: . —˙———— POREAY BA 
Fleſſcherg. 41-42 zwei zuſammh. 
möbl. Vorderz., ganz fep. geleg., 
v. 1. Oct. zu vrn. Nh.Laſtadie 1). 
Borit. Graben 35, 1, möbl, fep. 
Zimmer zum 1. Oct. zu verm. 

unger Mann findet gute 
Bih Paradiesgaſſe 16, 
1 Treppe hinten. - 

Ein junger Mann findet gute 
Logis Jungferngaſſe oft Tr. 
Anftändige junge Leute inden 
gutes Logis mit Beköſtigung bei 
R. Hallmann, Gr. Gaſſe 4, Th. 3. 

m anſt. jg. Mann findet v. ſogl. 
ein anſt. Logis ohne Beköſtigung 
Langgart.⸗Hinterg.3,Th.5,1 Tr. r. 

Eine anft. Frau oder Mädchen 
findet bei alleinſteh. Frau Logis 
Schüſſeldamm 51, 1 Tr., rechts. 

g. Mann finder Logis mit Be⸗ 

śftigung Kaſſub. Markt 7, Hof. 


Jung, Mann findet anst, Logis 


Heiligenbrunn 20, 1 Treppe. 
1 anit. jg. Mann erhält gut. Logis 
Burggrafenſtr. 12, 3 Tr. (20950 


Pogsenpinhl 82, parterre, it 
ein möbl. Zimmer zu vermieth. 


c 
all sd. u. Kutjch. jot. u. 1. Oct. b. h. 
da hlr. gei.1.Damnı11.(20726 


6 bie S tüchtige 
Eiſendreher 
werden bei hohem Lohn ſofort 


gejucht von der Maſchinenfabrik 
H. Kriesel, Dirſchau. (20828 


Malergehilfen 
bei hohem Lohn geſucht. (20801 
Julius Jahnke,; 
Heilige Geiſtgaſſe 64. 

Fuhrleute — 
finden dauernde Beſchäftigung 
beim Ziegelfahren aus meinen 
Dampfziegeleien in Müggau u. 
Schüddelkau. Gustav Piltz. 20823 

„ Besch nn 
ſchläger erhalten Beſchäftigung 
ao bei Schidlitz. (20822 
E,Tiichlerger. a. Bauarb. k.i. Arb. 
tret Schill, A.Lietsch. 20793 
Tiſchſergeſellen find. jpt, Arbeit 
Pferderränte lg Neubau) 420877 
pa CY ů — , TYETNA 
Saanzſiſtmitz0bz. 36. Auf.⸗Geh. 
ſ. 3.1. Oct. ein hie Anw.⸗Bur, Off. 
mit kurz. Lebensl.u. M 210, (20888 


Ein Hausdiener 
rt Stellung im Stadt⸗ 
fuse ltonecttor. (20854 


Tüchtige 


Rockſchneider 


i mite Militärarbeit t 
e O ben Löhnen Nu) 
Franz’ Werner, 

Poggenpfuhl 1. (20913 


egill, im Haufe, z. Rep. 
alter Möbel Hundegaſſe 78. 


—ſowie Hufbefchlag 


Einwohner, 0 
Kutſcher und Hausdiener. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


e © 
irks⸗Be EU de er Wurſtgeſchäft wird gleich geſucht. 
e . 55 Off. unt. N 286 an die Exp. d. Bl. 
für Oſt⸗ und Weſtpreußen von älteſter Capital- und enten- 
. sk Feſtes hohes Gehalt und An⸗ 


Verſicherungs⸗Bank geſucht. 


ſtellung nach halbjähriger Probezeit. J fijen 
Herren aus beſſeren Ständen von tadelloſem Ruf wollen aus⸗ 
führliche Bewerbungen unter O. 8948 an die Annoncen- 


Expedition Haasenstein 


berg Pr., zur Weiterbeförderung einreichen. 


IE 0 U | 
Lin verheir, Nelmie 
fürs Gut, der mit Locomobilen 
Beſcheid 
weiß u. gute Zeugniſſe darüber 
aufweiſen kann, auch 


Amper heir. Hoimeisier 


fürs Gut mit guten Zeugniſſen 
mögen ſich melden bei 
Hardegen Nachfl., 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 100. 
Leute fürs Land können ſich 
melden Peterſiliengaſſe 7. 
Tüchtiger Klempner» 
Geselle fann ſich melden Otto 
Klotz, Jopengaſſe 57. 
Tüchtige Ofenſetzer finden 
lohnende Beſchäft. Lehrlinge zur 
Erlern. d. Töpferhandw. fof. gej. 
A. Bauch, Ofenfbk., Pr. Stargard. 
1 Tiſchlergeſelle mit eigenem 
Werkzeug jof. geſucht. Nicolaus 
Pindo Nachfl. M. Grau. 


Ein Bättchergeſelle uren 
treten Schüſſeldamm 38. 


1 ordentl. Schuhmachergeſ kann 
ſich melden Schmiedegaſſe 12. 


Tiſchlergef. erh. dauernde leichte 
Arbeit Laſtadie 22, pt. v. (21000 


[Tischlergesellen Prowscnot 
Tiſchlermſtr., Gr. Schwalbeng. 8. 
Sehr F 

i tellun 
Kutſcher le Kunt 
Ketterhagergaſſe 11-12. (20995 
Schuhmachergesellen 


Anstreicher ſtellt ein 
Treptau, Häfergafje 12, 4 Tr. 


noe" 7 
Pin tiebtiger Schneidergeselle 
kann ſich meld. Breitg. 25 F. Dill. 

j + tellt bei hoh. 
Malergehilfen Lohn bein 
Paulschwarz, Johanniskirchhofs 
Zuverläſſiger Malergehilfe 
und Laufburſche melde ſich 
Große Mühlengaſſe 8, parterre. 

Für mein Colonialwaaren⸗ 


und Delicateſſen⸗Geſchäſt fuie 


einen zuverläſſigen und 


flotten Expedienien, 


Gehalt nachUebereinkunft.Eben⸗ 
falls einen 


Lehrling 


Sohn anſtändiger Eltern. An⸗ 
tritt ſofort. 


H. Moeller; 
Dirſchau, Langeſtraße Nr. 4 
Ein jüngerer zuverläſſiger 


Buffetier 


ohne Caution wird geſucht durch 
M anka zur MUS: 
kin Rasenrgehille de tan 
fi) melden Hohe Seigen 31. 

Im Städtiſchen Arbeitshauſe 
wird ein Bote geſucht. Lohn 
15 „44 monatlich neben freier 
Station. Meldungen im 
Bureau der Anſtalt Töpfer⸗ 
gaſſe Nr. 1. 


Suche 


Pferde⸗Knechte, 


. 


C. Bornowski, Heil. Geiftg. 102, 
Schuhmader, auf Filzarbeit gee 
übt, kann ſich melden Hundeg. 44. 


Pinen tichtig, Barbiergehillen 
fucht ©. Polenz, Konitz, Weſtpr. 
Malergehilfen u. Anſtreicher 
ſtellt eż R. Schaffrin, Maler, 
Sandgrube Mr. 21, Souterrain. 
Ein 1 ae 
ilfe kann gleich eintre 
E. Gp Langebrücke 14. 
Fücht.Schlofiergef.T.dauernde 
Beſchäftigung Junkergaſſe 11. 
Zum sofortigen Antritt ſuche 
für mein Kohlen⸗Geſ chäft einen 
cautionsfähigen 


Hofverwalter, 


der in einem ſolchen Geſchäft be⸗ 
reits thätig geweſen. (20940 


Rud. Freymuth, 
Gomtoir: Handegaſſe Ne. 90, 
Schneidergeſ. gej. Holzg. 3, 3 Tr. 

Junger Hausdiener 
findet in der Fabrik Stellung. 
Langgasse 65. (20791 
Schneidergeſ.geſ.Häkerg. 12,3 Tr. 
"Tichtiger Barbierge- 
hilfe jojort geſucht A. Wons, 
Dirſchau, Königsberger Vorſt. 23. 
Hoch⸗Kelpin ſucht 1 verh. Stel- 
macher u. 1 verheirath. Kutſcher 
mit Scharwerker. (20861 


Laufburſchen 


ſucht Hopf, Matzkauſchegaſſe 10. 
Laufburſche, 
kräftig, Sohn achtbarer Eltern, 


kann ſofort eintreten Adolph 
Hoffmann, Gr. Wollweberg. 11. 


1 Lanibursche für's Comtoir 


kann fi) meld. Langgarten 171. 


24. September. 7 
Kindergärtnerin 


mit Berechtigung, Kindern den 
erſten Unterricht zu ertheilen, 
zu 3 Kindern in ganz einfache 
Land⸗Familie geſucht; muß der 
Hausfrau behilflich ſein. Offert. 
unter 020989 mit Gehalts⸗ 
anſprüchen, die nicht hoch ſein 
dürfen an die Exp. d. Bl. (20989 
Junges Mädchen für e. Bäckerei 
hier u. e.für e. Geſchäft nach außer⸗ 
halb geſucht Breitgaſſe 41. 


Kellnerin 


und Buffetmädchen für Danzig 
und außerhalb täglich geſucht 


Ein gewandte Caſſirerin fürs 


Ig. Mädchen, welche gründl. die 
Damenſchneid. erl. wollen, könn. 
jich melden Drehergaſſe 19,1 Tr. 


Anm ein für den ganz. 
Aufwärterin Tag“ geſacht 
Zoppot, Luiſenſtraße Nr. 2. 
Geübte Maſchinennähterin auf 


Herrenhoſen kann ſich melden 
St. Catharinen⸗Kirchenſt. 19, p. 


Suche eine perf. Köchin 
nuch Marienburg 


für ein ſehr feines Haus 
Hardegen Nachfl., 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 100. 
Eine geſunde, kräftige (20967 


ERA IER © 


wird geſucht. Zu meld. Heil. 
Geiſtgaſſe Nr. 121. Jacobsohn. 


(MAMMA 


bei hohem Salair ſucht zahl: 


reich (20965 
B. Seybold 
Heilige Geiſtgaſſe 97. 
Ein anſt. Mädchen z. Aufwarten 
kann ſich mld. Hundegaſſe 70, pt, 
Ord.Laufmdch.geſ. Off. u. M 282. 
Köchinn., Stubenmädch. u. junge 
Mädch. für leichte Stll. tägl. gej. 

Gute Aufwärterinnen u, 
Waſchfrauen können fich meld, 
Bureau „Sranentwohl“, 
Gr. Gerbergaſſe 6, v. 10-1Borm. 


Eine tüchtige Aufwärterin f. 


Repräſentationsfähige 


& Vogler A.-G.,; Königs- 
(20905 


1 ankand, Laufburſchen, 

groß und kräftig, nicht unter 

15 Jahren, ſucht (20912 
Bernhard Liedtke. 


1 Laufburſche wird gef, 
Anſt.Laufb. gſ. Off. u. M 281 a. Exp. 


* . 2 j x 
Kriit. ordenli, Lauibursehe 
kann ſich meld. Gebr.Loeventhal, 

Langgarten Nr. 11. 
Jaufburſch.k.ſ.m. Melzerg. 1, Ecke. 
z kann ſofort in 
Lehrling mein. Colonial⸗ 
wgaren⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft eintreten: Julius Kopper, 
Poggenpfuhl 48. (20899 
Lehrl. z. Bäck. find. gute Lehrſt. bei 
Philipp, Bäckermſtr., Häkerg. 41. 
Einen Lehrling gegen Koſt⸗ 
geld⸗Entſchädigung verlangt 
A.Miiller, Lackirermſt., Elbing. 
Sohn anſtändiger Eltern, der die 
Bäckerei u. Conditorei erlernen 
will, melde ſich Hundegaſſe 76. 
Für meine Tuchgroßhandlung, 
verbunden mitVerſand und Aus⸗ 
ſchnitt, ſuche ich einen 
Lehrling z 
aus guter Familie und mit ent: 
ſprechender Schulbildung. Ich 
bewillige eine jährlich ſteigende 


Ein anſt. Mädchen |. Stellungen 
für der Vor⸗ und Nachmittag. 
Off. unter 285 an die Exp. d. Bl. 
Suchefür mein feines Fleiſch⸗ u. 
Wurſtwaarengeſchäft eine 


gewandte Verkäuferin. 


Off. unt. M 272 an die Exp. d. Bl. 
Ą Köchinn. Stuben Hause 
Suche und Kindermädchen und 
Ammen für Berlin und Danzig 
bei hohem Lohn. C. Bornowski, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 102. 
Anſtändiges, ehrliches, 


tedegewandies Mädchen 
zum Anlernen f. meine Bäckerei 
findet Stellung bei A. Kluth, 
1 ordentl., kräftige Aufwärterin 
für den Vormittag, 1 jg. Mädchen 
aus der Schule entlaſſen für den 
ganz. Tag geſ. Breitgaſſe 41,1Tr. 

Junge Aufwärterin ges 
ſucht Ketterhagergaſſe 14, Hof. 


Sp 


Entſchädigung für Koſt und j nae ` : 
Wohnung und gewährleiſte eine Mel, ine ie Br lune WAY 08 3 SU He. 
gründliche, allſeitige Ausbildung. „Tr. links. Männlich. 


Geübte Damenſchneiderin kann 
ſich melden Profeſſorgaſſe Zu. 3,2. 

Ein junges ordentl. Mädchen 
wird als Aufwärterin geſucht 

Suche eine ältere 
Person mit guten Zeugniſſen, 
ohne Anhang, für den ganz. Tag 
Zu erfr. 4. Damm 5, 3. Etage. 
Suche zum 1. Oct. nach Kneipab 


eine Aufwärterin 


für den ganzen Tag. Zu erfrag. 


Hermann Korzeniewski. 
Suche für mein Geſchäft einen 
. 


Lehrling 


gegen monatliche Vergütigung. 
Ludwig Sebastian; 
Lauggaſſe 29. (20982 


Ein Lehrling 


mit guter Schulbildung findet 


gegen monatliche Vene eeng 


Materialiſt, 


Mitte 20er Jahre, bis jetzt in 
größeren Geſchäften thätig ge⸗ 
weſen, ſucht, geſtützt auf gute 
Zeugniſſe, in einem Engros⸗Ge⸗ 
ſchäft als Lageriſt, Comtoiriſt 
oder Reiſender Stellung. Gefl. 
Ein junger Mann, welcher ſeine 
Lehrzeit in einem Eiſenwaaren⸗ 


; } 3 eſchäft beend. h., ſucht p. 1. Oct. 

Emil Frenzl. Paradiesgaſſe 10, Laden. (20970 anden Engag Of M 22. (20808 
68 DO Ein junger Mann 

l 3 Lehrmädchen der gute Schulbildung genoſſen 

Photograph. für ein Galauteriewaaren. hat u. gleichzeitig ein vorzüglich. 


Für meine Tapezierer⸗ und 
Decorationswerkſtatt ſuche per 
ſofort einen 

Lehrling. 


A. Schoenicke, Hundegaſſe 108, 


geſchäft geg. Remuneration gef. | Zeichner ift, ſucht von ſoſort 
Off. u. M 232 an die Exp. (20978 dauernde Beſchäftigung. Offert. 
„ Off. u. M 215 an die Exp. d. Blerb. 
"Ion M 0 Suche für mein Sohn, 18 F alt, d. 
ein WRAK Tad Ba l DR Geübte Monogramm⸗ lin ein. d. erft. Conditor. Danzig's 
in Knabe, der die Holz⸗ oder ich eri B | ticht. Lehrzeit genoſſen hat, unt. 
Horndrechslerei erlernen will, Stickerinnen ; a 


5 gi an beſch. Anſpr, Stell. v. jof.0.1.O0ch 
melde fih Brodbänkengaſſe 49. können fih melden Off. unt.⸗M 357 an die Exp. d. Bl. 
Weiblich. 


N Ludwig Sebastian, % Gin Laufburſche ſucht Stellung. 
AAA | e Langgaſſe 29. (20983 Zu erfragen bei F. Jakobowsk. 
Eine kräftige Tandamme e Nerv. Danziger Straße 42, 
ſucht Frau Buchecker, Bandi, 

Pfefferſtadt 62, 1 Tr. (20876 


Ordtl. arbeitsſ. Hausd.,Kutſcher, 
Knechte, darunt. entlaſſ. Militär, 
1 Wäſcherin 
und (20853 


a. gediente Cavalleriſt. u. Artiller. 
1Küchenmädchen 


mit vorz. Zeugn. empf. gl. u. 1. Oct. 
finden vom 1. October Stellung 


M. Glatzhöfer, 1, Damm11. (20948 
pank] Br Aaea ee} 
Suche für meinen Sohn eine 
im Stadtlazareth am Olingerth. 


Lehrſtelle im Colonialwaaren⸗ 
Platterinnen, 


oder Deſtillationsgeſchäft. Off. 
nur erſte Kräfte bei hohem 


1 tüchtige Aufwärterin für den 
Tag geſuchtpPoggenpfuhl 53,2 Tr. 

Ein Mädchen zum Maſchinen⸗ 
drehen melde fih Häkergaſſe 5,2. 
Tücht. Franz. Waſch.⸗u. Reinm. m. 
ſ.Langf., Abeggſt., Friedensſt. 31. 
Gute Taillenarbeit. k. ſich ſof. in m. 
Arbeitsjt.m. Goldſchmiedeg. 11,1. 
Junge Damen, w. d. f. Damenſchn. 
gründl. erl. wollen, k. ſich m. bei 
Fr. Clara arndt, Hl. Geiſtg. 123, pt. 
1 ordl. Mädch. v. 14—16 Jahr. k. 
ſich meld. Vorſt. Graben 48, 2 Tr. 
1 junges, anſt. Mädchen für den 
Nachmittag zu einem Kinde kann 


Ein älterer Mann, Tiſchler, 


oder 1. April 1898 eine Portier⸗ 
ſtelle. Offerten unter M 267 
an die Exp. dieſes Blattes erb. 

Suche, da ich zur See u. Bei der 


Lohn geſucht fie) melden Häkergaſſe 7,8 Tr Eiſenbahn als Heizer gefahr. bin, 
Königsberger Dampf⸗Waſch⸗ O BIT 2 in einer Fabrik Stellung als 
a nftalt, (20836 |, Gejucht ſofort eine fräjtige, | Heizer, Off. unt. M 264 RAA 


fer ſaubere Scheuerfrau. 
Langgaſſe 53, 2 Treppen. 
1 auſt. Mädchen findet gleich e. 
Mädch. z. Aufwart. f. d. ganz. T. k. 
fich meld. Burggrafenſtr. 12, prt. 
Eine ſaubere, ehrliche Auf⸗ 
wärterin wird zum 1. Oct. gej. 
Langf., Brunshöferweg 18, p., r. 
Ein ordentliches Mädchen kann 
ſich zum Rolledrehen melden 
Große Gaſſe Nr. 4. 
Ig. Damen, welche d. f. Damen⸗ 
ſchneiderei erlernen woll. könn. ſ. 
meld. Weidengaſſe 50, 3. Perk. 


1 Nähterin und 1 Scheneriran 


ſuchen 
dArragon & Cornicelius, 
Lauggaſſe 53. 
tüchtige Aufwärterin 
kann ſich melden 
Adebargaſſe Nr. 7, parterre. 
2 mit der Kurzwaaren⸗Branche 
durchaus vertraute Ver» 
käuferinnen per 1. October 
für außerhalb geſucht. Meldung. 
1. Damm Nr. 5, parterre, 
Eine Waschfrau 

für die erſten Tage in der Woche 
melde ſich Salvatorgaſſe 11, 1. 
1 ordl. ſaub. Mädch. od. Frau für 
den Vorm. bei 2 Herrſch. melde 
fih Gr. Bergg. 23,2 Tr. Gemballa. 
Ein Mädchen zur Buchbinderei 
kann fih melden H. Sosteheer, 
2. Damm Nr. 4. 

Zuverläſſige, ſanbere Auf⸗ 
wärterin mit Buch f. d. Vormitt. 
geſ. Wellengang 11, part. rechts. 

Eine Aufwärterin 

mit guten Zeugniſſen melde ſich 
ſofort Fleiſchergaſſe 36, 3 Tr. r. 


t & tann ſſch zum 
Eine Frau Kohlentragen 
melden Neugarten 29, Caſtellan. 


Eine ordentliche Fran 


mit Gartenarbeit vertraut, kann 
ſich melden Sandgrube 37, r. unt. 


Weidendamm Nr. 39. 
Eine Aufwärterin bei hohem 
Lohn geſucht Reiterg. 12. (20900 


Zoppot. 

Für eine ältere Dame wird 
ein auſtünd. Mädchen geſucht, 
d. etwas von der Küche u. Wäſche 
verſteht, zum 2. October nach 
Zoppot. Näheres zu erfragen 
Seeſtraße 44, in der Buchhandl. 
des Herrn Ziemssen. (20812 

Für mein Conſituren⸗Geſchäft 
ſuche eine (207 


785 
gewandt. Verkäuferin 
Paul Liebert, Langgaſſe 65. 
Kellnerinnen für auswärts und 
Danzig erh. Stellung R. Schulze, 
Scheibenritterg. 6, Gej- Bureau. 
Ig. Mädchen, welche die Schneid. 
nach Klemmis Syſt. erl. wollen, 
können ſich meld. Beutlergaſſe 12. 
1 ſaub. Wäſcherſin, die im Freien 
trocknet, melde ſich von! 0-11 Uhr 
Vormittag Kohlenmarkt 20,2 Tr. 

Ein Aufwartemädchen für 
den Vormittag wird ge- 
ſucht Jopengaſſe 32, 3 Treppen. 
Ig. Damen, w. die Glanzplätter. 
gründl.erl. wollen, kön. ſich meld. 
Off. u. M 223 an die Exp. d. Bl. 
1 Frau zum Reinmachen für 

t den Sonnab.jed. Woche 
wird verlangt Böttchergaſſe 10,2, 
Aufwärterſn für die Morgenit. 
gej, Vorſtädt. Graben 10, Th. F. 

Gin ordentliches Dienſt⸗ 
mädchen findet zum 1. October 
Stellung Poggenpfuhl 29.(20936 
Ig Moch. m.g u. grdl.d.Glanzpl. 
erl. woll., k. f.m. Poggenpf. 63, H. 
Mädchen a. Herrenpaletot geübt, 
f. d. Beſchäft. Paradiesg. 2, 2Tr. 


Junges gebild. Mädchen 
als Lehrling für ein Comtoir 


geſucht. Offerten unter M 254 
an die Expedition d. Bl. (20955 


Langjähriger, äußerſt gewand es 


Gassen beamer 


ſucht, geſtützt auf Ia Referenzen, 
anderweitig. Engagement, evtl. 
als Geſchäftsführ., Buchhalt. pp. 
Caution z. Verfügung. Offerten 
unt. 021008 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (21008 


Weiblich. 


unge gebildete Dame, 


welche die einfache und Doppelte 
Buchführ, erlernt hat, wünſcht 
zum 1. oder 15. Octbr. Stellung 
im Comtoir oder an der Caſſe. 
Offerter unter M 16 poſtlagernd 
Marienburg Weſtpr. (20919 
Ig. Dame w. Beſchäft. m.ſchriftl. 
Arb. w. auch ein. Stdn. d. Tages. 
Off. unter M 363 an die Exped. 
Tord. Frau ſ. Stell. für d. Morgen⸗ 
ſtund. im Comt. od. Geſchäft. Gute 
Zeugn. vorh. Häkergaſſe 21,3 Tr. 

Ein älteres Mädchen mit ge⸗ 
ringen Anſprächen ſucht Stell, 
zu erfrag. Ohra 127 bei Nitsch. 
Als Volontärin wünſcht eine 
j. Dame, Benmtent,, mit Kenntn. 
der dopp, Buchführung geg. beſch. 
monatl. Entſchäd. in e. gr. Comt, 
einzutret. Off. unt. M 346 erbet. 
I anji. J Mädch in d. Damenſchn. 
geübt, bittet um Beſchäft. bei e. 
Schneid. Off. unter M 224 erbet. 
1 jg. anit. Mädchen möchte gern 
in irg. e. Geſchäft als Lehel, eintr. 
Off. unt. M 350 an die Exp. d. Bl. 
Ein Bufſelfränſein ſucht ſogleich 
Stell. Zu erf. Schneidemühle 8a. 

unge gebildete Dame, in allen 
ae geübt ſowie mit 
derSchneiderei vertraut, wünſcht 
Stellung als Geſellſch. od.Stüte, 
Off unter M 360 an die Exp. d. Bl. 

Eine anständige Frau bittet 
eine Aufwarteſtelle für den Vor⸗ 
mittag Tobiasgaſſe 6, 8 Treppen. 


Kleine Krämergaſſe 4, Plath. 


unter M 252 an die Exped. d. Bl. 


verheirathet, ſucht vom 1. Jan. 


+ 


Off. u. M 257 an die Exp. (20944 


En oe nn r — — e z mów 
w h f r 3 z : — z return 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten 24. September. Nr. 224. 
CC 


JT. ͤ DL: AMIAMK \r C 
e ede czad ede geg 


der Ausverkauf 


Grosse Schar machergasse Mo. 9 


dauert nur noch bis 


N 


Sonnabend, den 25. September, Mittags 2 Uhr. Z 


AAYAN AAAA AAA A GA 


iReeller Ausverkauf 


wegen Geschäfts-Aufgabe. 


g Um mit meinem gut ſortirten, großen Lager uon 
a 


AAi ai 


4 Gamburger und Bremer Cigarren, 
a Cigaretten und Tabaken 


g nur anerkannt guter Qualität möglichſt bis zum 30. Geptór. 
gu räumen, habe ich die Preiſe ganz bedeutend Bera 
geſetzt und mache auch die Herren Wiederverkäufer nr 13 
aufmerkjan, ( 


d Georg Metaing, 
g Langfuhr 59, am Markt. 
— ß . 


SS eee 


Dienstag, den 28. September 1897, -2M 
und ſind die Preiſe nochmals bedeutend herabgeſetzt. (20986 
Ladeneinrichtung, fast neu, hell Eschen polirt, steht zum Verkauf. 
jr ca 
222 ... 
. Jaub. Plätt. b. um Beſch, ] Ord. Mäd. d. ſelbſt koch. k, w. e. St. re, leiht BO Mark jegen | „ 99 REED ETU 
das. w.f. Wäſche jaub. gew. u. gepl. fd. ganz. T.g.erf. Pfaffengaſſe 1,2 Wer ie Biuien? ofen Sügeſpähne, Schwarten, 
Ordl. rüft. Kinderfrau fürs Land Aufwarteſtelle für di vgen: | > 3500 IRE Pei 
empfiehlt Wodzack, Breitg. 41. | jtunde Böttchergaffe Ar 5, A. mole az e liefert billig 205 
unter M 260 an die Exp. d. Bl. am mnm efert billigſt (20524 
l d e Í Philipp Ib. AR 
O Si 157 . Oelen a e geſucht. zu verg. Thurau, Holzgaſſe 28, 1. | pp +2: Albrecht & Go. 
rien u. M 248 an die Exped. Neufahrwasser. 
u begeben. Agenten verberen. | Yf | | 10 IF I p hi h | R il 
ee eer WAGZORAŃNIG Langer Ixportbier v, Gebr, Bei 
heute eingetroffen. Ich empfehle dieſes rühmlichſt bekannte 
- > r ſicheren 2 u. 3. Stele find zu | friiher Flaſchenfüllung 20985 
Ein janb. Mädch. m. g. 3. b. um e. o | auc fie Dur e 575 9 3: 2 
eee 1-6. Raben Are 9 Jirkel b | haben Vorſtädt. Graben 54. 
Vormitt. Scheibenrittergaſſe 2. 60 f 
; Generalvertreter für Weſtpreußen. 
; h 9e, | W335 an die Exped. d. B1.(20921} 4 
een kt. (Sexta). p A 
ſauberes, arbeitſames Mädchen 9 Das Winterhalbjahr be⸗ BI | 8 ? 
d Seiat hm a Eine große Anzahl nußbaumne Rohrlehnſtühle, Pfeilerſpiegel, 
Ochſengaſſe 8, Th. 2, 2 Tr. links. € Anna Sievert, Letzten e ee Sophatiſche, Schränke und Verticows. — Parndebettgeſtelle, 
r Johannisgaſſe 26a. m. Legitimat.⸗Pap. a. den Namen] mar) 1 
Geübte Wäſchenähterin ſucht * U gaj D } Plüſchgarnituren, Schlaffophas, Sophas und Matratzen zu 
M 235 an die Expedition d. Bl. WSL H T bag 11, 1, geg Bel.abaug. (20784 ſtaunend billigen Preiſen. — Zimmereinrichtungen. 
i nitändiges Mödchen judi Ni Auf d. Wege Poggenpf. b. Wieſeg. 


Elisabeth W | 
isabe Wendt. 
Soferneng.1,gegnüb.d. Schmiede. | Eine anjtänd, Frau bitt um eine unter M 251 an die Exped. d. Bl. 6% 11 Di 1 
$ CEBA JE Ne 8, TY. hiefiges Grundſtück. Offerten RU en, te ER 
BEES 755 Für ein junges anſt. Mädchen unte — || 
Kindergürknerin A (l. wird eine Lehrſtelle im Eonfit.= 113000 -% Kindergeld zu 4% v. gl. | kk 
Po aD San | Dampf⸗Schneidemühle und Hobelwerk, 
Expedition dieſes Blattes erb. sw Be 4 11500 Mark ee 
Wen "a 
l Dar lehen und vielfach prämiirte Getränk in Originalgebinden und ſtets 
Langen Markt 8 Carl Jeske, vis-à-vis der Börse. 
Ein anit. jg. Mädchen v. außerh. 3 ów zu 5 bis BU % Offer | 
4. Stell. als Lehrl. in irg e. Gejt, dMi U. Knaben DE bis 5½ %. Offert. unter S It G [ FT) 
aa az sea | Seltene Gelegenheit! 
bittet um eine Vormittagsſtelle d ginnt Dienstag, 12. Detbr. Di ś = 
den) maſſive Bettgeſtelle mit Federmatratzen von 25 Mark an. — 
Beſchäftigung. Offerten unter SWP Ww wou w we G. de Lalsky urb geg. B.dieſ,Fang⸗ 
Brautausſtattungen für 200, 300, 400, 500, 600 Mk. ꝛc. 
Aufwarteſtelle. Zu erfragen 


| ift ein Buch (Brigitta) verloren f ń yi « > 
wosben,oszęo.Wiejengaei-23. | greżtę, 79. Mahal u, Polgterwerkgtätte. Sreitg. 79. 


i $ ha M € te | 8 

Eine Invalidenkarte mas” -aug 
auf den Namen Carl Engelbrecht Wer möchte e. 6 Mon, alt. Sind, | Empfehle mich zur Anfertt 

it von Neufahrwaſſer bis 9 De ô on 

Danzig verloren worden, abzug. Damenkleider in u. außer dem 


Niedere Seigen 5, Schulz. in Zoppot. 
N p mit der Beginn des Winter-Semefters 
räulein, enten 12. Det. Anmeldungen 25. und 
Küche vertraut, ſucht z. 1. Oct. 27. Sept., ſowie 11. Oct. von 
ſelbſtſt. St. oder a. in ein. kl. Reſt. 11 bis 1 Uhr. 


D M 24l an die Exp. d. Bl. Marie Weyl, Voeſteherin. „Fundbureau d. gl. Pol Direct. Fin Mädchen von 11 Jahren Haufe Poggenpfuhl 73,4 Tr. 
Line geübte Rockarbeiterin in d.“ Nachhilfeſtunden in allen 1 tl. Handkoffer ijt auf Sanggart. iſt in Pflege zu geben „FF 


Damenſchneid. geübt, bittet um Fächern werden in Langfuhr | am Martttage ſtehen geblieben. 
Beſch. Zu erfr. Rittergaſſe 26, pt. ertheilt. Off. unt. M 220 an die@rp. | Abzuholen Tiſchlerg. 32, 2 Tr. 
reale [© E 


Vorbereitung zur Sexta telundeu ein Portemonnaie 
: danak WY a R r 

5 Wi Die 2 b. Auf: e anzig Zuckau. 
˙trirr Ccytuńdey und am 4, | gone: DL Seiten 24,1: 


Aechten 
Brandt-Kaffee 


den beiten und im Verbrauch 


Ein And ift bei nur anftänd, | 
evangeliſchen Leuten in Pflege 
zu geben Dienergaſſe 11, 1 Tr. 
Dies Beleidigung, welche ich 

der Schmiedefrau Hulda 
Conrad zugefügt, nehme abe 


und 11. Okteber von 10—2 Uhr vormittags im Unterri i bittend zurn. ARE i de 

Sandgrube 47. Günterrichtszeit während des Winterhaldſahres am Bande v Wilhelm-Theater M. Koloschinski. billigſten 5 liefere an Jedermann Im 

an We aibe | AiR Senn] Sofleezujas Til efen eie i 
- z z 5 5 der Frau M. Schwarz- R i 58 

Aurelie Hoch, Vorſteherin. Kaps. ee ade) moba: empfiehlt S Safrefie Bezugsquelle. ve 


ich hiermit reuevoll zurück. 
20809) Auguste Wannhoff. 


1—2 Herren 
höherer Stände können an gutem 
Familien ⸗Mittagstiſch theil: 
nehmen. Preis monatlich 25 % 


Paul Machwitz, 
3. Damm 7. 


BOO ME. 


Für 30 M wird ein feiner 
Herbſtanzug nach Maaß in 
vorzüglicher Ausführung und 


; 10 manches a 

Eb u. a - abzuholen Fuhr hol 
eri sche höhere Mädchenschule Ziezauſchegaſſe 6, Vorm. 6,1014. 
Iſchwrzw.geſt.Talllent iſt Sonnt. 
und Selekta. 40 dm , . B Bohn Sg vl 
X 8 8 Worbr. erh. B. Weideng. 10/11, 2. | 
Der Unterricht. beginnt Dienstag, den 12. Oktober, 9 Ahr.] "Greg Schleuſengaſſe 
Annahme neuen Schülerinnen täglich von 11—1 Uhr im Schul⸗ gefunden. Abzuholen Baſtion 


BE. Hopf, Danzig, 


Matzkauschegasse 10, 


f Abtheil. für Tapeten⸗Verſand. 


Regenſchirme, 


von 1,50—36 Mk. Neue Bezüge u. Reparaturen. 


Adalbert Karat, 


Schirmfabrik. Lauggaſſe 35. | 


120025] 8 


lokal Heilige Geiſtgaſſe 103. Ausſprung 4/5, Thüre 14. D M 256 an die Exp. d. Bl. tadelloſem Sitz geliefert. 
20846) Das Kuratorium. Arme Wittwe hat ihr Worte- HERZ nn a Portechaiſengaſſe Nr. 1. 


` N zum Neubezieh. 
egenschirme Lenäben d. Lag. 
ſowie jede and. Reparatur bittet 
Julie Kraft, Tobiasgaſſe 29. 
Jede Tapezier⸗Arbeit wird 
ſauber und billig angefertigt 
Dienergaſſe 7. Kriewald. 
Damen werden in u. außer 
dem Hauſe hochmodern friſirt v. 


I. W) Te I monnaie mit dem gang. Monats- 
Fröbel’scher Kindergarten, Be UB nii 

1 i 3 ni irchhof verl. Bitte |. $ 

Vorsohule und Ausbildung von Kindergärtnerinnen, | Seisis sossa ereza 15, sase 
Winterplatz 37. (20851 (verloren. Gegen Belohnung 
Das Winterhalbjahr beginnt Montag, den 11. Oktober. abzugeb. Pfefferſtadt 47, 1 Tr. 
Anmeldungen neuer Zöglinge nehme bis dahin täglich von Braun. Ledertäschehen m. Inhalt 


10—12 Uhr entgegen. L. Schesmer, Vorſteherin. am Sonntag auf der Strecke 1. Rabigor, Hundegaſfe 
Danzig⸗Zoppot im Waggon lieg. Perfecte Schneiderin empj.jich in 


LJ 9 

j ge gebieben. Gegen Belohnung ab- | H.auß.dein Hauſe zu bill Preisen. 

NOT (UD \erei „albeilas o zugeben Hundegaſſe 99, part. | Oi. u. M 233 an die Exp. d. Bl. 
; Gee WAR Binter -licberzicher 

Anmeldungen zu dem am 14. October beginnenden | = z 

unterrichtscurſus für Anfänger in der AS Auen ee 


A nommen und beſtens ſchnell 
vereinfachten 


$ D +86 i und billig ausgeführt. 
deutſchen Stenographie Jurücgckehr. 


Sanerkohl zl 


hieſ. auch Magdeburger Schnitt, 
empfiehlt billigſt frei Haus 
Beſizer Scharping, 


Ohra an der Mottlau 428. 


(a — 


für Hugfuhr, Aeufahrwaſſer, Bröfen, Oliva, e 
Wein, Bierhandlung und Selter⸗Fabri 


von Carl Lange, Langfuhr, Brunshöferweg 48 


Tilſiterkäſe, 


alt, pro Pfund 20 Pfg. 


38 Brritgaſſe 38. 


[Frauengaſſe 20, 1 Treppe. fi 
Damen: u. Kiunderkleidchen 


Dr Pa ki werden jauber AA Bena m NEWW OSY A empfiehlt gu ſoliden Preiſen: „tocit 
ME 5 Q * t 7 k i anl "ae j s k d = 2 A 2 x 22 a Y . 
(Einigungs-Syften Stolze-Schrey) „FTaneckl, Wanne wa apo cd es g 


den niedrigiten Marken. Ferner Engl. Porter, Pale” > 
Culmbacher, Münchner Bürgerbräu, Bransberger, Kön en⸗ 
berger, Engl. Brunner ſowie hieſiges Lagerbier, ta el 
burger Weißbier und Doppel⸗Malzbier der Bra 5 
Erſcheinungsort Pirmaſens. P. Pantel, gut flaſchenreſfes Grätzer, Selter u. Limong 
Vierteljährlich 1 , Probe- nur aus beſtem Material hergeſtellt. Achtungsvoll 


ummer gratis. 20472 20056) Carl Lang e: 


Epen Die Holz-Jalousie-Fabrik, 


für die Bau- und Möbel-Tischlerei von 
jüdischen Feſttage O. Steudel, 


empfiehlt (20938 Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 72, 
Hermann Daut r empfiehlt ihre beſt bekannte 
Scharmachergaſfe pi; w- Holz-Jalousie geg 
> ſowie deren e zu den 
oneurrenzpreiſen. å 
Preis⸗Katalog gratis und france 


1 Pfd. Confect, fein gemiſcht, nur AO Pf., a Pfd. Conper⸗ 

fein gemifcht, mie 10 Pi 8 Pfd. Gonfeck für Weesen 

verkäufer 1,00 Mk., 1 Pfd. Confeet mit Chocolade fd. 

60 Pf., 1 Pfd. fein Marzipan⸗Pralinss 80 Pf. Supon 

fein Creme⸗Pralinss 60 Pf., 1 Pfd. feine Bo 
Melange 40 Pf. 


+ Man vergleiche meine Preiſe und Waaren mit u Tha 
f E j üblichen und man wird ſich überzeugen, daß ich in de 
i $ 9 0 Außergewöhnliches biete. Danzig g 
bing: * 
2 j Fiſcherſtraße 9. Conrad Mahlke, gobiengcj 6, 
a 25 und 30 Pfg., Schichauſtraße l. Fabrik: Schleniendamm B. NUMA 


recht gut erhalten und ſtark, „ a 4 
ene, Medicinal-Ungarwein 


für Kartoffeln, Rundgetreide ꝛc. 
ſehr empfehlenswerth, offeriren A f 
chemiſch analyſirt — amtlich controlirt. A 
Wegen ſeiner natürlichen Milde und ſeines ee 


Häkergaſſe 56. (20816 
Jeder Schuhmacher 
beſtelle bei der nächſt. Poſtanſtalt 

„Die Schuhinduſtrie“ 


werden erbeten: Frauengaſſe 14, 1 Treppe, Mittags ½ bis */,3, | 21001) Frauenarzt, 

2, 19 25 pie E 10 bei Herren no. 1 Gr. Wollwebergaſſe 3 
ag is 2, woſelbſt auch weitere Auskunft ertheilt wird. Pri A init Fi x 

FFT tivat- Klinik für Frauen. 


Privatunterricht . i e 
T. Saubert, 


erhalten Damen und Kinder. wa 1 man b. Leib⸗ 
3 renten⸗Verſich. Aust. koſtenfxei. 7 80 
Hulda Dähnel, Bureau d Frdr. Wilh.⸗Geſellſch. Arzt für Hautkrankheiten.“ 
Langgaſſe 2, 1. [20950 Daniel, dortſelbſt, oder bei 
u Hodam & Ressler, ği 


Langenmarkt 27, 3 Cr. | Danzig, Jopengaſſe 67. (20414 
Mein Atelier hne Plone Sowienane. (20029 


Unterricht 3 ben, ſchmerzloſes Zahnziehen ]! . 


ſofort od. ſpäter auf mein neues KR 
(20977 2€., befindet fih feit 1. April Möbelwagen! 


i Bauſchutt ! 


kann auf unſermGrundſtück E 
[Große Allee Nr. Ga (am 
Schellmühler Wege), jeder⸗ 
eit gegen Vergütung 
abgeladen werden. 
Näheres bei Georg 


06602] 


in ie in Se ;. 1 
. ich. Stelle vom Selbſtverleiher A 5 a 10. (il mzüge jeder Größe, am 
’ R GE Dr eier Moa, az pe webeng« 10u GHS 1 aae A et führt 
R CE M. HL Plate jom, nach auferhalo führt 
Á "7 * |16000—15000 JNF. v. Geld: $ ENNMINE. [prompt und billigſt aus (20233 
(Grammatik und Converſation) geber z. Stelle gl od Oet.z.verg E KNEA OEI E AORTAE A) VARER OO Bruno Przechlewski, 
b ae Selen Ey Off. unt. M155 an die Exp. (20868 st ee Altſt. Graben 44. Fuhrgeſchäft. 
in Danzig: ) O i — A E lang „ 40; i Möbel- Tafel und Spazier- 
in Zougiube: eee 18.) Fypolheken-Capilal Sain- Operationen, „ 
Olga Schultz $ Plomben u. Gebiſſe jeder Art. P. Selke, Qanggarten 51. (19990 
a 1 a offerirt billigſt Weitgehendſte Garantie f. tadel⸗ ee TA YPATI ST, 
(Adreſſe: Jäſchkenthal 18.) 1 i loſen Sitz und naturgetreues Um ine werden unte 
Bebingungen auch au erfahren; Wilh. Wehl, | uieben. pi A 1 5 nen 
i + 2 Treppen. i m 7 f . 
O. ca i A Stauetgajje 6. (5489 A. M Athesius der Stadt billig und gut aus⸗ 
p PR Ą 18006 Mark Dentiſt, fjgeführt. Näh. gu erfrag Mouer 
A 0 her ee > i 575 5 0 2 
Wer ertheilt ein nengebautes le auf Große Wollwebergaſſe Nr. 2, Lang 5 part, J. Bluhm. O 
oründlichen Unterricht Selbſtleiher 9 8 1 neben dem Zeughaus. we e eee 
in $aubelówijjew Bl . mm j werden gut u. billig ausgeägrt 
ſch cen un. franzöſiſcher WZ täglich 8—6 Uhr. Altſtädtiſcher Graben 81 ST. 
A Ep- uhe an Nichtanfänger. 3 «biec e ET Hochieine Fracks 11 971 | Bäder 
mit Preis m: Ą Off unter IE 820 WR CALA DCNEEINE ETACK$ anti warme 
an die Exped. d. B fand im ee ee AA AE RS und upfichit die Badeanstalt 
e Wer leiht 100 % auf cin 5 e >): ; \ ren 
eee cc em w ic | 
tention. unter W 214 an die Exp. (20960 verleiht (199041 Wohne von jetzt ab 2099125 Stück gegen Nachnahme. Nährwerthes von allen ärztlichen Autoritäten als be 
f 3 ak W Ra a 7000 Mark W. Rie S Sa a Se R ) | h | j 6 Stärkungsmittel für Kranke, Geneſende und 20057 
airo la connaissance d'un FAZ: A of e ' EnA ( en, li Ve ; 3 
Monsieur de langue française. | zur 1. Stelle u, Januar zu 402% 127 Breitgaſſe 127. ALeilzen, Thierarz! 1.61. N. (ll M on U IM | 5 0 1 e bee Ae 
S'adresser sub 620881 au burean von See neee, 7 2 i nieh mein werih K iben | Wabzie für Säcke, Pläne M 3 h dlung 
en N.Dictori 10.5. 3000 ark geen Serbe Geſuche und Schreiben jener ſch ein Vorſt, Graben 27,3. D va e ax Blauer t, Ungar-Wein an t 
lavierunter., N. Victoriaſch, w. 3000 Mark gegen Sicher Deji und Schreiben jeder ſchneiderin, Vort: Gaben un. Danzig, Mi A i 3 
von 8 gröl u. e ſofort zu ow Offerten unter Art fertigt ſachgemäß K { zu perjcjenten | Z 3 a : ara oa a AA 
agen Melzergaſſe 6, 1 Tr. Y 85 A 


Und in 
eine der 


a großen Geiſtern der Mufik beizählen. Gerade beij Mufit, der ernſte geiſtliche Tonwerke, wohlgeſetz und 
Funden, 


Bergniigen 
lipagnergeit in dieſem Menſchen! Wie er durchs 


l. 224, 2. Beilage der „Bawiące Hence Aachrichten. frei 


5 Y 


OEI FF 2 ä A r ESTA — 


RTG r AKG fi RA. . jent, bis fie ſich undurchdringlich zuſammen⸗ lodie umſprang. Denn es drängte ihn zur weltlichen jahre find für Donizetti in künſtleriſcher Hinſicht die 
Gaetano Donizetti. Dad Se W Fir PA einhüllen! Er it in Rom, | Mujit, zu jenem pikanten ragoût-fin, das die damalige unfruchtbarſten geweſen, und fie find ihm vielleicht 
u ſeinem 100. Geburtstage, 25. September. Neapel, Paris, Wien, überall. Er ſchreibt eine Partitur Oper darſtellte; es ſchwirrte in ihm von gefälligen dauernd verhängnißvoll geworden. Denn dies ohnehin 


RA: 5 „ A N i Si i d Arien. Und als nun leichte Talent gewöhnte ſich damals an die fabrikmäßzi 

Tyr i r Beit nieder, die ein Copiſt zum Abſchreiben Melodieen, von Cavatinen und An in le Talent gewöh nals an die fab rikmäßige 
f e SI Zazu verboten.) u Ser kennt keine Selbſtkritik, aber auch nicht das Roſſinis Erfolge glänzend wie eine Sonne am mufi- Sdnellcompofition. Das leidige „JI faut vivre“ 
Die Geſtalt Richard Wagners, der mit mächtiger furchtbare Gefühl des Verſagens; immer rinnt feine | fafijgen Himmel aufftiegen und ſeine feurigen Weiſen grübt in manche allzu weiche Phyſiognomie häßliche 
Ie bie per in den Dienſt der dramatiſchen] Kunſt, friſch oder ſchaal, kräftig oder ſeicht. Die ihn] Alle bezauberten, da hielt Donizetti es nicht mehr aus, Linien ein. 


ein altung und der ſeeliſchen Wahrheit geſtellt hat, hat ſo ſtreng beurtheilen, haben Eins vergejjen: Donizetti] und er erklärte dem Vater, fih der Operncompoſition Erſt das Jahr 1830 bedeutet bei Donizetti eine 


u tiefen Schatten auf die Oper des erſten Drittels war durch und durch naiv, ja, wenn man will, er war widmen zu wollen. Der brave Beamte, in ſeinen Epoche. Da ſtieg Bellini auf den muſikaliſchen Thron, 


eres 


ahr 8 | ein Mind; liebenswürdig, verſchwenderiſch, unbejonnen, Hoffnungen zum zweiten Male enttäuſcht, ift außer fid | der träumeriſche melancholiſche Bellini, und indem der 
reges e een eh den 30er aberglänbhch kritiklos — ſo, ein echter Sohn Stalia’, und verweigert feine Einwilligung; Gaetano ift ver- bewegliche Gaetano feinem Einfluſſe nachgab, begann 
5 Jahren herrſchte, als der Schwan von Peſaro lift er durch das Leben und die Kunſt gegangen, und zweifelt, und das Reſultat ift, daß wir ihn — in der ſich bei ihm ein eigener Stil zu bilden. Ich möchte 


m i i i i i i öſterreichi daten wiederfinden. f : ein Stil der Saugbarkei d mó 
üßen ; einen wir, will er auch beurtheilt fein. Uniform eines öſterreichiſchen So agen: ein Stil der Saugbarkeit quand même! Er 
em A Atlan bt ja Sein Vater war ein Beamter zu Bergamo und Er hatte ſich anwerben laſſen. f hatte immer eine Melodie bereit, eine flüſſige ſaugbare, 
zamatiſcher Mujit gaben und mit und neben ihnen hätte aus ihm gern einen Advokaten gemacht. Aber Für fein Schaffen ſelbſt war diefe dramatiſche vielleicht auch etwas triviale Melodie, und es war ihm 


abu z ; ii Ą | Gitet inſof i 18 Donizetti jo ziemli iemli Í a jeſer DF 
ungem : tano zeigte Künſtlerblut, er malte, er wollte Architekt Wendung iniofern unerheblich, a 3 ch ziemlich egal, welche Worte nach dieſer Melodie ge⸗ 
zie ya zĄ PMA maritali jen ebel 4 125 wurde Muſiker. Das entſchied fich auf in allen Lebenslagen componiren konnte. Und jo ge- jungen wurden. Er hatte nicht Bellini's Hang zum 


dauptſt i i ; ſch d daß er, während fein Regiment in Venedig Tró ii iff got an 
pi]tadt i i i dem Conſervatorium feiner Vaterſtadt, wo er den ſchah es enn, daß er, nd 0 dig | Träumeriſchen, er griff immer feft zu, unbekümmert, 
uſtkaliſche T bie kos a des damals gefeierten dramatiſchen Come ſtand dort im Jahre 1818 feine Erſtlingsoper „Enrico ob er in's Schwarze oder daneben traf. So findet 


tejje und die Parteinahme des gebildeten Europas | poniften Simon Mayr genoß. Der Vater war keineswegs] die Borgogna” aufführen ließ. Nun wurde luftig weiter⸗ man bei ihm viel, ſehr viel, aber kaum etwas in höchſter 


iti 5 5 i ik wi ſchri jei i tte 1828 bereits Potenz twickel rakteriſi 8 i 
olitik b > erbaut davon, daß der Sohn jid der Muſik widmen | gejchrieben, und jeine vierte Oper ha k > ô entwickelt. Er charakteriſirt, äußerlich und 
dieſer a Don getti wollte; aber er ergab jih ſchließlich darein und fah ſolchen Erfolg, daß ſie ihm die Befreiung vom weiteren immer in ähnlicher Weiſe. Er inſtrumentirt reich und 


int ; tii einen Geatano im Geiſte als den Nachfolger des Militärdienſte ermöglichte. Die ganze harmloſe Naivetät, üppig, aber ohne den unwiderſtehlichen ſinnlichen Reiz 
b Soei en, wollte man ihn h Paters Mattei, eines Bertreters der elaffiſchen die unſern Componiſten kennzeichnet, verräth jid auch | der Rojfin’jgen Werte. Er ſprudelt von Melodien, 
gh 3 peleg unb | . . baß e fler f gen ee hat niemals den Adel Mozart'ſcher Melodik 
EN ichter ſorgſam gebaut, verſaßte und auch den jungen Donizetti, Unbefangenheit copiven, daß der ] ei alt ente erreicht. Und trotz alledem und alledem zieht er den 
C Da: 11 5 5 die Bologneſer Schule übergeſiedelt war, in] waffnet wird. Roſſini p 1 Erfolge pli das RÓ an, und das kommt daher, daß in feinen 
Unit maßen und klein, ja verächtlich fanden. Sie die Regeln des Contrapunkts und der Fuge, in den war der Stern, zu dem der junge ch . Werken, wie ſie nun einmal find, nicht Gemachtes iſt; 
ſezühmunrecht gethan. Der, für den auch in der Kunſt Geist der alten Muſie und die Stenntniß der elaſſiſchen und als Meifter Gioachimo es den, gung, ablehnte, | jie find echt und in ihrer Naivetät wahr, und darum 
LEM der homo sapiens das Intereſſanteſte und | Meiſter einführte. Und Gaetano war gelehrig und | jortab nod für Italien zu ſchreiben, me er begierig haben jie Blut und Leben. 
Theorie und Wiſſenſchaft das Wichtigſte bleibt, dem | componirte Kirchenmuſiken, Qnartette und Quverturen, den Antrag an, lene Nachfolge gu 5 5 So Bellini alfo war der Held des Tages geworden, 
dieſer Gaetano ganz gewiß immer wieder die dem Vater und den Lehrern zeigten, daß er verſchrieb er dka: 7 Ey vier A em Neapolitaner und wollte Donizetti im muſikaliſchen Europa ſich eine 
machen. Welche Lebenskraft, welcher wirkliche Fortſchritte in der edlen Kunſt mache. Impreſario Barbaja, dem er jährlich zwei ernſte und Stellung erobern, ſo mußte er ſich mit ſeinem Lands⸗ 
3 j Heimlich aber mochte es ihm wohl etwa jo ergehen, zwei komiſche Opern gu liefern hatte, während er ſich, manne meſſen. Zu dieſem Zwecke reiſte er 1835 nach 
tollt, es in tiefen Zügen genfeßt, die Schatten, wie dem geplagten Organiſten in „Mamſelle Nitouche“, um fein geringes 8 . 5 en 3355 Paris. Vorher hatte er die beiden erſten Werke 
dichter und dichter herandrängen, mit leichter daß ihm die geiftliche Weiſe plötzlich in eine leichte Me⸗ Anderes gu componiren genöthigt ſah. Dieſe Schleuder⸗ volendet ‚bie fih aus der Fluth feiner bisherigen 


Garantirt gut gehende Nickel⸗Wecker 2 Mk. 50 Pig. 


in 


2 Eine Parthie er | 
Wollene Unterröde, 9 gn. profe PürkSänlirtiger „Grtufóna 3683 lere Kopftücher. 


Sjadjelegante feidene Ball- Gandfhube, = 


prachtvolle Lichtfarben, 
Ko früherer Preis 1,50 M und 2,50 M 
12-20 Knopflänge — jetzt 49 3 und 73 & 


Gebrauchsfertige 


Belt-= Wäsche 


in vollkommenen Größen, 
darunter: 


Fertige 


für Damen, Herren und Kinder, 


theilweiſe etwas unſauber geworden, M e ganz überraschend preiswerth. | 9 aus Pa. Dowlaͤs . . 88 Pfa, 

i 1 Gi i 5 1,25 M À r r - 3 zza j ß. ß, ‚ohne Naht Ne er 1,08 Alk. 
ANA ee 58 Pf. Ich bitte mein Schaufenſter zu beachten. Jetkbetlbenüge mit Kropfen. . . . 1,54 Mk 
; , 


(Siffenbegige „ 1... 46 Pig. ; 
N Strohſäcke, glatt und rh TAAA 
Bettdecken, weiß Waffel 


a Negligte⸗Jachen, vonpions-Barsen? 78 JI. 
z Erſtlingshemdchen, mit Spitze beſetzt 6 Pf. 


Tischtücher. 
Zwillichmuſter 50 Pfg. 
Damaſtmuſter 1 Mk. 


: Damaſt⸗Servietten 28 Pfg. 


inder⸗Oünge⸗Schürzen 
Kinder Hänge Sch zen, 


Dauer Wirthfgufts-Sciinen, 


Schü Stoffe Handtücher, 
Urzen z 15 em breit, 120 em lang, Dtzd. er M 
120 
it. 39 A " n 02 u Dear 
Jene W P 66 2 50 „ „ 125 „ „ „ 7735 „ 


Blaudruck⸗Leinen, 1 „ 78 g. 


Rinder-Tricats, 


öschen mit Leib und Aermeln, in allen 
es Größen für jedes Alter, 


Stück von 25 Pf. an. 
1 
Tricotagen 


für Damen und Herren. 


Normal-Hemden. 


9,00 
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Hiermit mache ich die ergebene Mittheilung, daß ich mein feit 1878 am 
hieſigen Platze beſtehendes Geſchäft meinem langjährigen Mitarbeiter Herrn Max 
lauert käuflich überlaſſen werde. 

Um das Waarenlager vor der Uebergabe beträchtlich zu verkleinern, habe 
ich die Preiſe für die von mir geführten reellen Qualitäten ganz bedeutend, m Staubtücher. 

rößtentheils auf die Hälfte, ermäßigt. Weißt mit blauen u. roth. +, Stück 5 Pfg. 
255 eh en 55 mit Blauſtift deutlich an jedem Stück ver⸗ Veluntina (Erfah für Waſcitder 


Küchen⸗Handtücher. 


grau⸗weiß geſtreift. . Mtr. 9% 
grau⸗weiß geſtreift . „ 21 „ 
abgepaßt, 388X95 em, . Did. 2,75 M 


Gerſtenkorn mit other Kante Mtr. 26 A 


früher 60 J, jetzt 25 


merkt. 


Str es pfe Umtauſch bereitwilligſt geftattet. eee CU ŁAC t r 5 ry 
Socken. Paul Rudolpihy, |:::3:1::2: 


Vorzügliche Danzig, Langenmarkt Nr. 2. 


Fancy -Slanelle, 


mittelgrau und blaugrau, 
Meter 19 m. 


Wachstuchdecken. 


50X70 em, Pat. Wandſchoner . 82 3 
60X100 em, weißer Grund, . 49 7 
85X115 1/2 u * e v 
85X115 „ ſchwarz. „ TEE 
na nu | 
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ganz aufergewöhnlich preiswerth, in nachſtehenden Artikeln: Bi a 8 Pfg. 
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vorzügliche Köperflanelle aus reeller Schur⸗ 
Walke, ab melirt und gemuſtert, & 
Meter 57, 68, 74, 88 9 und 1 A 18 PoE 
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„enjtabe, alle Längen DAS . 2 Tit d 5 |= e 
I 5 4 | Knopflochſcheeren 39 3 
i ee l Gardinen 2 1 chdecken Sortieren. Pa. Nähgarnn.. 3 Knäulchen 5 
Haltoaumwolle, ungebleicht, 1 x Lage 8 „ » Ki: = Bar MAJER er w. 3 
nten und Augen, große Packete, Pack „ Kl d { if d F t a. Dar ala > 0 
eformhafteln, %%% { i if | Juttergaze, grau, ſchwarz, weiß,. . Meter 16 A 
bee ee MMEIUETSIOLE URU kulterstoffe. — n , e 
nz b . * (i * | i = $ z ze ds IRRE © á 2 y p . 
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„ Spitzen, Stickereien, Posamenten, Seidene Bänder. 
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0 Fibre Chamoi e. 
— Kurzwaaren jeder Art. e mp BR Rofhaargaz 


Cigarrentaſchen, Portemonnaies. Taſchentücher. Seidene Halstücher für 27 Pf. Cravatten. 
| Nickel⸗Weckeruhren mit „Ankerwerk“ 2,50 Mk. 


N 


Scheren Taſchenmeſſer. 


tag 24. September 187 


chöpfungen herausgeben: „Lucrezia Borgia“, eine 


| dramatiſche Oper, die freilich wegen der neueren Ent⸗ 
e eben dieſer Kunſtgattung vor unſerem 
heutigen Urtheil wenig Gnade finden kann, und das 
„Liebeselixir“, eine opera buffa, in der Donizetti zwar 
M humoriſtiſch, aber doch anmuthig, an 
und komiſch ift. In Paris brachte er als Gegentrump 
gegen Bellini's bejubelte „Puritaner“ einen „Marino 
Falteri“ heraus; aber er unterlag. Das Publicum 
blieb kühl, und Donizetti's glühender Ehrgeiz war 
auf's empfindlichſte verletzt. In dieſer Stimmung ſchuf er, 
nach Neapel zurückgekehrt, binnen ſechs Wochen die „Lucia 
von Lammermoor“, wohl ſein gelungenſtes Werk, deſſen 
großes Finale auch eine ſorgfältigere Arbeit, als irgend 
eine andere feiner Schöpfungen, aufweiſt. Die „Lucia“ 
Hatte in Neapel einen ſenſationellen Erfolg, der ſich 


wickelung 


durch ganz Europa fortpflanzte. 


jetzt zuſammen, um Donizetti's Leben glücklich zu ge⸗ 
ſtalten. Bellini ſtarb, und ſein Rivale blieb als der 
unbeſtrittene König der italieniſchen Oper zurück. Am 
Conſervatorium in Neapel befand er ſich in be⸗ 
friedigender, zuletzt in leitender Stellung, und endlich 
hatte er auch eine theure Lebensgefährtin gefunden. 
Der frühere Lebemann und Schwärmer fand nun am 
häuslichen Heerde ein volles Glück, und ſonnig lag 


ſeine Zukunft vor ihm. 


Aber „fürchte des Unglücks tückiſche Nähe!“ Kurz 
hintereinander raubte ihm der Tod ſein Weib und ſeine 
beiden Kinder. Der ſonſt ſo elaſtiſche Mann war ge⸗ 
brochen; allem Anſchein nach hat ihn dieſer Stoß ins 
etrofjen und den Keim zu ſeinem Unglücke ge⸗ 
elbſt die Arbeit war ihm zuwider geworden. 
Cenſurenplackereien verleideten ihm endlich Neapel, und 
er ging wieder nach Paris, wo er nun als der Meiſter 
der „Lucia“ von vornherein eine ganz andere Aufnahme 
fand. Dennoch wollte es ihm nicht glücken, das Pariſer 
Publicum ernſtlich für ſich zu gewinnen, obgleich er 
jetzt hier mehrere ſeiner beſten Arbeiten herausbrachte. 
Die „Tochter des Regiments“, ein Werk, deſſen Fröhlich⸗ 
keit noch heut einnimmt, fiel in der komiſchen Oper 
ziemlich ab; ſie mußte erſt aus anderen Ländern erfolg⸗ 
gekrönt nach Paris zurückkehren, um hier gewürdigt 
) Auch die ihm ungewöhnlich gelungene 
„Favoritin“ machte ihrem Namen nur langſam Ehre, 
und erſt „Don Pasquale“ hatte 1843 einen ehrlichen 
ſtarken Erfolg. Was aber Donizetti hier nicht erlangen 
konnte, fiel ihm anderwärts reichlich zu. Er war jetzt 
eine europäiſche Berühmtheit geworden, feine Opern 
machten überall die Runde, und ſeine bequemen Me⸗ 
lodieen ſchwirrten umher. 
die Linda von Chamounix“ zur Aufführung, die gerade⸗ 
l Enthuſiasmus erregte und ihm Titel und Stellung 
eines kaiſerlichen Capellmeiſters und Hofcomponiſten 
eintrug. Um dieſen Pflichten zu genügen, machte ſich 
der jetzt unabläſſig zwiſchen Italien, 
Frankreich und Oeſterreich hin und her reiſte, 1844 
auf den Weg. Da geſchah es, daß ihn die erſten Ge⸗ 
hirnſchläge trafen; nicht lange darauf, in Paris, ent⸗ 


Herz 
legt. 


zu werden. 


zu 


der Unſtäte, 


wickelte ſich völlige Paralyſe. 


geworden, dieſer liebenswürdige, ſorgloſe 
Lebemann. Man brachte ihn hierhin und dorthin; in 


In Wien brachte er 1842 


Alle Umſtände trafen 


nach 
das 
es 


ſowohl, 


tumpfjinnig 
änger und 


Er war 
nahm 


haben, 


Gefüngniß. 
geklagten 
Benutzung 

feiner 

nette 
bei 
es auch hier, zum Schlu 


Fiſchhändler 
3 März 


an, 


und ſich 


Freitag 


8 man Doni 


Talent lei 


ſehr hoch geſpielt 


eines 


Süm 
ſolchen 


chtſinnig vergeudet. 
in 6 Wochen, DE kich 
in einer Na 
Natur lag, 
Gunſt oder 
Arbeit allein beſtimmte. 
er ſo ſorglos verſtreute, 
bedeutendes war, 
nach einer völlige 
feiner Werke anzi 


Ungunſt 


Angabe 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


zetti immer wieder vorwirft, er habe ſein 
Konnte er die „Lucia“ 
> beiten Act der „Favoritin“ 
cht ſchreiben, ſo zeigt das, daß es in ſeiner 
leicht zu ſchaffen und daß es eben die 
des Augenblicks war, die ſeine 
Daß aber das Talent, das 
im Grunde doch ein recht 


beweiſt der Umſtand, daß noch heut, 


ehen und erfreuen. 


worden 
Würfelbechers. 
im Zeitraum 
mchen 


Vergnügungen oft 


Da er die Güſte zu 


Unger 
von 4 Stunden 
von 180 Mk. verloren, 
geht, - 
entſtand Streit, und U. holte einen 
Schutzmann, der die Sache zur Anzeige brachte. Der Wirth 
Krauſe behauptet heute, daß er geglaubt habe, Unger und 
Kern ſpielten auf Bier. 
ſei ihm entgangen, daß Geld geſetzt wurde. 
80 w 2 auch den Vernuft des Denuneianten auf höchſtens 

ark. 


n muſikaliſchen Revolution, mehrere 


ii Aus dem Gerichtsſaal. 


Schöffengerichtsſitzung vom 22. September. 


Wegen Veranſtaltung bezw. Duldung von 
Glücksſpielen hatten ſich heute vor dem Schöffengericht 
der Reſtaurateur Rudolf Adolf Krauſe und die Buffetiere 
Theodor Unger und Friedrich Wilheln Kern von hier 
zu verantworten. Der letztgenannte Angeklagle iſt wegen 
Glücksſpiels bereits wiederholt vorbeſtraft u. a. auch mit 
Am 7. Mat d. Is. iſt im Local des Erſtan⸗ 
und zwar unter 


hat dabei 
wie 


jo mar 


bedienen Hatte, 
Kern beſtätigt 


Dementgegen bleibt U. bei ſeiner Behauptung, 


wie für Schwarzlachſe durch 
verordnung vom Jahre 1889 auf 50 Centimeter 
Die Fifer und Fiſchhandler ſuchen daher die gefangenen 
Safe, die dieſes Maaß nicht haben, heimlich an den Mann 
zu bringen; ſie ſchicken ihre Waare in allerlei unauffülliger 
Verpackung nach Danzig. 
lung zum Beiſpiel wurde feſtgeſtellt, daß in dem zur Anklage 
ſtehenden Falle Bierkiſten zum Verſandt benutzt worden 
iind, Heute ſtand wieder jo ein Fall zur Anklage. 
Bodenwinkel 


dief 
um 


daß 


einer 


Hübbert 


die 
Perſonenpoſt 

Kiſte mitzunehmen, welche in der Stadt entweder von ihm 
ſelbſt in Empfang genommen oder abgeholt werden würde. 
Schulz kam dem Erſuchen nach. — Durch 
Brief iſt nun der Gendarm Ulrich auf die Kiſte aufmerkſam 
gemacht worden. 
wollte die Kiſte unterſuchen. 


daß er 180 Mk. verloren habe und bezichtigt Krauſe, daß er 
ſelbſt von Zeit zu Zeit mitgeſpielt habe. — Das Gericht er⸗ 
achtet alle drei Angeklage für ſchuldig und verurtheil Krauſe 
zu 30 Mark, Unger zu 60 Mk. und Kern zu 100 Mk. 
Geldſtrafe. 

Wie wir kürzlich aus einer Schöffengerichtsverhandlung 
mitgetheilt haben, 


iſt das Mindeſtmaaß für Silberlachſe 


In der obenerwü 


aus 

Jahres 
Gefülligkeit 
von Stutthof 


es den 


nach 


gebeten, 


eine Regierungs⸗ 


eſtgeſetzt. 


hnten Verhand⸗ 


Der 
hat am 
Landbriefträger 

ihm auf 
Danzig eine 


einen anonymen 


U. erwartete die Poſt in Bohnſack und 


die Poſtbeamten, 


Daran wurde er jedoch von 
dem die Poſt abfertigenden Landbriefträger Schaldach ge⸗ 
hindert, der annahm, daß es Poſtgut ſei. 
ſtellte, daß es ſich nicht um Poſtgut handelte, nahm Ulrich 
dte Reviſton vor und entdeckte 53 Pfund vorſchriftswidrige 
Lachſe, die er mit Beſchlag belegte. — Die Pa ią 
welche 
Poſt zu thun hatten, um den Inhalt der Kiſte gewußt 
ſtrafbaren Handlung 


Als ſich heraus⸗ 


mit der 


ſchuldig gemacht 


indem ſie dieſelbe um eines Vermögensvortheils 


willen beförderten bezw. paſſiren ließen. 
außer Hübbert, die Landbriefträger Schulz und Schal⸗ 
dach, ſowie die Poſtillone Krauſe und Haſemann wegen 
SO unter Anklage geitellt worden. — In der heutigen 

erhandlung verwahren ſich die vier Beamte ganz entſchteden 
gegen eine derartige Annahme. Die Beweisaufnahme ergiebt 
auch, daß die Kiſte in der That nur aus Gefälligkeit gegen 
eine kleine Entſchädigung befördert worden iſt. 
anwalt iſt ſonach in der Lage, ſelbſt die Freiſprechung zu 
beantragen, welche auch erfolgt. 
Fangens zu kleiner Lachſe zu einer Geldſtrafe von 40 Mk. 
verurtheilt. 


Es ſind daher 


Der Amts⸗ 


Hübbert wird wegen des 


24. September. 
4. Ziehung d. 3. Aafje 197. Kgl. Preuß. Lotterie. 
| 


Ziehung vom 23. September 1897. 
Nur die Gewinne über 180 Mark ſind den betreffenden 
Nummern in kie ty beigefügt. 
Ohne Gewähr.) 
254 869 459 79 539 69 74 89 600 715 862 921 1101 
342 516 884 2152 261 307 438 88 638 
3001 38 34 209 B 


98 948 4033 45 1 
229 347 641415 91 594 600 84 925 45 77 
9 153 209 476 98 886 968 7178 365 479 515 904 
167 200 87 450 55 517 650 79 839 924 [200] 80 
15 64 64: 742 


5 
0000 47 49 440 98 744 [200] 


51 730 78 825 
00] 10 36 65 68 354 426 
1 97 497 548 684 869 988 


833 141 

17 854 66 412 7 
817 17182 643 50 946 18083 139 49 79 212 38 686 756 
19017 67 103 8 19 21 72 261 474 532 99 731 


4 26 121 48 255 
73 906 72 81 87 27063 242 43 326 37 70 401 
8 86 128 68 308 12 62 79 
80 463 505 8 718 61 890 904 29282 95 607 704 8 889 


907 41 51 

30128 222 81 311 460 656 829 82 (200) 80 84028 
141 224 307 69 512 635 41 [200] 67 932 32079 328 81 
468 79 549 667 97 746 62 936 [300] 68 33388 408 515 
621 824 85 34049 235 307 60 97 485 559 626 [500] 755 
888 957 91 36233 [200] 34 368 72 430 618 713 818 
36251 (200] 864 431 549 785 803 10 949 37010 827 481 
650 [300] 58 617 56 700 3 21 73 968 88011 21 118 
253 411 79 86 89 754 76 89 831 50 82 941 66 398 


60 885 
41196 
851 90 404 42 502 59 60 [200] 90 96 958 62 42053 


607 942 80 88 44097 41 
45177 271 79 83 330 87 520 627 712 810 966 46078 
241 468 828 [200] 47186 255 328 36 52 82 447 572 714 


22 
72 


817 558 48032 55 125 59 286 828 34 440 576 792 868 
977 49003 30 61 128 246 342 87 02 407 66 726 55.59 
61 63 860 90 974 

50133 68 310 60 489 (200] 793 802 62 54047 63 
118 297 373 642 777 884 43 48 912 2459 5 147 
(200] 48 223 32 56 65 346 484 791 819 91 167 426 


593 607 55 890 9 
938 35023 [200] 76 302 514 42 86 88 881 976 
85 56299 340 89 425 600 4 765 57200 71 536 71 95 
850 701 65 67 981 58049 172 483 684 87 57 65 784 809 
‚59001 199 204 28 400,28 87 638 72 793 


7 . 
38 221 55 480 63% 956 


42 60 915 98 
871 72 945 47 7 


50068 129 61035 38 385 


06 625 47 69 95 730 98 967 66140 148 72 83 238 343 
53 57 77 426 20 40 512 20 872 [500] 78 94 882 941 80 
67207 78 96 366 406 21 26 35 72 618 31 37 717 64287 
138 415 48 948 60108 86 82 94 471 628 78 629 756 96 
36 45 50 

70008 268 315 50 878 77979 71105 [500] 72122 
91 370 92 455 68 98 606 12 98 887 926 73093 104 31 
4 41 544 41 906 74308 565 7 
795 879 75118 86 831 519 55 645 904 [200] 60 74 92 
76094 158 371 [500] 901 52 77099 411 63 78 94 618 40 
406 21 928 78416 501 772 867 94 916 79 79261 89 
887 [200] 70 89 427 52 788 900 

80 27 208 647 68 714 80 964 81103 298 493 
82340 83 449 90 520 698 716 50 


483 507 973 35968 185 208 28 76 477 609 837 48 90 
929 31 74 75 86073 80 316 39 (200) 468 645 73 796 807 
62 955 87205 92 361 476 515 17 83 616 700 6 866 
88000 26 44 47 78 111 37 488 528 [200] 80 797 89076 
108 [200] 24 39 263 354 577 781 918 

90141 335 409 39 54 837 80 971 86 91905 86 98 
521 40 601 7 55 707 50 824 90 98 92148 76 282 404 
54 584 664 71 712 60 803 65 68 [200] 93212 381 410 
91 622 794 872 944141 79 550 614 45 743 520 930 40 86 
9250 355 220500 704200 588 678 970 1800] 96275, 90 


4 
528 53 725 94 101035 68 74 
806 914 85 102081 391 603 64 
454 62 506 54 679 723 29 48 73 
878 998 104187 95 206 58 63 97 383 95 554 805 6 
919 37 105032 116 56 58 218 63 99 308 39 85 91 533 
660 106084 85 107 233 327 31 607 82 39 55 97 948 88 
96 107001 40 110 339 60 407 33 78 599 695 760 801 


128 213 39 685 85 721 
246 108090 155 267 


Nr. 224. 
9 21 64 744 


GW 111048 

189 216 81 358 458 809 98 928 44 1 

106 299 544 84 618 81 707 26.005 112002 43 314 20 

86 405 649 59 91 711 

770 987 39 115030 160 279 84 

EA ae OR 

50 93 (1500) 282 41 515 45 89 90 767 8 119274 
875 487 695 812 


148 
20400 81 507 68 87 611 56 62 86 121 
67.884 122144 20 34 446 90 663 721 123245 508 8 
710 55 


207 47 87 898 A11 206 848 59 9 
ci 90 163 90 341 66 401 76 661 88 044.784 
UTC PUK: 

00]71 727 94 916 9.92.90 


279 490 2 244 318 413 
379 429 735977 95 18 4 

85 188062 59 119 205 497 588 812 
130152 56 216 561 602 


955 
140000 128 320 344755674651 99 706 985 14 
485 48 838 77 915 14%028 52 202 71 999 17175 a 


908_ 22 
208 


56 8D 9 
148075 180 


8 870 948 18 
170017 22 71 78 191 246 69 486 44 68 566 68 ri 
38 728 808 82 171024 105 88 261 321 76 580 681. 
[500] 883 58 952 172168 96 282 78 892 718 809 17 
954 301 419 565 722 918 174008 84 £ 
785 828 925 32 175006 10 81 90 
69 580 74 619 84 98 795 950 177008 11 101 95 844 
816 481 698 759 852 915 40 178824 534 642 718 28 
934 179081 98 108 93 345 588 761 92 986 
180045 53 185 209 352 60 557 86 679 819 87 88 = 
181127 366 80 451 95 [200] 578 865 904 1 1185998 
119 40 [200] 55 66 99 313 67 510 19 48 638 52 718 84 
183011 130 275 448 616 58 60 184253 457 558 632 88 . 
185062 183 415 526 31 620 64 884 180 


806 sé 
480 98 618 792 819 189118 
308 37 1200] 74 427 77 91 651 926 
190016 247 86 387 421 59 87 505 47 721 28 52 


357 81 402 47 550 [500 
199134 232 90 A 30 


6 930 87 [800] %04286 306 77 440 542 828 983 8 
47 258 [45000] 74 598 615 27 862 929 5 228 310 
488 518 604 82 207152 97 202 882 498 559 70 9 
208043 65 106 20 247 68 347 70 94 618 48 68 784 8 
88 972 86 209218 341 587 631 879 906 32 

210040 176 257 0 


98 213833 65 1 21 

105 280 675 785 867 952 * 215062 [200] 67 [200] 87 114 

59 92 200 41 49 71 466 586 609 729 52 62 93 872 976 

84 90 216096 189 212 52 876 403 28 60 717 76 841 

918 217191 216 399 655 870 218308 414 67 78 98 
00 748 60 869 219046 80 87 218 402 88 655 56 96 


240 47 82 95 1 570 678 785 69 8 
411 66 79 536 784 852 916 56 98 [200] 224225 319 442 
73 608 64 746 888 25202 806 402 618 67 
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40 Wenige "pro Pfund diger 


mię bisher verkaufe ich meine {tets gleichmäßig geröſteten 


A ud Miage 


l 
© Svpeugajje Nr. 6. j 
d Empfehle meine ſelbſtgefertigten feinſten Schuh- und 


orstenwaaren 


I Ä, aller Art 

| und reinſchmeckenden Stiefel Waaren in den allerneueſten und eleganteſten “ d- 
N | , ; + Fagons zu folgenden Preijen: ganteſſen 9 Haarbesen, Schrubber, Nassbohner, Ba 
| A ź [14 ce + Ausführung wie beſtellte Waaren: leger, Kleiderbürsten, Wichsbiir 5 

| A Hohe Damenftiefel « . « 2 5,— „M | Kardätschen, Wagenbürsten, Theerpinsć ” 
i Nr. 1 pro Pfd. 1,80, Rei früher 2,20, Herren⸗Gamaſcheen „% 7% 5 Maler- u. Maurerpinsel Pisava-Strassen 
Mi p ø 2 e n 1,60, ein d „00, Kay. Mädchen⸗Knopfſtiefel n 4,50 15 4 und Stall-Besen 

| „ 3 „ ø 140, feinſchmeckend, „ 1,80, Kinderſchu he 7 „240 „ ER 5 

| „ 4 „ „„ 130, kräftig, „ 1.60, Reparatur: zu billigsten Preisen empfiehlt 

1 „ 5 „ v” „90, „ 1,40, Damenſtiefel, beſohlt und Abſatz, 1,50 4 a 

6 . 00 eee, ff nen r Rudolph Miſchke, 
I) „ 7 „ „ 0,60. „ 1,00. Kinderſchuhe, „ n A 00 p | 10806 
il Ganz beſonders zu empfehlen und ohne Coneurrenz Für diefe oben erwähnten Stiefel, Gamaſchen und Schuhe, Langgasse 5. ( 


find die Sorten Nr. 6, 6 und 7. 


Prima amerik. Petroleum, 


iche anderen Colonialwaaren gu billigſten 
ſowie fämmtlich Greifen. 10% 


Johannes Blech, Soeben erschienen: 


Hakelwerk⸗ und Spendhausnengaſſen Gite, 155 EIRT 
ba 
| „hl 


— — 
3 n bis 180A], 
Weiſe Speiſebohnen 5 . au, omoi | 55ÓR dere hren de Gceist für 
Din Seit. elf, 1. 00883 | jeden Gemayfeneu, 0 Geiten, 
sormenmmee Bilig au, Bat RANE deſtes Brief gefand BO , COES 
ck aaa 


ee 18.] Sanifätsbazar, Hamburg. 


ſowie für die Reparaturen, welche mit T K. gezeichnet find 
oder werden, übernehme ich auch für den ſtärkſten Reißer eine 
Garantie von 2 Monaten für die Haltbarkeit der Sohlen 
und beſohle im Falle des Nichthaltens von der Dauer von 
2 Monaten ſelbige unentgeltlich. NB. Für alle Sachen, für 
welche keine Garantie verlangt wird, iſt der Preis 50 Pfg. 
bis 1 Mk. niedriger. . 20460 

Ich hoffe, daß man ſchließlich zu der Ueberzeugung bei 
mir gelangen muß, daß man die Waare dort am beſten kauft, 
wo der Verkäufer ſelbſt Meiſter in dem betreffenden Fache iſt. 


Th. Karnath, Schuhmachermeifter. 
elisale Räncher- Heringe Elegante Fracks 
d 


| 
täglich friſch aus dem Rauch 
3 pe J. Sikorski, 
Vorſtädt. Graben Nr. 46. 
oſchere fette Gänſe fin 


D Stag u. Freit. zu hab. bei 
iehier Sł Brat. 80. (20844 


19672 
í D.R. d. m, 17007 (ieder 


vollkommener Erfatz für Hefe Gude, 

Art von Kuchen Jedes uloet mu mi 

| recepte gratis.) Jede 

| RA yi u. beigebruckte kę 

A, marte vecjegen fein. E 
u. 10 U — — für 

gegen nſendung 

Jempfehlen die Drogenhand E 


Carl el 


2 
SA eilige Geiſtgaſſe 2 
und die durch Plakate aber fingen Verkanfs ſtelleu · 


(20620 


Frack - Anzüge 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 


Tuchler, A 


garten 10. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


